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Indische Armee wird modernisier !
Gleich« Ausbildung der englische « und überseeische » Truppen - Erhöhung der KamMrasl für die Aeichsverieidigung

Der indische Kongreß fordert
Von unserem Londoner Vertreter

hs. London , 2. Febr . In Indien wird nun mit großen
Geldmitteln die Modernisierung der indischen Armee nach
dem Muster der dort stehenden englischen Truppen vorge -
nommen werden . Es war eines der wichtigsten Ergebnisse der
Reichskonferenz im vergangenen "

»ahre in London , daß in
allen Ueberseestaateu allmählich d . e Truppen in Ausbildung
und Ausrüstung den englischen Standard erreichen sollten, so
daß eine Einheitlichkeit in der Armee des Weltreiches garan -
tiert ist. Das ist nicht nur für den Kriegsfall notwendig , fon-
dern auch für die Ablösung von englischen Bataillonen durch
farbige britische Truppen , wie es in Indien in Friedenszei -
ten oft der Fall ist . Die Mechanisierung der Armee hat na -
türlich die Notwendigkeit der Vereinheitlichung noch bestätigt .

Die indische Volksvertretung im Kongreß in New Delhi
hat nun von der Jmperial -Regierung die schnelle Moderni -
sierung der indischen Truppen verlangt , nachdem bisher ledig-
lich die dort stehenden englischen Bataillone , die aus Britan -
nien vorübergehend herüberkommen , eine derartige Moderni -
sierung aufwiesen . Eine größere militärische Wirkungskrast
und höhere Ausgaben für die Umorganisation werden , wie
man glaubt , von öen Indern angesichts der Vorgänge in Ost-
asien gefordert , wo man die Ueberlegenheit der mechanischen
Kampmittel Japans täglich feststellen kann . Selbstverständ -
lich begrüßt England sehr die von Indien selbst ausgehende
Initiative .

Ganz abgesehen von der Vergrößerung der Kampfkraft der
dortigen britischen Streitkräfte , ist die dortige militärische
Neuordnung von großem Wert für die ganze R e i ch s v e r -

teiöigung überhaupt . Ein Fortschritt der Mechanisierung
kann nach dem Urteil der Sachverständigen nur erreicht wer -
den , wenn er auch bei öen Armeen in Uebersee erfolgt . Ihr
Einsatz als Reserve oöer in Vereinigung mit den englischen
Truppen kann nur vollen Wert haben , wenn die dortige
Armee in gleicher Weise ausgebildet und aufgebaut ist.

Prinzessin Beatrix
So wird Hollands Thronerbin gerufen

HI Amsterdam , 2. Febr . Gestern , da Holland einen Ratio -
nalseiertag hielt , wurde in den Nachmittagsstunden die neu -
geborene Prinzessin in das standesamtliche Geburtsregister
der Gemeinde Baarn eingetragen . Bei diesem Staatsakt , der
im Schloß Soestdijk vor sich ging , traten der Ministerpräsi -
dent Colijn und der Vizepräsident des Staatsrates Belaerrs
van Blokland als Zeugen auf . Die Anmeldung war durch
den Prinzen Bernhard der Niederlande vorgenommen wor -
öen .

Die Namen der Prinzessin lauten Beatrix , Wilhel -
mina , Armgarö . Der erste Name gilt als Rufname ,
während die beiden anderen Namen der Prinzessin zu Ehren
ihrer beiden Großmütter , der Königin Wilhelmina der Nie -
öerlanöe und der Prinzessin Armgard zur Lippe -Biesterfelö ,
gegeben wurden . Sollte öie Prinzessin Beatrix einmal den
Thron der Niederlande besteigen , so kann sie jedoch als Köni -
gin den Namen Wilhelmina führen .

Auch der gestrige Tag stand für ganz Holland noch völlig
im Zeichen öer allgemeinen Freuöe über öie Prinzessinnen -
geburt , und es herrschte überall dieselbe ausgelassene Stim -
mung wie am Tag zuvor .

Ministerpräsident Colijn wandte sich in einer Rund -
sunkansprache an die Bevölkerung , in der er die enge
Verbundenheit des niederländischen Volkes mit dem Hause
Rassau -Oranien in herzlichen Worten zum Ausdruck brachte.

Sturmbö stürzt Schwimmkran um
Schweres Anglürk im Hamburger Hafen - Zwei Todesopfer

Hamburg , 2. Febr . Ein schweres Unglück ereignete sich
im Hamburger Hafen . Am Kranhoeft am Asia-Kai wurde
ein großer Schwim.mkran einer Hamburger Kohlenfirma von
einer heftigen Sturmbö « erfaßt , losgerissen und auf den
Strom getrieben . Dort warf der Sturm den Kran auf die
Seite , so daß er schließlich zum Teil in den Fluten ver -
sank. An Bord befanden sich zur Zeit des Unglücks acht
Männer , die sich in den Mannschaftsräumen aufhielten . Auf
die Meldung „Menschenleben in Gefahr ", rückte öie Ham -
burger Feuerwehr mit mehreren Zügen und Löschbooten, die
Polizei mit einigen Barkassen an die Unfallstelle . Mit
Schneide - Apparaten verschafften sich die Feuerwehrleute
Zutritt zu dem über dem Wasser liegenden Teil des Fahr -
zeuges . Sie befreiten sechs Männer aus ihrer gefährlichen
Lage . Zwei Verunglückte befanden sich in einem Raum
unter Wasser . Sie dürften tot sein , da von den Rettungs -
Mannschaften keinerlei Klopfzeichen gehört wurden . Es be -
steht keine Aussicht mehr auf ihre Rettung .

Wirbelsturm über Palermo
KdF -Dampser ««beschädigt

Rom , 2. Febr . Ein ungemein heftiger Wirbelsturm hat
in Palermo und Umgebung beträchtlichen Schaden angerich -
tet . Im Hafen sind einige Schiffe zusammengestoßen , die
aber nur leicht beschädigt wurden . Die KdF -Schisse
„O z e a n a "

, „D e r Deutsche " und „Sierra C o r d o b a"
sind völlig verschont geblieben , konnten aber erst mit zehn-
stündiger Verspätung ihre Fahrt nach Venedig fortsetzen.
In Palermo und den benachbarten Ortschaften wurden zahl -
reiche Telegraphenmasten und Bäume umgerissen und ver -
schiedene Dächer ganz oder teilweise abgedeckt , doch sind
Menschen glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen.

Angesichts der Küste ertrunken
Sechs Opfer eines Schifssungliicks

8 . London, 2. Febr . (Drahtmeldnng unseres Vertreters .)
Seit Montagnachmittag hat der Sturm in England und öie
britischen Inseln sich wieder sehr verstärkt , und eine Reihe
von Schiffen , die sich in Seenot befinden , wurde gemeldet . An
der Küste von Nordeornwall ereignete sich ein tragischer Un -
fall , als das Rettungsboot von St . Joes die Mannschaft

eines aufgefahrenen Dampfer an Land bringen wollte . Es
handelte sich um die 24 Mann starke Besatzung des in Pa -
lermo beheimateten Dampfers „Alba ", der etwa 200 Meter
von der Küste entfernt auf einem Felsen festsaß. Das Ret -
tungsboot hatte glücklich öen Dampfer erreicht , die Mann -
fchaft ausgenommen und befand sich auf dem Rückwege, als
eine mächtige Welle das Heck des Bootes steil aufrichtete
unö fast alle Insassen ins Wasser fielen . Die Ret -
tungsmannfchaft selbst war mit Schwimmgürteln ausgerüstet
unö konnte bald wieder in das sich von selbst ausrichtende
Boot hineiklettern . Von öer Mannschaft der „Alba " jedoch
werden zwei Mann vermißt und bereits vier Leichen sind
an der Küste angeschwemmt worden .

Der Motor des Rettungsbootes war von den Wellen zer -
schlagen und deshalb manövrierunfähig geworden , so daß öas
Boot den im Wasser Schwimmenden keine Hilife bringen
konnte . Vom Strande aus wurden Rettungsleinen mit Ra -
keten aufs Meer hinausgeschossen , wodurch es einer Reihe
von Matrosen gelang , sich ans Ufer zu ziehen.

Drei Flugzeugabstürze in England
London, 2. Febr . Bei heftigem Sturm stieß am Montag

ein Flugzeug öer englischen Fliegerschule Hanworth mit
einem anderen Flugzeug zusammen und ging in Flammen
auf ein Eisenbahngleis , wobei öer Pilot getötet wuröe . Bei
letzt. — Ein Zweisitzer der Fliegerschule von Leuchars stürzte
auf ein Eisebahngleis , wobei der Pilot getötet wurde . Bei
einem dritten Flugzeugabsturz in Ussorö wuröe ein Flieger -
vffizier getötet unö sein Begleiter verletzt .

Riesenfeuer in englischer Kleinstadt
18 Wohnhäuser »iedergebrannt

□ London , 2. Febr . In Newbiggin by the Sea , einem
Städtchen in Northumberland , brach Dienstag ein Feuer aus ,
durch das ein ganzer Straßenzug von 16 Holzhäusern ver -
nichtet wuröe . Die öort wohnenden Familien , 55 Personen ,
einschließlich Frauen und Kinder , wurden obdachlos . Der
Feuerwehr gelang es nicht, den Brand wirksam zu bekämp-
sen, da der Orkan , der augenblicklich in England herrscht, jede
Eindämmung des Feuers unmöglich machte.

Der KSjShrige Außenminister
Heute begeht öer Reichsaußenminister Freiherr von

Neurath seinen 65. Geburtstag . Man sieht ihm seine Jahre
nicht an . Er hat sich eine erstaunliche Frische erhalten , dop-
pelt erstaunlich angesichts öer großen Last der Verantwor -
tung , die er seit der Uebernahme seines Amtes zu tragen
hatte . 40 Jahre steht er im Dienst des Anßenministeriums .
Er hat die übliche diplomatische Karriere durchlaufen , die ihn

( BP -Archiv)

über London und Konstantinopel in öas Auswärtige Amt
unö von da über Kopenhagen , Rom und London wieder ins
Auswärtige Amt zurückführte . Während des Krieges stand
er im Feld unö war dann kurze Zeit Kabinettschef des Königs
von Württemberg . Aber er wurde bald wieder zurückgeholt,
weil er als einer der befähigsten Diplomaten galt . Und die-
sen Ruf hat er gerechtfertigt zumal feit er an der Spitze un -
serer wichtigsten Botschaften stand , zunächst in Rom und spä -
ierhin ftt London . Von dort aus wurde er im Juni 1932
Außenminister , in einer Zeit , als sich die Anzeichen des Um-
bruchs ankündigten . Vielleicht hätte er sonst öen Ruf gar
nicht angenommen . Er war der Vertreter einer starken , natio -
nalbewußteu Politik , für öie bis öahin bei uns kein Raum
gewesen war . Seine eigentliche Zeit aber begann erst als
Adolf Hitler die Leitung öer Regierung übernahm und mit
kraftvoller Entschlossenheit öas Steuer herumwarf .

Gerade auf außenpolitischem Gebiet haben die letzten
fünf Jahre eine unerhörte Fülle von Geschehnissen gebracht.
Der Bruch mit der Abrüstungskonferenz , öie Absage an Genf ,
die Verkündung öer Wehrfreiheit unö öie restlose Wieder -
Herstellung öer deutschen Hoheit innerhalb unserer eigenen
Grenzen , das sind heute für uns geschichtliche Tatsachen , aber
wir stehen den Dingen doch noch nahe genug , um zu wissen,
was der Entschluß und die Durchführung dieser Maßnahmen
bedeutete . Wenn wir heute durch die Gefahrenzone hindurch
sind, Deutschland seine Stellung als Großmacht zurückgewou-
nen hat und in der Welt wieder geachtet ist, so hat hier von
Neurath ein gut Teil Verdienst . Denn er hat — nachdem die
Voraussetzungen für die politische unö öamit verbunden auch
für die militärische Erstarkung Deutschlands geschaffen wa-
ren — mit sicherer Hand unsere Beziehungen zu unseren
Nachbarn neu zu ordnen begonnen . Den Anfang bildete öie
Entspannung im Osten durch öen Vertrag mit Polen , und öas
öeutsch - euglische Flottenabkommen schloß sich an . Die Achse
Berlin —Rom wuröe geschaffen und davon ausgehend öie
Sicherung unserer Stellung im osteuropäischen Raum , die in
dem Besuch dds jugoslawischen Ministerpräsidenten vor weni -
gen Wochen noch ihren sichtbaren Ausdruck fand.

Mit Stolz darf Herr von Neurath heute auf die Wand -
lungen zurückblicken , öie in den fünf Jahren seiner Amts -
tätigkeit erfolgt sind . Was wir geleistet haben , ist Friedens -
arbeit im wahrsten Sinne des Wortes . Es ist nicht unsere
Schuld , öaß unser guter Wille nicht überall öas Entgegen -
kommen gefunden hat , das er verdiente , aber die Beharrlich -
keit und Gradvinigkeit unserer Politik wird unö muß sich
durchsetzen. Das ist öer Wunsch, den öas deutsche Volk dem
Außenminister zu seinem Geburtstage ausspricht , verbunden
mit der Hoffnung , daß er selbst noch imstande sein wird , die-
ses Ziel zu erreichen , ehe er sich als Erbhofbauer auf seinen
schwäbischen Familienbesitz zurückzieht .
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Ilm 33 Metze« ♦ ♦ / Von unserem ständigen Prager Vertreter

„ Wir dulden feine Sermanisierung der Tschechen und kein «
Tschelbilierung der Deutschen . " ( Ministerpräsident Dr . Hodja
nm 12. März 1937 .)

F. O. Im Igellande , am 2 . Februar .
„Herrn Ministerpräsidenten Dr . Hodza . Bitte unterrichten

Sie sich über die Vorgänge in Stecken und urteilen Sie dann
über die Notwendigkeit der Volksschutzgesetze." — „Herrn Prä »
sidenten Dr . Benesch. Bitte unterrichten Sie sich über die
Borgänge in Stecken und urteilen Sie dann selbst darüber ,
von welcher Seite der nationale Friede in der Republik syste¬
matisch gestört wird .

"
Als ich von diesen beiden Telegrammen eines in Not ge -

ratenen deutschen Bauern aus dem Jgellaude an die zwei
führenden Staatsmänner der Tschechoslowakei höre , beschließe
ich , noch am Abend nach der auf dem böhmisch- mährischen
Höhenrücken gelegenen Jglauer Sprachinsel zu fahren . Seit
drei Tagen tobt dort ein unerhörter Kampf um 33 Metzen
deutschen Ackerbodens , deutscher Boden , seit in jener kargen
Gegend gerodet ward . Der deutsche Bauer braucht ihn , er
ist der Nachbar , er hat das Vorkaufsrecht , das Wege- und
Wasserrecht längst erworben . 24 von den 33 Metzen werden
die übrigen deutschen Bauern im Dorfe übernehmen . Dann
wird der eine mit dem Roggen das ganze Jahr durchkommen ,
der andere mit den Kartoffeln und beim Dritten wird es
für eine zweite Kuh reichen.

Bleibt der zu versteigernde Hof in deutschen Händen , wird
Friede im Dorfe sein . Werden die Tschechen Herren , zieht
eine vielköpfige Familie auf den Hof. Die Mehrheit in der
Gemeinde geht an sie über . Im Gemeinderat wird es Kr ich
über Krach geben , man wird tschechische Handwerker und Ar -
heiter heranholen und deutsche entlassen , oder ihre Kinder
zwingen , in die tschechische Schule oder den tschechischen Kin -
dergarten zu gehen , an kleinlichen Schikanen und Reibereien
wird es nicht fehlen . Und eines Tages werden ein tschechi-
scher Gemeindediener und ein tschechischer Postbote amtieren ,
werden amtliche Schreiben nunmehr in tschechischer Sprache
ausgetragen , werden die seit Jahrhunderten ansässigen Deut -
schen zu einer Minderheit . Hier wird nicht nur um einen
kleinen Bauernhof von 33 Metzen ( 10 Hektar etwa ) , sondern
um das Schicksal eines ganzen Dorfes gerungen . In den
beiden Männern , die sich gegenseitig überbieten , den Kauf -
preis hochtreiben bis zum Vielsachen des wahren Wertes , in
diesen beiden Männern offenbaren sich zwei Systeme .

Um 0 Uhr abends haben wir die finstere Vorstadt Zizkov
hinter uns und jagen , pfeifenden Wind im Rücken, ostwärts .
Irgendwo auf der breiten asphaltierten Straße marschieren
Truppen der jungen Republik ! ehedem zogen auf den enS -
los langen Geraden die kaiserlichen Heere des Heiligen Rö -
mischen Reiches dahin , die Armeen der Schweden , preußische
Truppen und K . K . Regimenter . Wir rasen hügelaus , Hügel-
ab , durch sturmgeschüttelte Tannenwälder , durch Dörfer aus
kleinen , niedrigen Bauernhäusern und freundlich erleuchtete
Städtchen , deren Anlage unverkennbar deutsche Abkunft ver -
raten . Dann wieder rabenschwarze Nacht, kein anderes Licht ,
soweit das Auge sieht, als das grelle Bündel der Scheinwer -
fer . Ins Unendliche scheint die Allee von kahlen , perwitter -
ten , schief gedrückten Zwetschgenbäumen zu fahren , die uns
schon an die zwei Stunden begleitet . Bald müssen wir in
Stecken sein, wo beim Bezirksgericht die Versteigerung statt -
findet .

Auch in diesem ehemals fast rein deutschen Marktflecken
weiß man . was es heißt , wenn Boden in tschechische Hände
übergeht . Niemand konnte den Zugriff auf die Hohenzollern -
Sigmaringsche Herrschaft Stecken verhindern . Da die Erben
13 Millionen Kronen Erbschaftssteuer nicht bezahlen konnten ,
nahm man kurzerhand das Gut „an Zahlungsstatt " und ver -
teilte es an eine Genossenschaft für — 3,5 Millionen Kronen .
Das war der Anfang vom Ende der Deutschen in Stecken.

Ohne anzuklopfen , treten wir kurz nach 8 Uhr in das Ge-
richtszimmer . So still ist es , als ob ein Mensch vor Augen -
blicken das Leben ausgehaucht hätte . Irgendein Protokoll -
beamter sagt : „Zivei Minuten ." Betretenes Schweigen . Wir
setzen uns aus eine Zuschauerbank . „Drei Minuten !" Wir
mustern den kleinen , überheizten Raum . „Bier Minuten ."
Still « . „Es liegt ein Angebot vor von 168 550 Kronen von
Herrn Pavlik . 168 550 Kronen zum ersten Male , zum . . ."
Die Hand des Sprechers greift automatisch nach einem
Schmiedehammer . „Eine Krone mehr !" „Es liegt jetzt ein
neues Angebot von 168 551 Kronen vor von Herrn Wannenma -

cher ." Die Beteiligten schweigen unbeweglich . Die Zuschauer ,
von uns abgesehen , durchwegs Tschechen , tuscheln und kichern
spöttisch. „Eine Minute ." Wir prüfen die Anwesenden .
„Zwei Minuten "

, klingt es dumpf — und dann „Drei Minu -
ten" und so wiederholt sich das Spiel , nein , so dauert der
Kampf um die 33 Metzen , um das ganze Dorf , schon seit drei
Tagen bis tief in die Nacht hinein . Da thronen als stumm«
Zeugen die Bilder der Gründer der Republik , die dem Staat
den schönen Wappenspruch „Die Wahrheit siegt" mit auf sei ,
nen Lebensweg gegeben haben . Ein jüngerer Richter von
gutmütigem Aussehen , rundem Kopf , spitzer Nase und blon -
den Haaren und zwei harmlose Beamte leiten die Versteige -
rung . Wenn es nach ihnen ginge , wäre sie längst zu Ende .
Sie sind nur Statisten bei dieser dramatischen Handlung . Die
Hauptrollen spielen der deutsche Bauer mit seinem Weib , die
jetzt beide an einem Tische in der Mitte des Zimmers , sitzen ,
und der tschechische Genossenschastsleiter , der in « iner Ecke
kauert . 70 000 Kronen ist dem Bauern das Nachbaranwesen
wert , auf 170 000 Kronen hat es der Tscheche in drei Tagen
und Nächten getrieben . Mit allen Mitteln hat man versucht,
den Bauern und sein Weib zu zermürben . Am ersten Tag
reichte man den Bietenden Zuckerbonbons und machte Kom -
plimente . Am zweiten Tage mußten deutsche Frauenohren
schmutzige Zoten der Zuschauer lmeist tschechische Lehrer und
Lehrerinnen ) hören . Stunden um Stunden verrannen . Nur
die vierte Minute durfte man um Gottes willen nicht über -
sehen ! „Eine Krone mehr "

, mußte man laut und deutlich
sagen . Wie langsam doch solche vier Minuten vergehen . Der
kleine untersetzte Tscheche mit der Kartoffelnase , der sich sei -
ner guten Beziehungen zum Lanöwirtschastsminister rühmt ,
hat es leicht. Er läßt sich durch einen Advokaten vertreten ,
wenn es ihm zu bunt wird . Ten hochaufgeschossenen Bauern
mit dem Bajuvarengesicht vertritt sein Weib , wenn er «uf
einige Stunden ausruhen mnß . Und er vertritt sie. Uner -
schütterlich sitzt er jetzt, das Gesicht in den Händen vergra -
bend , vor dem grllnüberzozenen Tisch. Die Frau an seiner
Seite strickt . Kein schlechter Witz , kein wutschnaubendes Wort ,
nichts bringt sie auS der Fassung . So beherrscht nnd und so
zähe sein kann nur deutsches oder angelsächsisches Blut . Wenn
dem schnauzbärtigen Tschechen hingegen die Tage , Stunden
und Minuten zu langsam verrinnen , wenn ihn die Wut packt
und schüttelt , dann bietet er bald 50 Heller , dann 9 Kronen ,
oder Sgg,S0 Kronen oder 5000 . ja 10 000 Kronen auf einmal .
„Eine Krone mehr ." Das ist seit drei Tagen die montone
Antwort des Bauern .

Am Abend des dritten Tages sind all« Beteiligten völlig er -
schöpft . Es ist als ob die ewigen Minuten sie erschlagen hat -
ten . Der Richter mit dem menschenfreundlichen Gesicht seufzt
„Ach Herr Jesus " und bricht ab . In fünf Tagen wird man
sich wiedersehen . „Drei Minuten . . . vier Minuten . . ."

Welke« auf Gewicht >
Merkwürdiges aus England

hs. Lo » d » n : Große Geldtransaktionen mußten an &«,
Londoner Börse vorgenommen werden , als die EinzelHeitc »des frohen Ereignisses in Holland bekannt wurden : denn sei»Wochen schon hatte sich in der City ein Syndikat gebildet , dajWetten auf das Gewicht des erwarteten Kindes annahm . d >,allerdings nach einem recht verwickelten Verfahren ausgerech,net werden mußten . Tie Unternehmer hatten sich belehre »lassen , daß acht englische Gewichtspsunö das ideale Durch,ichnittsgewicht eines Neugeborenen darstellen . Wer eine Weit,aufnahm , erwarb Anteile , die unter dem schönen Name »
„Aoung Royal Dutch " gehandelt wurden und aus denen da»vom Käufer gewählte Gewicht angegeben war . Das Merk ,
würdige dabei war , daß das korrekte Gewicht keineswegt
« inen großen Gewinn einbrachte , sondern sowohl aus hohenwie auf niedrigere Gewichte spekuliert werden konnte . Alz
sich dann an der Börse das Gerücht verbreitete , das Bab ?wiege 8Vt englische Pfund , gab es eine kleine Panik unter
denen , die auf Baisse spekuliert hatten . Es wurden keine AS.
schlüsse mehr getätigt und die Wettenden erwarteten fieberhakt
die Ausgabe des offiziellen Berichts , um die Höhe von Gewin »und Verlust zu errechnen .

Da in England seit « inigen Jahren die Astrologie eine un-
gemein wichtige Rolle spielt , so ist es kein Wunder , daß die
Abendzeitungen bereits das Horoskop der neugeborenen
Prinzessin an erster Stelle bringen , und mit recht verschiede-
nen Schlußfolgerungen . Die Konstellationen , so behaupten die
Astrologen , seien ungewöhnlich günstig . Mars sei der Herr-
schende Planet . „Europa wird zum ersten Mal seit Jahr .
Hunderten wieder eine Frau an der Spitze eines Staate ;
sehen , die unserer Königin Elisabeth nicht unähnlich ist" , heißt
es in einer der Provhezeiungen . Eine andere lautet : „Dieses
Mädchen wird die Konventionen in den Wind schlagen unit
mit Hilfe einer ungewöhnlichen Volkstümlichkeit mehr Weit -
ficht und diplomatisches Genie entfalten als irgendein Herr -
scher moderner Zeiten ."

Zusammensetzung der nationalspanischen Regieruns
Salamanea , 2. Febr . ^Eigener Drahtbericht.) Nach der

amtlichen Mitteilung fetzt sich das nationalspanische Kabinett
wi« folgt zusammen :

Ministerpräsident General Franca , Vizepräsident unh
Außenminister : General Graf Joröana , Krieg : General
Orgaz , Marine : Vizeadmiral Cervera , Luftfahrt : Gene -
ral Kindel an , Inneres und Propaganda : Serrano
Sun er ( Schwager FraneoS ) , Oeffentliche Ordnung : Gene -
ral Martine » Anido , Oeffentlicher Unterricht : Sainz
Rodriguez , Finanzen : Andres Amado , Wirtschaft An-
tonio S « a n c e s . Arbeit Gonzales B u e n o, Oeffentliche
Arbeiten : Alfonso Pena , Justiz : Graf Rodecno ( Führer
der Requetes ) , Landwirtschaft : Ferandez Cuesta (General -
fekretär der Falange ) .

Das Kabinett wird heute vereidigt werden . Der Sitz der
Regierung wird in Burgos sein .

Torpediert und gesunken
11 Todesopfer eines Torpedobootsan g ri ffs

B London , 2. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Nach « iner
Mitteilung des englischen Marineministeriums ist der eng-
lische Dampfer „Endymion " (884 Tonnen , Heimathafen Gi¬
braltar ) in der Nähe von Cartagena von einem unbekannten
Unterseebot torpediert worden und gesunken . Nach Presse -
Meldungen sollen elf Mann der Besatzung , darunter der Ka -
pitän , seine Frau , und ein schwedischer Beobachter des Nicht-
einmischungsausschusses ertrunken sein.

Nach den Angaben der englischen Admiralität befand sich
das Schiff von Gibraltar mit einer Kohlenladung nach Car -
tagena unterwegs , als es in den frühen Morgenstunden deS
Montags etwa sechzehn Meilen vom Cap Timoso entfernt
torpediert wurde . Der Dampfer sank innerhalb kurzer Zeit .
Bon den fünfzehn Angehörigen der Besatzung konnten sich
nur vier schwimmend an Land retten .

Sunghsinpu von Ken Javanern bedroht
sH Schanghai , 2. Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Die seit

Freitag voriger Woche zwischen Mingkuan und Lunghaikuan
im Gange befindlichen Kämpfe erreichten am Montag und in
der Nacht zum Dienstag ihren Höhepunkt . Die Verluste auf
beiden Seiten sollen außerordentlich hoch gewesen sein , da die
Kämpfe mit starker Erbitterung geführt wurden . Allein auf

Berns Rosemener zur letzten Ruhe gebettet
Die Veisetzungsleier aus dem Walblriebho ? Dahlem - Sühnlein überbringt öes Führers letzt! « Gruß

Berlin , 2. Febr . ^ -Hauptsturmiiihrer Bernd Rose -
in e y e r , der aus einem beispiellos sieghaften Kamps für die
Sache des deutschen Kraftfahrsports und damit für die Gel -
tung des deutschen Namens in der Welt fo jäh gerissen wurde ,
ist am Dienstag nachmittag aus dem Waldsriedhof Dahlem
zu seiner letzten Nuhstatt geleitet worden .

Noch einmal offenbarte sich in einer unübersehbaren Fülle
herrlichster Blumenspenden und in der Teilnahme führender
Persönlichkeiten des gesamten deutschen öffentlichen Lebens
die Wertichätzung , deren sich der Dahingegangene als Sports -
mann , als Kameraü und als Mensch erfreute .

Bier ^ -Untersturmführer und 4 Rennfahrer in weißer
Sportkleidung hielten die Totenwache . Mütze und Ehrendolch
lagen auf dem zunächst nur mit den Kranzspenden der An -
verwandten geschmückten, mit der Flagge des Reiches be -
deckten Sarg .

Namens des Reichssührers H Himmler gedachte der Chef
des ^ -Hauptamtes , ^ -Obergruppenführer Heißmeyer ,
in tiefer Dankbarkeit des tapferen , fleißigen , stets bescheidenen
und freundlichen Kameraden . Anschließend legte Korpsführer
H ü h n l e i n den prachtvollen blumengeschmückten Lorbeer -
kränz des Führers und Reichskanzlers an der
Bahre nieder mit den Worten : ,Lm Namen und im Auftrage
des Führers als äußeres Zeichen seiner Anerkennung und
seines Dankes sür Deine Erfolge und Deinen Einsatz für
Deutschlands Geltung ." Der zweite Kranz , den der KorpS -
sührer niederlegte , war der des Stellvertreters des Führers .
Rudols Heß . Dann widmete er in seiner Eigenschaft als
Führer des deutschen Krastfahrsportes dem Dahingegangenen
«inen Lorbeerkranz und würdigte ihn als leuchtendes Vorbild

sportlicher Haltung , sportlicher Leidenschaft und ganzen Etn -
satzes .

Für die Reichsregierung entbot Reichsverkehrsminister
Dr . Dorpmüller den letzten Abschiedsgruß . Weitere
Kränze wurden niedergelegt im Namen des Ministerpräsiden -
ten Generaloberst G ö r i n g , des Reichsministers für Volks -
ausklärung und Propaganda . Dr . Goebbels und des
Reichsministers sür kirchliche Angelegenheiten , K e r r l. —
Direktor Bruns von der Auto -Union widmete Bernd Rose -
meyer ebenfalls herzliche Dankesworte .

Unter Trauerklängen van Beethovens trugen dann die
Rennfahrer Stuck , Hasse, Müller . Caraeciola , von Brauchitsch
und Lang durch ein von Ehrenstürmen » er H und des
NSKK . -Motorlehrsturmes „Bernd Rosemeyer " mit Fackeln
gebildetes Spalier den Sarg zur Gruft . Die Ehrenkompanie
der Leibstandarte Adolf Hitler präsentierte das Gewehr , als
beim Liede vom Guten Kameraden die sterbliche Hülle Bernd
Rosemeyers der Erde übergeben wurde und zum letzten Gruß
senkten sich über dem offenen Grabe eine Sturmfahne der ff
und zwei Tander des NSKK .

Dem Treulied der fh folgten noch viele tief empfundene
Ansprachen und bald schmückten in weitem Umkreis Berge
von Kränzen die letzte Ruhestatt Bernd Rosemeyers , in dessen
Nähe auch sein Kamerad Ernst von Delius den ewigen Schlaf
schläft .

Nach Abschluß der offiziellen Trauerfeier nahmen noch
Taufende und Abertausende , die am Rande des Grunewald
mit Blumen in der Hand ausgeharrt hatten . Gelegenheit ,
Abschied von Bernd Rosrmeyer .

japanischer Seite sollen am Montag zweitausend Mann ge-
fallen oder verwundet worden sein. Im Verlaufe der
Kämpfe wurden die Chinesen gezwungen , ihre Truppenteile
südlich öes Flusses zusammenzuziehen , um ein Eingekreist - '
werden durch die Japaner zu vermeiden . Zwei japanische
Truppenaöteilungen stießen nach. Anscheinend ist das Schick-?
sal von Hnnghsinpu besiegelt und in militärischen Kreisen
erwartet man , daß die Japaner nach der Einnahme von
Hunghsinpu und vielleicht auch von Fenyuang , wenige Kilo -
meter südwesMch von Lungkaikuan , die Chinesen frontal an --
greisen werden .

Bis jetzt 18 Tote in Colleserro
eh Rom » 2. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Unter -

suchung der Ursache des schweren Explosionsunglücks in der
italienischen Sprengstoffabrik von Colleserro ist mit dem Er -J
gebnis abgeschlossen worden , daß die erste Explosion durch
di« Unvorsichtigkeit eines Werkmeisters herbeigeführt wurdel
der den Verschluß eies Preßiuftbehälters mit einem eisernen
anstatt mit einem kupfernen Werkzeug öffnete , wodurch Fun - I
ken entstanden sind . Die genaue Zahl der bei diesem Unglück
ums Leben Gekommenen ist noch nicht bekanntgegeben, ' die
Zahl der Toten , die bis jetzt aus den Trümmern geborgen
und identifiziert werden konnten , beträgt 18. »»

18 Tote und über 3« Verletzte
bei einer Kundgebung in Mexiko

Mexiko , 2. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) In Ramirez tz
versuchte die mexikanisch« Polizei eine Kundgebung der Gelb - 1
Hemden zu zerstreuen . Da diesen Versuchen aber Widerstand -
entgegengesetzt wurde , war die durch Truppen verstärkte ört - t
liche Polizei genötigt , zur Schußwaffe zu greifen . 18 Personen '
wurden getötet und über 30 verletzt .

Japanischer Besuch beim Führer . Der Führer und Reichs- ^
kanzler empfing gestern den japanischen Reichstagsabgeord - i
neten und Leiter der „Deutsch - japanischen Kameradschaft " in
Tokio , Seigo Nakano , der sich auf seiner europäischen Stu - z
dienreise zur Zeit in Deutschland aufhält .

Dr Goebbels vor den Leitern der Reichspropagandaämter .
Gestern versammelten sich die Leiter des Reichspropaganda - !
amtes im Reichsministerium für Volksaufklärung . Im Mit -
telpunkt der Veranstaltung stand eine Rede von Rcichsmini -
ster Dr . Goebbels , der sich in umfassender Weise mit den
aktuellen Fragen seines Tätigkeitsgebietes und den Arbeits - -
Methoden der modernen Politik beschäftigte. Zum Abschluß
seiner Ausführungen gab er einen Ueberblick über den äugen -
blicklichen Stand der innen - und außenpolitischen Lage.

General Dalnege in Pole « . Der Chef der Ordnungspoll - ]
zei , Genera ? der Polizei Daluege , ist zu einem privaten Jagd -
besuch , einer Einladung des Chefs der polnischen Staatspoli -
zei folgend , nach Polen abgereist .

Sauvtschriftleiter : Theodor Ernst Eisen : Stellvertreter : Johann Iii »» eiein .
Pretzgesetzsjch verantwortlich : Kür Politik und Schlutzdienst Johann ? - kob Stein !
für Volkswirtschaft : Theodor Ernst Biien ; für Kultur . Unterhaltung , Film
und Funk : Hubert Toerrschuck ; für den Stadtteil und Sport : Alois Richard «!
für Kommunale ». Briefkasten . Gerichts - und Vereintnachrtchten : Karl Binder !
für Badisch « Chronik : Herber « Schnellhirdt : fü . den übrixen Heimatteil ! Cm .
Schreiber ! für Theater , Kunst , Musik : Dr . Carl Hesserner ! für Bild und Um «
bruch : die übt - IlungSliiter : für den Anzeigenteil : Stent Kolhol : alle in
Karstiuhe . Berliner Schr ' ftleitung : Dr . Cur « Metier Druck und Verlag :
Badische Presse , Gren,n,ark -Druckerei und Verlag © .rn .6.t >., Karlsruhe i SS.
» erloaileimnj : Arthur « « Ich. DA . XII . 1937 : über 31 000, davon Stadt - und
C« nbauäu # b« über zs 300, Bezirlsauszabe Neuer Rhein - und Air zigbot »

über 3700, BezirkSaukgab » Hardt -Anzeizer IMS
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Stier lobI die Itnlur ihre £ nunen nun :

Wetterwinkel des Erdballs
Hitze- und Kälterekorde auf dem Globus - „Regenlöcher " und Windregionen

Di « Natur hat ihre Launen , hente überrascht ste uns mit
Eis und Schnee , morgen mit frühlingshafter Milde . Aber
es gibt gar manche Gegenden auf dem Globus , die unter den
Launen der Natur noch in gaz anderem Maße zu leiden
haben , als unsere gemäßigte Zonen . Betrachten wir uns
einmal jene Winkel der Erde , auf denen Wetter Re -
korde aufstellt , sei es hinsichtlich der Hitze oder Kälte ,
der Feuchtigkeit oder Trockenheit , des Nebels oder Windes .
Es leben freilich nur wenige Menschen in diesen Regionen ,
wo das Thermometer die tollsten Kapriolen schlägt, aber die
modernen Wetterforscher haben gerade diesen interessanten
Gebieten ihre besondere Aufmerksamkeit geschenkt .

Wo liegt d? r kälteste Punkt der Erde ? Viele Men -
fchen werden ihn auf dem Nordpol suchen . Das ist nicht
richtig . Der „Kältepol " ist keineswegs mit dem Nordpol iden -
tisch , er liegt vielmehr in der nordoststbirischen Stadt
Werchojansk an der Jana . Hier wurde am 21. Februar
1892 die tiefste Temperatur gemessen, die man bisher auf der
Erde festgestellt hat , nämlich —69,8 Grad Celsius . Die mitt -
lere Temperatur des Januar beträgt hier —50 Grad . Die
Stadt besteht nur aus einer Wetterwarte und ein paar Holz -
Hütten : 415 Menschen besideln den Kältepol der Erbe , Haupt-
sächlich Jakuten , die von der Jagd leben . Die Temperatur -
fchwankungen betragen in Werchojansk bis zu 89 Grad , denn
man hat hier im Juli mitunter Temperaturen bis zu 39 Grad
Wärme gemessen.

Neuerdings soll übrigens Oimekon , eine Landschaft
am Oberlauf der Jndigirka in Sibirien Werchojansk seinen
Titel als „Kältepol der Erbe " streitig gemacht haben,' eine
endgültige Entscheidung hat die Wissenschaft über den wahren
„Rekordträger " noch nicht getroffen . In diesem Zusammen -
hang mutz auch noch L o p n o r erwähnt werden , das Seen -
und Sumpfgelände im östlichen Chinesifch-Turkestan , das sich
durch geradezu ungeheuerliche Temperaturschwankungen aus -
zeichnet. Während dort des Nachts Temperaturen zu ver -
zeichnen sind, die bis —30 Grad betragen , steigt die Queck-
silberfäule am Mittag bis auf 35 Grad Wärme . Es kann
also vorkommen , datz innerhalb 24 Stunden die Temperatur
um SS Grad schwankt , so datz man sich aussuchen kann,
ob man erfrieren oder vor Hitze umkommen will .
Glutkeffel des Teufels '

Um den Ruhm , der heißeste Punkt der Erde zu fein ,
streiten sich mehrere verschiedene Gebiete , die einander an
Glut zu übrtreffen suchen . In letzter Zeit ist man geneigt ,
den heißesten Punkt der Erde im Inneren der Salzwüste
Lut im östlichen Persien zu suchen , die wohl das ödeste,
völlig wasser - und vegetationslose Trockengebiet der Welt
ist. Ihre Durchguerung ist mit Karawanen nur im Winter
möglich , kein Mensch vermag sich während des Sommers in
dieser Hölle , die der Perser auch gerne als den „Glutkessel
des Teufels " bezeichnet , aufzuhalten . Hier sind Hitzetem-
peraturen um 69 Grad herum nichts Ungewöhnliches . Aber
auch rund um Ouargla , einer Oase in der algerischen
Sahara , die an der Karawanenstraße Touourt — In Salah
liegt , hat man bereits vor einem Menschenalter Tempera -
turen von S8 Grad gemessen. Dabei wohnen in der Oase
selbst 7990 Menschen und leben von den Früchten , die sie von
den WO 900 in Ouargla gedeihenden Dattelpalmen ernten .

Dieselben Temperaturen hat man übrigens auch in dem
berüchtigten „Todestal " Kaliforniens gemessen, und schließlich
gesellt sich zu den Anwärtern auf den Hitzerekorb noch das
Dorf El To rb auf der Sinaihalbinsel , wo einmal bereits
eine Temperatur von 62 Grab gemessen wurde . Die Sinai -
Halbinsel liegt zwischen den Golfen von Suez und Akabar

im Norden des Roten Meeres und ist in ihrem Inneren
völlig trocken und nur von ein paar spärlichen Tamarisken -

sträuchern bewachsen.
Nicht minder interessant ist die Frage , wie die trockensten

und feuchtesten Gebiete der Erde verteilt sind . Aiam , die
nordöstlichste Provinz von Britisch -Vorderindien , gilt als das

„Regenloch der Welt ". Die Niederschlagszeit dauert
hier doppelt so lange wie in allen anderen indischen Pro -
vinzen , in Cherrapunji beträgt die durchschnittliche Jahres -
höhe der Niederschläge etwa 12900 Millimeter . Das
ist mit Abstand die größte Regenmenge , die auf dem Erdball
gemessen wird . Dabei ist das Land überaus fruchtbar , die
Teeernte dauert hier von Anfang März bis Ende November !
Gegenüber diesen Regenziffern mutz selbst „Onkel Sams
feuchteste Ecke", der Mount Wailcale auf den Hawai -
infeln , in den Hintergrund treten , der in manchen Jahren
Niederschlagsmengen bis zu 10 009 Millimetern aufweist .

Die Insel ohne Sonne
Die trockensten Gebiete der Erde decken sich zum Teil mit

den heitzesten. Zu erwähnen ist hier aber noch Nordchile ,
und zwar die Küstenzone von Ariea bis Antofagasta , die voll-
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ständig regenlos ist und nur durch gelegentliche Nebelbildun -
gen etwas Feuchtigkeit erhält . Tie Luft ist hier so trocken,
datz menschliche Leichen nach 199 Jahren noch kaum Spuren
von Verwesung zeigen . Im Gegensatz zu diesem Land ohne
Regen stehen einige Schlechtwettergebiete auf dem Globus ,
in denen fast niemals die Sonne lacht. Das sind zum Bei -
spiel die M a r s h a l l i n s e l n , auf denen es im Jahre
durchschnittlich noch keine 20 Sonnentage gibt . Sie werden
fast noch übertroffen von der „Insel der Evangelisten " im
Westen der Magalhaesstratze , die man häufig die „I n s e l
ohne Sonne " nennt , denn hier regnet es durchschnittlich
an 31g Tagen im Jahr , während reine Sonnentage überhaupt
nahezu unbekannt sind . Aber auch hier leben Menschen, die
sich mit den Launen der Natur abgefunden haben .

Als die windigste Stadt der Welt gilt Chikago , denn
es weist unter allen Weltstädten die meisten Windtage auf .
Das berüchtigste Sturmgebiet der Erde ist jedoch das
Adelieland , ein erst 1840 entdeckter antarktischer Land -
streifen , der , unter dem südlichen Polarkreis gelegen , zu
Wilkesland gehört . In diesem nur an wenigen Stellen von
Menschen betretenen Gebiet sind Windgeschwindigkeiten von
99 Meter in der Sekunde an der Tagesordnung . Im Norden
dieses Landstriches liegen die Regionen des ewigen Nebels .
Unter schweren Küstennebeln leiden aber auch Südwestafrika ,
Peru , Kalifornien und Neufundland , während Spanien und
Südamerika häufig von Hitzenebel heimgesucht werben . Tie
schwersten Gewitter st ürme der Welt findet man in
Nordamerika und Westindien . Während in unseren Breiten -
graben ein Sturmwind , der mit 69 Stundenkilometern dahin -
braust , Rekordgeschwindigkeiten erreicht , treten in Missiisippi
oder Debraska Orkane auf , die sich mit über 290 Stunden -
kilometern vorwärtsbewegen .

Die Rlie mit der'Donnerbüchse / v0B o . s,
Die Clive -Street , eine enge Seitenstratze am Rande der

kleinen Provinzstadt , war menschenleer und still, als es vom
nahen Kirchturm zwölf schlug . Es war eine nebelige Nacht,
und die Stratzenlaternen verbreiteten ein spärliches Licht .

All dies kam Jim sehr zustatten , als er gewandt über den
modrigen Eisenzaun stieg , der das Grundstück Nr . 13 um -
schlotz. Die Fenster des kleinen einstöckigen Hauses waren
dunkel . Jim zog seinen Glasdiamanten aus der Tasche und
begann sein Handwerk . In wenigen Minuten hatte er das
Fenster links vom Eingang geöffnet und kletterte leise in
das dunkle Zimmer . Als er nun die Taschenlampe aufblitzen
ließ , vermochte er einen leisen Ruf der Ueberraschung nicht
zu unterdrücken — auf dem großen , runden Tisch in der Mitte
des Raumes stand eine ganze Kollektion von Wertsachen :
silberne Bestecks, zwei Ehrentassen aus Gold , eine kleine Aus -
wähl von Schmucksachen, Wäsche und wunderbare Kristall -
gegenstände . Offenbar war in diesem Hause eine Hochzeit ge -
feiert worden , und die Geschenke standen auf diesem Tisch zur
Schau .

Eine wunderbare Gelegenheit ! dachte Jim und begann ,
die netten Sachen in einen großen Sack einzupacken. Selten
war es ihm so leicht gemacht worden . Auch die kristallenen
Basen und Schüsseln nahm er mit , nachdem er sie sorgfältig
mit Stroh umhüllt hatte . Er wußte einen Abnehmer für das
Zeug .

Gerade als er den letzten Gegenstand , einen silbernen
Schmuckkasten, einpackte , ging das Licht im Zimmer an , und
in seinem Rücken sagte eine tiefe Stimme : „Hände hoch, du
Schuft , oder ich schieße !"

Krachend polterte der Kasten zu Boden . Jim hob die
Arme über den Kopf und drehte sich um .

Vor der geöffneten Tür stand eine seltsame Gestalt . Ein
verhutzeltes altes Weiblein mit einem kleinen gelblichen Ge-
ficht voll unzähliger Runzeln , mit einem vom Alter gebeug-
ten Körper , um den ein weiter , blauer Morgenrock schlotterte.

Wagner -Woche in Rom /
Meldung unseres römischen Vertreters )

Mit einer glanzvollen Aufführung der „Götterdäm -
m e r u n g" am Samstag ist die Wagner - Woche der Kö-
niglichen Oper in Rom zu Ende gegangen : sie war ein voller
Erfolg wie die vorangegangenen drei , die nach dem überein -
stimmenden Zeugnis der Kritik das b e d e u t e nd st e k ü n st -
lerische Ereignis des römischen Theaterwin -
t e r s war . Ein einziges Mal war in Rom der gesamte Ring
aufgeführt worden , 1883 in dem längst nicht mehr bestehenden
Apollo -Theater , damals jedoch in deutscher Sprache und von
einem deutschen Ensemble . Als Einzelaufführungen waren
die „Walküre ", „Siegfried " und „Götterdämmerung " natür -
lich auch Rom nicht fremd .. Aber ihr „Traum "

, einmal das
Gesamtwerk im Zusammenhang zu erleben , ist erst jetzt Wirk -
lichkeit geworden . Es ist kein Raum für kritische Erörterun -
gen , es gibt über alle Diskussionen , Polemiken und Deutun -
gen nur eine einzige endgültige und sonnenklare Wahrheit ,
die der absoluten unbestreitbaren Größe Richard Wagners
als Musiker , schreibt „Voce d 'Jtalia "

, und ganz ähnlich spre-
chen es auch die anderen römischen Blätter aus .

Das Hauptverdienst an diesem Erfolg gebührt zweifellos
dem Dirigenten des Gesamtwerks , Maestro Tullio Sera -
f i n , der mit der Gesamtaufführung der Tetralogie „ein
wahrhaft königliches Geschenk" dargeboten hat . Regie führte
Carlo P i c c i n i a t o , der mit Intelligenz und feinem Sinn
für Maß die mythologische Welt Wagners zu gestalten wußte .
Nazzareuo de A n g e l i s war ein großer Wotan und ein ge -
waltiger Hagen , deren Erinnerung nicht so leicht vergehen
wird . Auch der Gast Eyvind Laholm , der den Siegfried
in deutscher Sprache sang , wußte sich vortrefflich unter den
römischen Künstlern zu behaupten . Ebenso hatte Ella Ne -
m e t h n als Gast einen außerordentlichen Erfolg davongetra -
gen . Auch F . Tasso als Loge und Siegmund , E . Gatti

Porcina ! als Freya , Maria Benedetti als Fricka ,
G . C o b e l l i als Sieglinde , C. M a n g e t o (Alberich) , A . de
P a o l i s (Mime ) und alle übrigen Sänger und Sängerinnen
verdienen die Anerkennung für die Einfühlung in das Werk
Wagners , durch ihre gesanglich und darstellerisch vorzüglichen
Leistungen zum Gelingen des Ganzen beigetragen zu haben .
„Die Tetralogie hat einen großen Erfolg ge -
habt . Man darf sagen , daß die vier Abende einen triumpha -
len Ausklang mit nicht endenwollendem Beifall
und zahlreichen Hervorrufen gehabt haben . Die Königliche
Oper kann in ihr Goldenes Album eine Seite des Ruhmes
schreiben ."

Schiller - Theater gastiert in Prag
( Meldung unseres Prager Vertreters )

'

Das Berliner Schiller - Theater wird nach einer
amtlichen Mitteilung des tschechoslowakischen Unterrichtsmini -
steriums demnächst im neuen Deutschen Theater in
Prag ein Gastspiel veranstalten . Zur Aufführung gelangt
Calderons „Der Richter von Zalamea " . Das Gast -
spiel wird unter der Schirmherrschaft des Unterrichtsministers
Dr . Franke und des deutschen Gesandten in Prag Dr .
Ernst E i s e n l o h r stehen.

Dazu melden einige Blätter , es werde ein Gastspiel des
tschechischen Nationaltheaters mit der „Verkauften
Braut " in Berlin folgen . Das Schiller -Theater werde auch
in Brünn und Preßburg Vorstellungen geben. Die tschecho-
slowakische Rundfunkgesellschaft habe im übrigen das deutsche
Angebot angenommen , aus dem Händel -Zyklus der deutschen
Sender drei Händel - Abende auf tschechoslowakische Sen -
der zu übertragen .

Jim hätte am liebsten gelacht und das Weiblein auf die
Arme genommen und ins Bett zurückgetragen . Aber es gab
da eine Schwierigkeit . Die Alte hielt nämlich ein Gewehr
von ungeheuren Ausmatzen in den Häilden , das sie auf den
Eindringling gerichtet hatte . Es war eine Donnerbüchse ,
wie der vielerfahrene Jim sie nie gesehen hatte — immerhin
aber ein Gewehr , das auf seine Brust zielte .

„Werte Lady . . ." begann Jim . Aber die Alte unterbrach
ihn unwirsch , mit einem Baß , der einem bierbäuchigen Riesen
Ehre gemacht hätte .

„Schweig , Bursche !" rief sie grollend , und ihre Augen blitz-
ten zornig , „keinen Schritt , oder ich jage dir eine Kugel in den
Leib !"

Irgend ein Hahn knackte bedrohlich an dem mächtigen
Schietzinstrument , und Jim stand unbeweglich und stumm.

Die Alte bewegte sich langsam rückwärts , hielt das Ge-
wehr in der Rechten und öffnete mit der Linken , ohne ihren
Besucher eine Sekunde aus den Augen zu lassen, ein Fenster .

„Polizei !" rief sie hinaus , und donnernd hallte der Baß
ihrer Stimme durch die stille Stratze , „Polizei !"

Jim tat einen Schritt zum Fenster , aber augenblicklich hob
sich der Gewehrlauf , und die Alte fauchte zornig . Da blieb
er stehen.

Von unten scholl eine Stimme herauf .
„Was ist denn los , Mrs . Rendsell ?"

„Kommen Sie herauf !" befahl Mrs . Rendsell , „ ich habe
einen Einbrecher gefangen . Sie können ihn mitnehmen !"

Eilige Schritte näherten sich, ein Polizist schwang sich
durchs Fenster und richtete seine Pistole auf Jim .

„Teufel "
, sagte der Bobby , „das ist ja Jim Creckfort, uu -

fer Nachtgespenst ! Ein guter Fang , Mrs . Rendsell !" Er legte
Jim Handschellen an .

Sie lächelte stolz und ließ das Gewehr fallen .
„Höchste Zeit , datz Sie kamen !" sagte sie, „ich konnte daS

schwere Ding nicht mehr halten !"
„Was ist denn das ?" fragte der Polizist .
„Eine alte Steinschloßbüchse aus dem 17. Jahrhunderts

erklq ^te die Alte . „Mein seliger Mann sammelte solche Sa «
chen . . .

Jim knirschte hörbar mit den Zähnen .
„Junge , da bist du schön hereingefallen !" lachte der Polizist .

„Mrs . Rendsell ist eine furchtlose Frau , trotz ihrer hundert
Jahre . . ."

„Was ?" schrie Jim , „hundert Jahre . . . ?"
„Natürlich ! Sie hat gestern ihren hundertsten Geburtstag

gefeiert ! Die Zeitung war voll davon , der Bürgermeister und
der Superintendent waren da , sechsundsiebzig Kinder , Enkel
und Urenkel marschierten auf . . ."

„Jawohl "
, vollende Mrs . Rendsell , „und dieser unver -

schämte Bursche wollte mir ihre Geschenke stehlen !"

Hans- Pfitzner - GeseMschaft gegründet
Die NSG . „Kraft durch Freude " — Kulturgemeinde (Bor -

sitzender Wilhelm M a t t h e s ) gründete mit dem Sitz in
Berlin eine H a n s - P f i tz n e r - G e se lischaft . Es soll
alljährlich in drei Konzerten das Schaffen Hans Pfitzners
oem Volke erschlossen werden . Daneben wird sich die Gesell-
schart der Förderung rtcuer Musik , die mit der Kunst -
anschauung PsitznerS vereinbar ist, wie auch der Aufführung
vernachlässigter Meisterwerke zuwenden .

Das 1. Konzert mit den Philharmonikern am 2. Februar
in der Philharmonie ist als Gründungsfeier ausschließlich
Pfitznerfchen Werken gewidmet . Die Leitung haben Hans
P f i tz n e r und Wilhelm F u r t w ä n g l e r , der Ehrenvor -
fitzende der Gesellschaft , übernommen . Solist : Günther Baum .

*
Georg Bon Griechenland bei einem Konzert von Knappertsbusch . General .

Musikdirektor Knapperlbusch dirigierte im Olympiatheater in Athen ein Kon-
zert, dem König Georg , der Onkel des Königs , Prinz Georg , mit seiner
Gemahlin und der deutsche Gesandte Prinz Erbach beiwohnten . Gespielt wur -
den Werke von Beethoven , Mozart und Richard Straub . Das bis auf dcn
Ickten Platz besetzte Haus huldigte deutscher Kunst durch stürmischen, endlosen
Beifall und lohnte die meisterliche Stabführung des Dirigenten mit immer
wiederboten Kundgebungen .

Der Textdicher Paul Linkes gestorben . Sewz Böllen . BaeckerZ , der be>
kannte Textdichter und Freund Paul Linkes , ist in einem Sanatorium in
Dresden , wo er auch feine Jugend verbracht hatte , im Alter von 6g Jahren
gestorben . Bolten -BaeckerS hat Uber sünszig Stücke geschrieben und übersetzt,
die erfolgreich über die Bühnen der Welt gingen . Zu vielen Revuen , Ope-
retten und Liedern von Paul Linie hat er den Text geschrieben.



Badische Presse
54 . Jahrgang

Ro r man44aJ - i-
Mi

Nummer 32 / Seile 4
Mittwoch , 2 . Februar

Tophrlghl 60 Verlag ftnorr St, HIrtd GmbH . . München 1937

If! DER HDUPTROM
• poman von Roland Marwitz •

18. Fortsetzung .
Von hier aus hat et vor zwei Tagen mit mir gesprochen,

Sachte Charlotte , und sie glaubte wieder das furchtbare Lachen
zu hören . Wie wundervoll beruhigend hatte seine Stimme
geklungen . . .

»Ich bin auf dein Telegramm hin gekommen sagte
ft leise, und sie wagte es , einzutreten .

„Du scheinst leicht auf Telegramme zu kommen "
, war seine

Antwort , sie klang sehr bitter .
„Du hast mich mißverstanden , Karl ."
„Durchaus nicht. Ich sollte deinen geliebten Peter Storkow

retten , doch ich kann es nicht. So wenig , wie die ersten eng-
Irschen Kapazitäten . Das Röntgenbild , das mir Herr Dr .
Fenn — heißt er so ? — sandte , habe ich erhalten . Es war
von keinem Krankheitsbild begleitet . Das wäre auch über -
flüssig gewesen . Er schrieb mir , der Fall wäre völlig hoff-
nungslos , ich könne das ja selbst aus der Aufnahme sehen,
und er hatte recht, verteufelt recht, Charlotte ."

„Es handelt sich nicht um Peter Storkow , Karl .
"

„Wie interessant ! Wer ist denn dann der Glückliche, der
tein Mitleid erweckte?"

„Ich werde es dir sagen . Ich werde dir alles sagen , Karl ,
aber nur , wenn du anders zu mir bist. Das alles ist doch
eine Maske , was du da trägst ! So bist du nicht, so warst
du nie , Karl !"

„Man ändert sich, Charlotte ."
„Du nicht ! Du kannst nur schlecht Komödie spielen ."
„Du kannst es desto besser, scheint mir ."
„Ja . Und ich habe es auch in London gemutzt , ohne mein

Wissen und ohne mein Wollen . Darf ich jetzt reden ?"
„Sprich .

"
1 „Ob du mir glaubst , weiß ich nicht",

schloß Charlotte , „aber es ist die Wahrheit . Ich schwöre dir ,
daß es die Wahrheit ist !"

Karl Wagner war aufgesprungen . Er umkreiste mit großen
unruhigen Schritten den Schreibtisch . Der Sessel davor schien
ihm ein Hindernis zu sein , er warf ihn mit einem Stoß
mitten ins Zimmer , auch ein paar der Flaschen stürzten um,er achtete nicht darauf.

„Bist du zu Ende ?"
Charlotte nickte, sie vermochte nicht mehr zu antworten .

Karl Wagner lief wieder um den Schreibtisch , schweigend, mit
flackernden Augen . Plötzlich aber blieb er vor ihr stehen.

„Du hast nicht gelogen ?"
„Nein ."
„Aber ich habe es getan . Ich habe es getan , als ich dir

telegraphierte , daß der Fall Storkow , der in Wahrheit der
Fall Sir Glosters ist , hoffnungslos sei . Er ist es nicht. Ich
kann mir einen Arzt denken , dem das gelingt , nur kenne ich
ihn nicht.

„Du !"
Sie rief das leidenschaftlich , dies eine Wort barg eine un -

erfchütterliche Gläubigkeit und war voller Bewunderung .
Eine Weile blickte er sie schweigend an . „Nein "

, sagte er
schließlich . „Ich nicht. Ich bin nicht mehr der , der ich war .
Sieh her , stehst du , wie das zittert ?" Karl Wagner streckte
die Hand hin . Charlotte sah , wie sie leise bebte . „Damit ",
fuhr er fort , ?,wagt man sich nicht an derlei . Schon in der
Klinik schneide ich kaum noch . Nur harmlose Fälle , die ein
Dorfbader gerade so gut kann . Natürlich könnte ich Mor -
phium nehmen , aber ich will es nicht. Ich weiß nicht, warum
ich es nicht will . Alles wäre dann gut . Alles ."

Ich bin schuld , dachte sie wieder , an allem bin ich schuld !
Er trinkt und er findet keinen Schlaf , wie kann es da anders
fein , als daß seine Hand zittert ?

„Das ist die Wahrheit , Charlotte . Ich schämte mich , sie dir
zu gestehen, darum habe ich eine Lüge telegraphiert .

" '
„Du darfst dich nicht vor mir schämen, Karl . Bald wird

deine Hand nicht mehr zittern . Ich weiß es ."
Sie stand dicht vor ihm . Sie war viel kleiner als er , aber

da er den Kopf senkte , war es leicht, über sein Haar zu strei -
chen und über die hohe , zerfurchte Stirn .

„Du darfst kein Vergessen suchen "
, flüsterte sie. „Man

findet es doch nicht. Glaube mir , ich weiß es , daß man es
nicht findet ."

„Was findet man dann ?"
Sie wußte keine Antwort . Vielleicht die Arbeit , dachte sie ,

aber das konnte sie ihm nicht sagen . Worte schienen so gleich -
gültig zu sein. Sie konnte nur seine Stirn streicheln und sein
kurzes , blondes Bubenhaar . Ganz allmählich wurde er ruhi¬
ger . Er ließ es geschehen, daß sie ihn hinüberführte in sein
Schlafzimmer , aber als sie das Licht andrehte , erschrak sie.
Die Spiegel waren zertrümmert , das Waschbecken lag in
Scherben am Boden , die schweren Gardinen waren zerrissen
und hingen herab wie schlaffe Segel . Irgendwo am Boden
lagen ihre Bilder , zerschlagen und zerrissen .

Karl Wagner streifte nur den Rock ab , dann warf er sich
auf das Bett .

„Es ist gut , daß du mich nicht geheiratet hast "
, sagte er ,

„da siehst du , was ich bin !"

„Du bist müde , Karl , und du sollst jetzt schlafen, soll ich
dir eine Tablette geben ?"

„Nein ." Er hatte schon die Lider geschlossen . „Wenn du bei
mir sitzt, brauche ich nichts mehr ."

„Ich werde bei dir sitzen bleiben , Karl ." Sie löschte das
Licht und legte ihm wieder die Hand auf die Stirn .

„Und wenn ich morgen früh erwache und du bist fort , so
war es doch wenigstens ein schöner Traum , Charlotte ."

„Es wird kein Traum gewesen sein, Karl ."

„Die Hand mutz ruhig werden "
, murmelte er nach langer

Zeit , und Charlotte wußte nicht, ob er im Schlaf sprach oder
noch wach war .

„Ja "
, sagte sie und jetzt erst fiel ihr wieder Percy ein .

ik £ >
Als Percy Gloster den Klub betrat , konnte selbst der alte

Charles , der au der Garderobe stand und Zylinder und Man -
tel in Empfang nahm , sein Erstaunen kaum verbergen .

„Oh , Sir Percy ! Oh , Sir Percy !" stammelte er , und es
blieb unergründlich , ob es ein Ausruf der Freude oder des
Erschreckens war . Percy Gloster nickte ihm zu und ging
durch den Lesesaal . An vielen Tischen brannten kleine Schirm -
lampen , und obschon fast jeder Platz besetzt war , sah man kein
Gesicht . Alle waren von den großen Zeitungsseiten verborgen .
Es herrschte Totenstille . Das Umblättern einer Seite war im
ganzen Räume hörbar . Jeder Schritt wurde von den schwe-
ren Teppichen aufgesogen . Niemand schien Percy zu beachten,
aber als er die Tür zum Billardzimmer aufstietz, fühlte er ,
datz ihm viele Blicke nachsahen, Blicke von Menschen, für die
er ein Toter gewesen war .

Die Kugel kam über die Bande und klopfte gegen den
roten Ball , aber zugleich setzte Lord Warrick sein Queue auf
den Boden , auch sein Partner , der jur .ge Bulwer . blickte auf ,
und erst als Percy auch dieses Zimmer fast durchschritten
hatte , grüßten sie ihn mit einem Lächeln und murmelten ihr
„Guten Abend".

Percy dankte , wie er eben dem alten Diener gedankt hatte ,
dann , an der Tür zum nächsten Saal , wandte er sich noch ein -
mal um . „Ist Ritchers hier ?" fragte er gleichmütig und der
junge Bulwer versicherte ihm , datz Major Ritchers sicher im
Klub sei , eben noch habe er mit Mr . Graham im Musikzimmer
geplaudert .

„Mit wem ?"
Percy starrte den jungen Mann an , der ein verbindliches

Lächeln zeigte .
Ja , natürlich , Sir Percy wisse wohl noch nicht, daß jetzt

Mr . Graham dem Klub angehöre . Schon geraume Zeit . Aber
Sir Percy war ja leider in den letzten Monaten selten im
Klub .

Percy dankte und wandte sich zum Lesesaal . Es hatte
keinen Sinn , hierzubleiben , wenn Mr . Graham Mitglied des
Klubs geworden war . Er war nicht davon verständigt wor -
den . Einem Manne , der mit einem Fuß im Grabe steht,
brauchte man derlei nicht mehr mitzuteilen .

Warrick beugte sich wieder über das grüne Tuch, aber ehe
er zu spielen begann , sagte er leichthin , daß Sir Percy Major
Ritchers sicher nicht unwillkommen wäre , zudem sei Mr . Gra -
ham bereits vor einer Viertelstunde gegangen .

Gut . Es war eine Gnadenfrist . Für heute konnte man
noch einmal hierbleiben . Morgen konnte man seinen Aus -
tritt mitteilen , der denen da kaum überraschend kommen
würde .

Major Ritchers saß im Speisezimmer . Er war der letzte
Gast hier . Als Percy an seinen Tisch trat , streckte er dem
Kameraden die Rechte hin , während er mit der Linken das
Rotweinglas an die Lippen führte .

„Weiß Gott !" rief er dann . „Jetzt glaube auch ich es !
Percy feiert fröhliche Auferstehung ! Neulich reitet er im
Hydepark und heute kommt er in den Klub ! Sage mir , wie
das Wunder geschehen ist ? !"

Er drückte Percy in den Stuhl , der ihm gegenüber stand,
ergriff ein leeres Glas und goß es voll .

„Es ist kein Wunder geschehen, James ."
„Doch. Schon das eine , daß du meinen Vornamen richtig

behalten hast ! Wie aber steht es damit . . . ?" Major Ritchers
tippte sich auf die Brust an die gleiche Stelle , wo Percy
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Waagerecht : 3. deutsche Universitätsstadt , 7. Befehl ,
g. gleichgültig , 11. Gattungsbegriff , 12. Raubtieraugen , 14.
Haustier , 16. Frauen - Name , 17. Ostseebad , 19. Männer - Name ,
21. geometrische Figur , 24 . Vorfahr , 26. Gesteinsart , 27. Kopf¬
schmuck, 28. Bollwerk .

Senkrecht : 1 . Kalifen -Name . 2. landwirtschaftliches
Gerät , 4 . Blume , 5. Verwandte , 6. Wildart , 8 . Pferdegeschirr ,
16. Staat in USA . , 13 . Fluß in Mitteldeutschland , 13. Flüssig -
keit, 18. Staat in USA . , 20 . Ueberbleibfel , 22. spanischer Her -
zog, 23. Staaten - Abkürzung , 25. Körperteil .

Auflösung aus voriger Nummer

Waagerecht : 1. Pause , 4. Segel , 6. Eisen , 9. Ton ,
16. Olive , 11 . Achat, 13 . Rat , 16. Etage , 19. Besen , 21. Hallo ,
22. Somme , 25. Borde , 28. Ort , 36. Dosis , 31. Onkel , 32. Kur ,
33. Riesa , 34. Tinte , 33 . Krieg , — Senkrecht : 2. Alter ,
3 . Senat , 4. Sport , 5. Grieg , 7. Sahne , 8. Netze , 12. Gemse,
14 . Aller , 13. Angel , 17. Alm , 18 . Ehe , 19. Bob , 20. Sir ,
23. Order , 24. Messe,

"26. Orkan . 27. Dolde . 28 . Oskar ,
29 . Torte .

Gloster die Jagdkugel getroffen hatte . „Uebrigens "
, fuhr er

fort , „die Dame , mit der du neulich ausrittest , sie könnt », ez
mit unseren ersten Stars aufnehmen . Ist sie sehr berühmt
drüben , in Deutschland ?"

„Ich verstehe dich nicht, James . Warum sollte Miß Lenz
berühmt sein ?"

„Weil du es mir ruhig anvertrauen dürftest , datz es gar
nicht deine Kusine ist . sondern . . ." Major Ritchers hob das
Glas und trank Percy lächelnd zu , indem er das eine Auge
zusammenkniff .

„Ich möchte dich bitten zu schweigen oder deutlicher zu
werden , James "

, sagte Percy Gloster . Er lietz das Glas , das
vor ihm stand , unberührt .

„Warum leugnest du es denn , Percy ?" Der Major schien
eher belustigt als empört . „Ich gehe zwar nie ins Theater ,
aber ich begreife vollauf , datz man sich für eine berühmte
Schauspielerin interessiert ."

„Mitz Lenz ist weder berühmt , noch eine Schauspielerin ,
James . Sie ist meine Kusine und studiert , glaube ich , in
Heidelberg ."

„Merkwürdig , Mr . Graham sagte mir , datz sie eine Ber -
liner Schauspielerin wäre . . . Er mutzte es durch seine Frau .
Sie ist meistens gut orientiert ."

„ Es ist mir unmöglich . James , einer Behauptung von
Mrs . Graham auch nur zu widersprechen . Aber verlasse dich
darauf , sie irrt sich."

Der Major schwieg und Percy leerte das Glas . Dann ging
er hinüber zum Lesesaal , der sich geleert hatte . Ritchers blieb
bei seinem Rotwein , er verstand es nicht, wie man einen
Abend damit zubringen konnte , den Kopf in Zeitungen zu
stecken , deren jede eine andere politische Meinung hatte . Es
war dies ein Rennen , bei dem das Ziel und der Schiedsrichter
fehlten . Niemand war da , der ihm sagen konnte , welches die
richtige Meinung gewesen wäre . Sie hatten alle etwas für
sich , wie jeder Gaul , der am Startband stand , etwas für sich
hatte . . .

Percy Gloster überflog die Abendblätter . Er las , und er
nahm doch kein Wort von all dem auf , was da stand . Es
schien auch bedeutungslos , über die Unruhen in Tel Aviv
oder den Mordprozetz Corner unterrichtet zu werden . Ge-
langweilt legte er die Zeitungen fort . Der Boy , der sie auf -
nahm , sah ihn fragend an .

„Bitte , bringen Sie mir eine deutsche Zeitung "
, sagte er

plötzlich, und er dachte voll Schwermut an Charlotte Lenz,
von der dieser halbbetrunkene Ritchers behauptet hatte , daß
sie eine Schauspielerin wäre . Nein , Ritchers war nicht an -
getrunken , und zudem stammte diese Behauptung ja gar nicht
von ihm , sondern von Graham , den man in den Klub auf -
genommen hatte und der . . . Auch das war falsch , Mabel hatte
diesen Unsinn geschwatzt , Mabel , die man einmal für eine
kluge Frau gehalten hatte .

„Danke ."
Percy Gloster nahm die deutsche Zeitung , die man ihm

gebracht hatte . Er begann sie von rückwärts zu lesen . Bei
jedem Wort dachte er an Charlotte . Sie hatten meist deutsch
miteinander gesprochen. Und plötzlich las er ihren Namen .
. . . Er begriff es erst, datz es ihr Name war , nachdem er schon
zwei Zeilen weitergelesen hatte , ohne auch nur ein Wort des
Gedruckten zu verstehen Für Sekunden schloß er die Augen .
Wieder tauchte eine furchtbare Angst vor dem Wahnsinn in
ihm auf , und er versuchte , sich der Worte Dr . Fenns zu er -
inner « . „Wissen Sie , was das beste Zeichen dafür ist , daß
man nicht wahnsinnig ist ? Daß man glaubt , es zu werden ."
So ähnlich hatte Dr . Fenn gesagt , und Percy war ihm jetzt
für jedes dieser Worte dankbar . Er öffnete die Augen und
versuchte ganz ruhig die Stelle in der deutschen Zeitung zu
lesen und zu begreifen . Es waren nur ein paar Zeilen . Sie
standen in der Rubrik der Theaternotizen und meldeten , daß
Charlotte Lenz nach Beendigung ihres Urlaubs die Haupt -
rollen in einem Shakefpearefchen Drama und in einer moder -
nen Komödie spielen würbe .

Charlotte Lenz . Da stand ber Name und eine Täuschung
war unmöglich . Aber war es nicht möglich, daß dieser Name
öfter vorkam ? Man wutzte . selbst von Leuten , die den gleichen
Namen führten , die sogar mit den gleichen Namen berühmt
geworden waren . Es gab einen Schriftsteller in Amerika und
einen englischen Boxer , die sogar die Vornamen miteinander
gemein hatten und sicher kaum voneinander mutzten , bestimmt
aber nicht einmal miteinander verwandt waren . Und zwischen
den Churchills konnte sich überhaupt kein Mensch mehr zu-
rechtfinden . Jeder und jede war etwas anderes und alle
waren extravagant . . . Er las noch einmal die Notiz , und er
war nun sicher , daß alles nur ein Zufall war . Das erklärte
dann auch das hysterische Geschwätz Mabels , das bis in den
Klub gedrungen war . Zudem war Charlotte viel zu jung ,
um bereits au einer ersten Bühne große Rollen spielen zu
können , auch gab es überhaupt keinen Grund , warum sie dann
nach London und zu Phöbe gekommen war . Er warf einen
letzten Blick auf den Namen , der einer Fremden gehörte , den -
noch erschien es ihm wie ein Raub an Charly , daß hier ihr
Name stand , der ihr gehörte und nicht gehörte , und den Tau -
sende lesen konnten . Er legte die Zeitung hin und zündete
sich eine Zigarette an , dann löschte er die Pultlampe . Es
war jetzt fast völlig dunkel . Von fern hörte man gedämpfte
Musik , wahrscheinlich war es Sir Douglas , der da spielte .
Es war gut , hier im Dunkel zu sitzen , zu rauchen und der
fernen Musik zu lauschen. Die Flügeltüren wurden auf -
gestoßen , für einen Augenblick klang der Klavierakkord lau -
ter . Warrick und der junge Bulwer gingen durch die Biblio -
thek.

„Ich glaube kein Wort davon "
, sagte Warrick . „Sir Percy

ist doch nicht so toll , um einer Komödiantin tausend Pfund
zu zahlen !"

„Warum nicht , Lord ? Wenn man am Rande des Grabes
steht , darf man sich erlauben , verschwenderisch zu sein."

„Er steht keineswegs am Rande des Grabes . Mein Groß -
vater hat in der Krim eine Kugel abbekommen und ist drei -
undneuuzig mit ihr geworden , Es war ein Hüftschuß und
zuletzt saß ihm das Ding im Fußballen . Man hätte es leicht
entfernen können , aber er wollte es nicht. Er sagte , er hätte
sich so an das Hinken gewöhnt , daß es ihm als alten Mann
nicht zugemutet werden könnte , noch wie andere Zweibeiner
herumzulaufen "

( Fortsetzung folgt )
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Deutsche Jugend käim
Auffakt zur Reichs- Wintersportwoche der HD.
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Siblin- I

$ it Bonner der Hitler - Jugend lösten in Garmisch - Parten -
kirchen die Fahnen des DNL . ab . Wo eine Woche lang
Teutschlands beste Skiläufer . Schlitten - und Eis,portler der
Elite des Auslandes geaenüberftanden . dort werden nun
sieben Tage lang die Auserwählten der deutschen Jugend
gegeneinander antreten .

Ten Auftakt z u r R e i chs - W l n t e r , p o r t w och e
der HJ . bildete die Verpflichtung der 1200 Teilnehmer im
Olympischen Festsaal . Nach den Begrüßungsmorten des
Bürgermeisters Scheck nahm Obergebietssührer Tr S ch l u n-
der . der Chef des Amtes für Lewesubungen in der Reichs -
jugendführung , die Verpflichtung vor . die im Wortlaut wie
folgt nachgesprochen wurde :

„Wir geloben . Gesetze und Regeln der wörtlichen Weit -
bewerbe zu halten . Wir wollen in ritterlichem Kamps unsere
Kräfte messen , zur Ehre der HJ . und für die Kraft und Größe
der deutschen Nation ." .. t . M

J -n dieser Form wird ubrigenZ die Verpflichtung bei
allen Veranstaltungen der HF . in Zukunft
vorgenommen .

Reichsjugendfiihrer Baldur von schirach lobte an -
schließend die Kameradschaft der HJ . . die aus allen Gebieten
ihre innere und äußere Form selbst präge . Die Wintersport -
woche werde wie die Sommerspiele in Nürnberg veweNen ,
daß die Jugend nicht für sich privat , sondern für die große
Gemeinschaft kämpfe . Er rief die Jugend dazu auf . bei den
kommenden Kämpfen an olympischer Stätte ihr Bestes zu
geben und erklärte dann die Reichs - Wintersportwoche der HJ .
für eröffnet .

Abschluß der ttochfirst-Skiwettkämpfe
Die Sochfirst - Skiwettkämpie wuvden am Montag vor -

mittag bei ausgezeichneten Schneeverhältnissen mit dem

Sprunglauf abgeschlossen. Ten Sieg errang Richard M o r a t h
vom SC . Freiburg mit ausgezeichneten Sprüngen von 39.5
44,5 und 47 Meter vor Karl Dietl . Obwohl der Münchener
weiter sprang , war doch die Haltung Noraths wesentlich
besser, so daß ihn das Kampfgericht knapp vor Dietl setzte.
Tamit ist Morath Gewinner des Herausforderungspreises
der Stadt Neustadt geworden .

Ergebnisse :
« lasse I : 1. Rickmrd -Norath <? « Frciburg ) Note 311,8 ( 39,5 , «4A 47 «0 ;

' Karl Dietl ( München ) 3l0,r> ( 43, 4fi, 4.5.5 m ) : S. » im Be-kert ( sS Neu-
lladtl 300,9 ( 42, 42 , m ) : 4. AuMst Geiger ( SC Hmterzarten ) 294,3 (42,
42,5 44,5 m ) ; 5. Erich Schwarz ( SC Freiburg ) 286 .3 (38, 40, 45 m) .

Klasse 2 : 1. Alfons » etfert ( SC Neustadtl 300,8 ( 37, 44,5 , 42,5 m ) .
Jungmannen : i . Hans Riesterer ( SC Hinterzarten ) 290,5 (34, 38, 36 m) .
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Badens Eissport - Meisterschaften
Tic Eissport - Meisterschasten des Gaues Baden werden am

lg . und 20. Februar in Titisee veranstaltet . Auf der dor -
tigen Natureisbahn werden die Kunstlauf - Meisterschaften
für Frauen , Männer und Paare , die Titelkämpfe im Eis -
schnellaufen über 500 , 1500 und 3000 Meter und die Eis -
hockey - Meisterschast ausKetragen . Werden beim Eisschnell -
laufen für ein Rennen weniger als drei Meldungen abge-
geben , so fällt das betreffende Rennen aus .

Zum Spiel Baden / Württemberg -Elsaß in Straßburg
Am 20 . Februar findet in Ttraßburg bekanntlich das in -

ternationale Fußballspiel zwischen Baden / Würt -
temberg und Elsaß statt . Für alle Besucher dieses Spiels
gelten folgende Richtlinien :

1. Jeder Besucher mutz im Besitz eines deutschen Reise-
passes bzw . einer Grenzkarte sein.

2. In dem Reisepaß muß das französische Visum versehen
sein.

3. Für Eintrittskarten sind folgende Preise festgelegt : Res.
Tribüne 25 Frs ., Tribüne 16 Frs ., Vortribüne 12 Frs ., Steh¬
tribüne 10 Frs ., Stehplatz 8 Frs . Die Besorgung sämtlicher
Eintrittskarten und des Visums liegt in den Händen des
Kre.issportivarts Karl Haas , Kehl a . Rh ., Schlageter »
platz . Tie Bestellung von Eintrittskarten und die Einsen »
düng des deutschen Reisepasses müssen bis spätestens 15. Fe»
bruar erfolgt fein .

Racing Straßburg - FC Phönix Karlsruhe 4 .- 1
fEigene Meldung der „BP ")

Den spielfreien Sonntag benutzte der FC . Phönix , um ein
Freundschaitstresien in Straßburg gegen den oben-
genannten Fußballklub auszutragen . Bor rund 1000 Zu -
schauern wickelte sich ein Spiel ab , das gefallen konnte .

Die Karlsruher lieferten ihrem Gegner einen ebenbürtigen
Kampf , waren inbezng aus Technik und Taktik keineswegs
schlechter als die Gastgeber , versagten aber in der Ausnutzung
der Torgelegenheiten , da sie zu weich spielten und schlecht
schoflen . Vor allem wurde zu sehr in die Breite gespielt , so
daß die Straßburger oft zerstören konnten . Nach dem Halb -
zeitstand von 3 :0 für Straßburg kam Phönix in der zweiten
Hälfte besser auf und konnte den Ehrentresser erzielen , dem
die Straßburger durch Rohr ein viertes Tor entgegensetzten .

Phönix spielte in der Aufstellung : Weiler ? Mohr , Wenzel ?
Butschcr . Lorenzer , Joram : Kunz , Gabmann , Heiser . Foery ,
Viehle .

jedem eine
Karlsbader Hur Dinglich!

T"l Jl' , == g = = S= = = 1 ' ' ' ' '

Kurarrangements ab Kc 1950 .-

Kreditbriefe für Karlsbader Kuraufenthalte von RM. 350 .—

bis 500 .—. Umrechnungskurs ! RM. 1 .— = Kc 11 .—.
Auskünfte und Werbeschriften in allen Reisebüros
und durch che Kurverwaltung Karlsbad (Tschechoslowakei ).

Kaaie gl ! « Schmuckstficke
Gold , Silber, Zahnkronen. Münzen

Juwelier Widmann
Werkstatt * für S dl m u ck und Uhren .
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mmBWM

raaer
gut erhalten , billig
abzugeben .
Albert Schlick
Durmersheim
ziudolsstr . . Werkst.
Schlafzimmer
in Birie , neu auf -
Pol. , 2 Betten mit
Nachtschr. u . Stüh ,
len , Wafchtoilette .
Ztür . gr . Schrank ,
au verkauf , Besicht,
werkt . 3—12, 2—6 .
Hirschstr. 9, xart .

HÜ i • •-( !? <*

Üadische
in ganz Baden gern gelesen 1

BMW.
Limousine 3/20 ,

gut erh ., billigst »u
verkauf . Zu erfrag .
Redieittacherst . «, 4 .

Opel
4/18, Limousine ,

sehr billig objugfcb.
Angeb . lt . Nr . 3509
an die Bad . Presse .

X& . schreihm .
mit Koffer zu verk.
Verleih Mon . 6 Jf
Beiler , Waldsir . 66

Gelegenheitshailf .
K ü ch e

twttt u , . gebraucht
billig zu Verkaufet .
Renckstr. 7 , III . I.

Gut erhaltener
Konfirmanden - Hnzug
zu » erkaufen .

24, IV .
Anzus . ob 17 Uhr ,

Günstige Gelegenheit !
Schlafzimmer m"
Schrank , 3 teil . Frisier¬
kommode usw . . . RM .

Wohnzimmer #id,en mlt
bäum

Büfett 180. Ausziehtisch
und 4 Polateratühle HM .

natur lack,
alles in groB . Auswahl

3B8.-
mit nuB-

m -
KQctien el"nb,in u-
K . Hummel
Möbelgeschäft u . mech . Schreiner «!
81 - 83 KaiserstraB * 81 - 83

• Handschriftdeutungen «
Roratunnen in allen Fragen dieoeraiungen g6r P„ f°nal , ghre
Partner , Kinder usw . betreffen . Mündl .
S.~r JlJl ; gdjciftl . ab 3.— Jl -M
Reinachcr , Graphologe , Karlsruhe a .RH .
Marienstr , 27 . III . Besuchszeit : 18 bis
30 Uhr . Sonntags u . übr . Zeiten nur
»ach Vereinbarung .

Gardinen . «. «
Einzelstores u . Garnituren
im

Winferschluß - Verkauf

ganz besonders
günstig !
Deutsches Fachgeschäft
für Teppiche und Gardinen

Siegel
nur Kaiserstraße 130
zwischen Moninger und Waldstraße

Kompl. Küche
besteh. . qus Büfett, .
Kredenz, '

Tisch , 2
Allhle , weiß lackiert
tHandwerksarbeit )

in sehr gut . Zust .,
f. 8« zu verk.
Anzuf . Hagsfeld ,
Schulstraß « Z7, II .

Frack mit Weste,
mittlere Größe ,

pillig zu verkausen ^
Vorholzst, . 17 , III .

'Funkprogvtimm vom 3 . Februar

bis 5 . Februar

Sluligavi
Donnerstag , 3 . Februar :
6 .00 Morgenlied , Zeit . Wetter

Lendw . Nachrichten
6 .30 Dresden : Frühkonzert
7 .00 Nachrichten

8.00 Frankfurt : Wasserstand
Wetter -, Marktberichte

8.30 Fröhliche Morgenmusik
10.00 Frankfurt :

Nolksliedsingen
11.30 Volksmusik mit Bauern -

kalender u . Wetterbericht
18.00 Frankfurt :

Mittagskonzert
13.00 Zeit . Nachrichten , Wetter
14.00 Musikalisches Allerlei
16.00 Karlsruhe u . Mannheim :

Musik am Nachmittag
18.00 Karlsruhe :

„Als Fahrtenkompaß
empfehlen wir . . .

18 .30 Griff ins Heute
18.50 Reichs -Aintersportlämpfi

der Hitlerjugend in Gar -
Misch-Partonkirchen 1938

19.00 Nachrichten
19.15 „Ich spiel ' auf der Har -

monika "
20 .00 „ Durch die Wälder ,

durch die Auen . .
21 .00 Konzert
22 .00 Zeit . Nachrichten. Wetter .

und Sportbericht
22.30 Bolls und Unter -

Haltungsmusik
24 .00—2.00 Frankfurt :

Nachtmusik

Freitag , 4. Februn, :
6.00 Morgeiilied , Zeit . Wetter

Landw . Nachrichten
Ätimnastik

6.30 .Hüngsberg : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
3.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetter -, Marktberichte
8.30 Karlsruhe :

Musik am Morgen
10.00 „ Jugend , die Technik

ruft dich "
10.30 Leipzig : Wir besuchen

die Reichsschießschule der
Hitlerjugend in Ober -
maßfeld ( Thüringen ) •

11.30 Volksmusik mit Bauern »
kalendex u . Wetterbericht

12.00 Saarbrücken :
Mittagskonzert

13.00 Zeit . Nachrichten, Wettet
13.15 Saarbrücken :

Mittagslonzert
14.00 „Wirbelwind der In -

ftrumente "
16.00 Musik am Nachmittag
18.00 Konzertstunde

18 .30 Griff ins Heute
18.45 Köln : Wer will unter

die Soldaten ?
19 .00 Nachrichten
19. 15 „ Stuttgart spielt aus "
20 .15 Tanzmusik
21 .00 „Die deutschen Klein -

städter "
22 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter -

und Sportbericht
22 .15 Hörbericht von d. Kraft »

fahrzeug -Winterprüfung
in Altenberg i . Erzgeb .

22.30 Washington : K . G . Sell :
„ Worüber man in Ame-
rika spricht"

22 .40 „ Laß uns träumen ! '
24 .00-^2.00 Nachtmusik

Samstag , 5. Februar :
6 .00 Morgenlied , Zeit . Wetter

Landw . Nachrichten
^iymnastik

6.30 Berlin : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand

Wetter -, Marktberichte

Gymnastik
8.30 Fröhliche Morgenmusik

10.00 Preußen siegt über den
Erzbischof

11.30 Volksmusik mit Bauern -
kalender u . Wetterbericht

12.00 dleiwitz : Mittagskonzert
13.00 Zeit . Nachrichten , Wetter
13. 15 Gleiwitz : Mttagskonzert

14.00 Schöne Stimmen
15.00 Mannheim :

„Heilere Klänge zum
Wochenende"

16.00 Frankfurt :
Zwei frohe Stunden

18.00 Tonbericht der Woche
18.45 Hörbericht von d. Kraft ,

fahrzeug -Winterprüfung

in Altenberg i . Er ^geb .
19.00 Nachrichten
19. 15 „ Eh ' das Spiel beginnt "

20 .00 Mannheim :
Alt -Heidelberg

20 .45 „ Der Bajazzo "

22 .00 Zeit . Nachrichten . Welter -
und Sportbericht

22.15 Deutsche u . Wehrmacht«»
Skimeisterschaften 1938
Der Abfahrtslauf am

Zasller -Loch
22.30 „ Tanzen , tanzen , das

macht Spaß !"

24 .00—2.00 Frankfurt :
Nachtkonzert

sender
Donnerstag , 3. Februar :

6.00 Glockenspiel. Morgenrüf
Weiter . Aufnalimen

6.30 Icesbett : grühlonzert

7.00 Nachrichten
10.00 BolZKliedsingen
11.15 Siewetterbericht
H .30 Treitzig bunle Minute »

Wetterbericht
12.00 Breslau :

Musik zum Mittag
12.55 Zeitzeichen

Percy
Pfunö

trabeS

Groß -
örei -

unö
leicht
hätte

Mann
deiner

Breitag . 4 . Februar :
8.00 Glockenspiel. MorgenrufSetter , Aufnahmen
6.30 Königsberg : Frühkonzert7.00 Nachrichten
ü.40 Ältint Turnstunde

10 .00 Köln : Jugend , die Tech -
nik ruft ? ich !

10.30 Leipzig : Wir besuchen die

Tamstag , z . Februar :
6.00 Glockenspiel. Morgenruf

Wetter . Aufnahmen
6.30 Hamburg : Frühlonzert
7.00 Nachrichten

10.00 Köln :
Dem Feind zur Wehr —
Dem Land zur Ehr ' !

10.30 Fröhlicher Kindergarten
11.15 ? eew«iterbericht
11.30 Trechig bunte Minuten

Wetterbericht
12-00 Königsberg :

Reichsschi«k,chule der HJ .
in Obermakleld i . Tithr ^

11.15 Etewetterbericht
11.30 Dreißig bunte Minuten

Wetterbericht
12.00 Bremen :

Musik zum Mittag
12.53 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche

Musik zum Mittag
IS .55 Zeitzeichen
13.00 Glückwünsche
13.50 Nachrichten
11.00 Allerlei - p»n S bis S !
15.00 Wetter ? u . Börsenberichte

Marktbericht
IZ.15 Buntes Wochenende
15.55 Vrogrammhinweise
16.00 Unser luftiges Nochenend
18.00 Musikalische Kurzweil
18.15 Garmisch -Partenkirchen :

Reichs<Winl «rsporIwett °
kämpfe der HJ . 193»
Geländelauf der HJ .

13.00 Glückwünsche
13.50 Rachrichten
11.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Weiler - u . Börsenberichte

Marktbericht
18.15 Hausmusik einst und jetzt
15.55 Programmhinwejse
16.00 Musik am Nachmittag

17 .00 Tie dritte Frau
18.00 Goethe in Liedern seiner

Zeit
18.10 Deutsches Turn - und

Sportfest 1938
19.00 Kernspruch . Wetterbericht

und .Kurznachrichtc .it
19.10 Und jetzt ist Feierabend !

20 .00 Deutschlandecho
20 .10 Blasmusik
21 .00 Verhör um Mitternacht
22 .00 Wetter - , Tages - und

Tportnach richten
22 .30 Sine kleine Nachtmusik
23 .00—21.00 Hannover :

Epätkonzert

13.15 Volkmar Flicken
«Violine )

13.50 Nachrichten
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte

Marktbericht
15.15 Äinderliedersingen
15.55 Programmhinweise
16.00 Musik am Nachmittag

19.00 Kernspruch . Wetterbericht
und Kurznachrichten

19.10 Die Kraftfahrzeug .
Winterprüfung

19.39 Und jetzt ift Feierabend !
80.00 Soldaten — Kameraden
22.00 Wetter «. Tages - und

Sportnachrichten
22 .15 Frankfurt : Deutsche und

Wehrmachts -
Skimeisterschaften

22.30 Teutlchlandecho
22.45 Seewetterbericht
23.00^-0.55 « erlin :

Untirtaltungsmusik

17.00 Aus dem Ztitgefchehen
18.00 Neue Lieder
18.30 Die Grenzmark einst und

jetzt
19.00 Kernspruch , Wetterbericht

und Kurznachrichten
19. 10 Und jetzt ist Feierabend !
20 .00 Großes Unterhaltungs .

lonzert

21 .00 Deutfchlandecho
Autofchau in Sicht

21 .15 Musik zur Unterhaltung
22 .00 Wetter . . Tages - und

Sportnachrichten
Aus Garmisch -Partenk .

22.30 Eine kleine Nachtmusik
22 .45 Teewetterberichi
23 .00—24.00 Zur Unterhgltung

für Reparatur
PÄDIO

und neue Ap

parate geh in 's

Spezialhau '
Karlsruhe Tat 5015
KAISER - ECKE ADLER««,«

Schlafzimmer
Speisezimmer
Hucnen
Einzelmöbel
k»uf «n Sie form¬

schön u . preiSW. he!

Eugen uiaiter
Waldhornstraste 30.
Ehestandsdarlehen .

Kinderbeihilfe ,
Warenkaufablom -

men . evtl . Tiilzahl

Weg . Verkleinerung
de ? Haushalts

lehr bill . z . verkf. :
1 » &. Schlafzimmer

besteh, aus 2 Betten
1 Waschkom. mit
Marmor u . Spiegel
1 Spiegelschrk . ,3teil .
2 Nachtt . 2 Stühle .

1 helle» Eichen .
schlafjimmer ,

besteh. : 1 Bett , ein
Spiegel,chrk . . Steil .,
extra groß . I Nach!
tisch . 1 Stuhl .
I eleklr . Waschma-
schine , 2 GashetZ '
öfen , 1 Kartoffel -
schrank, 1 Apfel ,
schränk, verschied.
Apfelhorden , versib.
Einmachgläser und
Töpfe .
Kaiserstr . 55 , II .

fFfliOTWIT

m . 9 Wohnräumen ,
Warmwafserhoizg .,

Vor , u . Hinter -
garten , seitl . Ein -
fahrt , auch als 2-
od . 3-Familienhaus
verwendbar , billig
zu verkaufen . >

Zmmobilienbüro
Gg . Fleifchmann ,

Augustastr . 9.

Eck -
Bauplatz

675 am , f. Doppel¬
haus . in schönster
Wohnlage d. West-
stadt . für 15 Mark
pro am z . verkauf .
Straßen - u . Kanal -
kosten sind bezahlt .

Gg . Fleischmann ,
GrundltücksmaNer ,

Augustastraße 9
Zernlprecher 3734 .

fi ' 2̂1 Iii

Wunder der Chemie !
Die Aukbereituna öes Klackses ^ ur spinn -
fertiaen ^ aser widersetzte sich seltsamer -
weise öer Mechanisierung . So kam es ,
dak öi« Herstellnna der svinnsertiaen fta -
fer aus Alachs schon so viel Arbeit . Zeit
und Geld gekostet hatte , öaß sie nickt mebr
mit Baumwolle konkurrieren konnte . Tas
blieb so. bis (Seifi öie Methode der „direk -
ten " Ausbereitunci fand . Was krüber Wo-
chen dauerte saus dem ^ lachsstemvel die
Tpinnsaser sreizuleaen ) , das daiiert beute
durck die ckemisck meckanische Ausberci -
tuna nicht mebr als 2 Stunden . Die seit
dem Sieges,ua der Baumwolle tote Lei-
uenindustrie wurde wieder zu neuem
Leben erweckt. —
Wissenschaft und Technik stehen im Dienste
des Vieriahresvlanes : sie bannen die Ge-
sahr einer Textilnot . indem sie heimische
Rohstoffe verwertbar machen.
Dieser Kampf kann aber nur zu einem
vollen Erfola führen , wenn jeder mithilft .
?tick»ts verschwende« ! Nichts verderbe «
lassen ! — Diese Worte a«hen uns alle an.
Das beste Mittel . Gebraucksaeaenstände, ,
die man selbst nicht mehr verwenden will ,
vor Schaden und Verderb zu schützen , ist
immer eine Klein - Anzeiae in der
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Täglich 3 .30, 5.40, 8.20 Uhr

m

►>

Jeanette IMac Donald .
in dem Spitzenfilm der Weltproduktion

Maien zeit
Ein Rausch von Schönheit und Musik

in wundervollen Bildern

TUNDRA
Ein Abenteuer aus der Wildnis von Alaska
In der Hauptrolle : Del Cambre .

Originalfassung .

Täglich 4.00 , 6.10, 8.30 Uhr

Festhalte

Wiener Bühnenschau
mit

Johann Strauß
dem ehemaligen österreichischen k. u. k . Hofball¬

musikdirektor aus Wien

u . eigenem Orchester
Das wird ein großer Abend !

Karten von RM. — .80 (Stud .) bis RM. 2 . 50 bei Maurerund bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße Nr. 81

Heute abend auf zur

Darmslädter -
Kerwe 'Kreuzstr . 2, Ecke Zirkel

Und weiter geht 's : Während der
Faschingszeit finden jeden Mitt¬
woch und Samstag die beliebten

Kappen -Abende
statt .

RADIO
Der neue

Volksempfänger
Barpieis CC a
oder

Anzahlung 6 .20
monatlich 3 . 80

0 n Jlse
nadio riasecki
Schüt7enstrai5e 17

Heute

Mi ttwoch

i . Broiler
HAUSBALL
Kostüme erwünscht
Es werden Preise
für das schönste Kostüm
und unzählige
Herzen verschenkt

Regina
KÖNIGIN - BAR

[Parkschlöfjle Durlach -
ßdmond Cahn &iein

mit seiner Stimmungskapelle
spielt zum Tanz .

Täglich bis 3 Uhr nachts geöffnet .

Oberrheinisches Narrenlrrffen m Karlsruh
Samstag , 5 . Februar , 20 Uhr : Teilnahme an der Fremden -

sitznng mit Ball der „Grokage ", Festhalle .
Sonntag , 6. Febr ., 11 U. : Morgenfeier im Bad . Staatstheater
12.30 U. : Marsch der Zünfte v . Staatstheater nach d . Eintracht
13.30 U. : Narrenesse » aller Narren in der „Eintracht "

mit Eintritt einschließlich Eintopfessen und Bier 1 .— RM .
Hierzu wird die gesamte Bevölkerung von Karlsruhe und

Umgebung freundlichst eingeladen .
Karten für alle Veranstaltungen : Lloyd -Reifebüro , Auskunftsstelle des Verkehrs .
Vereins , Kaiserstr . 187. Für Morgenfeier : Bei allen Theatervorveikaussstellen ,

Kchroarzwalcl -

gegenüber der Bahnpost Karlsruhe

Gepflegte Küche
bei mäßigen Preisen

Spezial -Ausschank
des Badischen Weinbau -Verbandes

Naturweine
Schrempp -Printz Bier

» Münchener Löwenbräu

Badisches
5taatstDeatei

Mittwoch ,
2. Februar 1938

6 . Sinfonie -
Konzert

Solist :
Enrico Mainardi

Dirigent :
Joseph Keilberth

Orchester : Die verst .
Bad . Staatslapelle
Rehan — Boccherini
— Casella — Beet -

Hoven .
Anfang 2» Uhr .
Ende 22 Uhr .

Preise : 1.55—5.05 JH

Do . . 3. 2. : Frank¬
furter Weihnacht .

Hinein in den Fasching !
Eine lustige Serie neuer Varietö - Attraktlonen

Anfang abends 8.15 Uhr .

mK h Nachmittag der Hausfrau
Anfang nachmittags 4.15 Uhr .

Beachten Sie die Anschlagsäulen .

Deutscher Reichshund ior Leihesiihunsen
Fachami » all

Sonntag , den 6 . Februar , 14 . 30 Uhr

Reichsbundpokalspiel

Bauen - Bauern
in Karlsruhe , Phönix -Stadion

Vorher : Jugendspiel
Eintrittspreise :
Tiibüne gedeckt RM . 2 30 Vorverkauf RM . 2.10
Sitzplatz ungedeckt » 1.40 „ „ 1.30
Stehplatz I „ 1.— n „ 0.90
Stehplatz II , 0.70 . , 0 .00
Schüler „ 0.30 nur an der Kasse .

Vorverkaufsstellen : Zigarrenhaus Bekir , Karlstr. 15, Telef . 738
Zigarrenhaus Nonnenmacher , Karl -Friedrichstraße 32 , Telefon 5238

Konzert-Kaffee Museum
Heute Mittwoch

2. groß ss Kappentest
mit Tanz
in sämtlichen Räumen

Kaffee Des Westens
Mittwoch Hausfrauen - Nachmittag

und Tanz -Abend
Ab 1. Februar spielt FRED W I L H E L M

ein Tanz -Orchester von Ruf - vom Tanz -
Palast Barbarina in Dresden .

Offene Stellen

firstkl . GroBstQckschneider
für Offiziers -Uniformen u . feines Zivil
sofort in Dauerstellung gesucht .

August Jost , Uniformen ,
Neustadt /Weinstraße .

gesucht .
Hans Diefienbacher ,

Säcke - und Planenfabrik
Karlsruhe - Rheinhafen

Junger , selbst .

Schuhmacher
sofort gesucht .
Bachstrafte 75, I .

Albsiedluna
kiel«, jüng . Mädchen
mit Nähkenntnissen
gesucht .
Schlagseldweg 3.

Stütze
zu alleinstehender

alt . Dame gesucht .
Adresse zu erfrag ,
in der Bad . Presse .

Grober Umsatz
kleiner Nutzen

Neuer
tesselnder

Der Roman „Das letzte Lächeln« spielt in einer kleinen Residenz und im Paris

der Vorkriegszeit. Die Fortsetzungs-Reihe schildert das erstaunliche Schicksal

des englischen Zeitungskönigs Nort hcliffe . Aus dem übrigen Inhalt : Bild-Bericht

aus demholländischen Herrscherhaus / Ein Schulmädchen wirdFaschings-Königin /
Bilder vom Cancan, dem Tanz der tausend Spitzenröcke / Sind
Tiere neugierig ? / Flieger als Opfer der Sensations-Lust / Von

Degenschluckern und Feuerspeiern / Zwei ganze Seiten Humor
und vieles andere. Die „Koralle" ist überall zu haben für 20Pf.

und dazu eine forllaufende
gute Werbung : das sind
Erfolgsmomenle , die Rein¬
gewinn bringen . Versuchen
Sie einmal eine Werbung
in der „Badischen Presse " .
Sie werden genau so zu¬
frieden sein , wie viele an¬
dere Geschäftsleute .

4-

Faschings -
Schmuck, Masken , Filz - , Stroh- und Papierhütc , Perücken,
Wattekugeln , Luftschlangen , Guirlanden , Papierlaternen
usw . in großer Auswahl bei

&. Wilhelm
Spielwaren -Staus
Hauptgeschäft : Ritterstraße , bei der Kaiserstraße
Zweiggeschäft : Kaiserstraße 193/95

Verkäuferin
welche in einer Metzgerei schon tätig
war , zum baldigen Eintritt gesucht . Kost
und Wohnung im Havse .

Stefan Gärtner
Fleisch , und Wurstwaren .

Karlsruhe .

Kauim . Lehrstelle
in Speditionsfirma ( Karlsruher Hafen )
zu besetzen . — Angebote u . Nr . 3513
an die Badische Presse .

Ehrliches , fleißiges und sauberes

Dtädchen
nicht unter 20 Jahren , findet sofort in
Geschäftshaushalt sehr gute Dauer -
stellung . Guter Lohn und gute Behand -
lung zugesichert . Zuschriften mit Zeug -
Nissen u . Lichtbild erbeten an

Karl Spieß , Donaueschingen ,
- Robert -Wagner -Stratze 26 .

Stellen¬
gesuche

Frau , Mitte 50,
sucht auf 1. 3.

Halbtagsstellt .
Angeb . u . Nr . 3512
an die Bad . Presse .

Zu vermiete

Laden
auf der Kaiserstr .
zw . Adols -Hitler -

Blatz u . Hauptpost ,
Schattenseite , z . ver -
mieten . Näh . durch

A . Reimann ,
Hausverwalter ,
Kaiserstraße 211 ,

Telefon 2280 .

2 Büroräume
inmitten der Stadt
zu vermieten . Eine
Treppe hoch .
Karl -Friedrichftr . 2G

In bester Lage am
Werderplatz sind

u . Küche (Z.Etage )
preisw . p . 1. April
zu vermieten . Gefl .
Angeb . u . Nr . 3514
an die Bad . Presse .

Kleines , möbliertes

Zimmer
bes . Eingang ,
frei .
Lammstr . 12 , ll .

Möbliertes Zimmer
zu verm . b . Beck,
Ziihringerstr . 12, III

Zwei leere

helle Büroräume
p . 1. 4. gesucht , Stadtmitte bevorzitz
Angeb . u . St 28635 an die Bad . Prch

UN

mit 2 groß . Schaufenstern , in gllnstH
Lage ( Siidstadt ) , auf sofort zu verilit
Näheres bei Vetter , Marienstraße | i

In Milhlburs
1—2 helle Parterre -Räume

ca . 10x14 am als Lager , Werkstß '

oder Möbel -Unterstellräume sofort oi

später zu vermiete » . Offerten unl
Nr . 3485 an die Bad . Presse .

Kapitalien

Schöne
t -Zi . -Wohnung

Etag .-Heizg ., flieh ,
warm . u . kalt . Was -
ser , Bad usw ., zu
vermiet . Anzusrag .

Telefon 49».

Rentner ( in ) findet

gutes Helm
Angeb . u . Nr . 3511
an die Bad . Presse .

Schön möbliertes
Zimmer

auch für Büro ge¬
eignet , z . vermieten
Leopoldplatz 7 b, II .

Preiswerte

Konserven i
1/1 Dose

Junge Schnittbohnen . -.54
junge Brechbohnen . -.58
Oemüseerbsen . . . -.53
Begrünte junge Erbsen - .80
fiemischtes Gemüse . - .65

dünn . 1 . 30

- .65 -.75
Mirabellen . . . . 1 .15

Dose ",40 - J5

3 % Rabatt ! —

ROTH
DROGERIE
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3)ie „Winterschlacht" bei Wössingen
Mit unseren Feldgrauen im Gelände - Verlauf und Sindrücke einer Wehrmachlsübung

„Mama , wo fahren denn die Soldaten mit ihren Feld -
küchen hin ?" So fragte am Montagabend ein kleiner Hosen-
matz an der Hand seiner Mutter , als einige Truppengespanne
mit Feldküchen in Richtung Durlach vorübertrabten . „Ha , sie
werde e ' Uebung habe" war die Antwort , auf die sicherlich
noch weitere neugierige Fragen des Kleinen gefolgt sein
mögen , die ich nicht mehr hören konnte . Aber schon einige
hunöert Meter weiter kommt ein kleiner HJ -Pimps auf sei -
nem Rad angestrampelt , als er von einem Mann angerufen
wird : „Fritzle , was machsch ' denn Du noch so spät in Karls -
ruh ' ?" „Qch schlof heut ' nacht in der Stadt beim Onkel , mer
hän Solöate in Wöschbach , die schlose heit nacht in meinerc
Kammer ."

So war es in der Tat : denn auch uns selbst war schon
einige Tage zuvor die Kunde von diesen Dingen zugeflogen
in Gestalt einer Einlaöung , die uns kund und zu wissen tat :
Montag und Dienstag größere Standortsübung .
Treffpunkt für die Presse Dienstagmorgen 7.43 Uhr beim
tnota bene : nicht im ) „Laub " in Berghausen . Und so

Panzerabwehrgeschütz passiert Behelfsbrücke

kam es auch : zum Rasten an diesem einladenden Rendezvous -
platz war keine Zeit . Eine kurze Orientierung über die Lage,
und weiter geht 's ins Kampfgelände , in dem es schon seit der
Dämmerung sehr lebendig zugeht .

Die beiden Gegner und ihre Aufgaben
Wie immer bei solchen Uebungen haben wir es auch dies -

mal mit einer roten und einer blauen Partei zu tun . R o t
unter Führung von Oberst Ofenbächer vom JR . 109,
Blau geführt von Oberst Dallmer -Zerbe vom JR . III ,
das Ganze unter Leitung von Oberst Jahn , Artilleriekom -
mandeur 35 . Auf Seiten der Roten befinden sich fast aus¬
schließlich Truppen des Standortes Karlsruhe : das JR . 109,
zwei Abteilungen des AR . 35, eine Kompanie der 33. Pio -
niere unö ein Panzerspähzug vom Kavallerieregiment 18 in
Cannstatt . Auf Seiten der Blauen : Teile des JR . III , zwei
schwere Abteilungen des AR . 75, drei Radfahrerschwaörouen
des KR . 18, zwei Kompanien 33er Pionixre , dazu hüben und
drüben Panzerabwehr von der Abteilung 33. Beide Gegner
befinden sich in der Annahme nicht allein im Gelände , son-
dern als Teile größerer fiktiver Verbände . So gilt Rot als
Korpsreserve und hat den Auftrag , nach anstrengendem Marsch
zur Verfügung des Korps nördlich von Ettlingen zu liegen
unö von dort aus in der Nacht eine Bereitstellung zu bezie-
hen . In Wirklichkeit lagen die roten Truppen in ihren
Standortunterkünften unö sind erst im Laufe der Nacht nach
den Ausgangsstellungen ausgerückt . Die Blauen hatten in
Wössingen und Wöschbach ( f. o . !j Unterkunft bezogen . Da -
gegen waren die Stäbe beider Parteien schon im Verlauf des
Vortages richtiggehend im Gelände in Tätigkeit getreten . Die
Blauen befinden sich bei Tagesgrauen in der allgemeinen
Linie Jöhlingen —Wössingen—Nußbaum , haben die Pfinzüber -
gänge und Straßen gesperrt unö sich auf den bewaldeten Hü-
hen zur Verteidigung eingerichtet . Sie sollen öen andrängen -
den Roten hinhaltenden Widerstand entgegensetzen unö wenn
möglich die letzten Höhenzüge , öie Sicht in Richtung Bretten
bieten , verteidigen , damit das angenommene Gros nach dort
und in Richtung Knittlingen abziehen kann .

Der Hauptzweck der Uebung besteht darin , mit öen jun -
gen Rekruten vom November erstmalig im Verbände eine
größere Uebung zu machen , wobei sie das Zusammen -
wirken aller Waffen kennenlernen sollen.

Zunächst sind wir selbst Gast bei Rot , das sich bereits an
die Psinz vorgetastet hat , an einer Stelle sogar im Schutze der

Nacht und ungesehen von Blau eine kleine Brücke für Fuß -
truppen und leichte Fahrzeuge geschlagen hat .

Oestrich vom Bahnhof Sölli gen werden auf Floß -
fäcken und über rasch geschlagene Stege öie ersten Jnfantri -
sten über die Pfinz vorgeschoben , was wir im Bilde sestgehal-
ten haben . Viel Volk als Zuschauer , öie Jugend voran . Der
Herr Lehrer scheint seinen Stundenplan etwas abgeändert
zu haben , denn wir sehen auch geschlossene Schulklassen singend
ins Uebungsgelände ziehen .
.Brückensprengungen ' und Sperren

Ueberall regt es sich im Gelände . Man kann beobachten,
wie sich die jungen Rekruten schon sehr geschickt den jewei -
ligen topographischen Gelegenheiten usw . anpassen . Wir er -
fahren auf der Fahrt einiges über die Art der angenom -
menen Brückensprengungen , der vorbereiteten Explosionen
durch Druckminen , über die Art , wie der Gegner sich dieser
unangenehmen Dinge zu erwehren sucht , sehen später , wie
öie blauen Pioniere öen Hohwalö südwestlich Wössingen ver -
drahtet , versperrt und vermauert haben , fahren am Eisen -
bahnviadukt bei Jöhlingen an einer Behelfssperre vor -
bei und sehen vor allem neuartige Sperren mit so -
genannten K - Drahtrollen , die im Nu auf ca. 30 Meter Tiefe
ausgezogen , Kraftfahrzeuge , ja sogar Panzerwagen aufzu -
halten vermögen , da sich die Drähte in die Lauf - unö
Steuerungsorgane verwickeln . Als wahre Hexenmeister ent -
puppen sich die Pioniere im Bau von Baumsperren , die
60 Meter tief in zwanzig Minuten errichtet werden , wobei
40 Zentimeter dicke Bäume mit einer Zaubersäge in Mi -
nutenfrist umgelegt werden . Zu allem „Uerbfluß " werden
diese Balkensperren noch mit Schreckladungen versehen .
Der Kampf um Wöfssngen und den Lugenberg

Ein Abstecher führt uns zu den schweren 13 Zentimeter
Feldhaubitzen der 71. bei Blau , die dem Gegner

(Fortsetzung siehe Seite 3.) Rote Vorhut überquert die Pfinz bei Söllingen

Schweres Schadenfeuer in Durmersheim
Zwei Scheunen und Stallungen eingeäschert — Wohnhaus stark in Mitleidenschaft gezogen

8 Schweine und 20 Kühner verbrannt
( Eigener Bericht öer „Badifche » Presse ")

Durmersheim : Am Dienstag nachmittag wnrde die
Großgemeinde Durmersheim . die mit nahezu 5000 Ein¬
wohnern die größte Landgemeinde der Hardt ist, von einem
schweren Schadenfeuer heimgesucht . Kurz « ach 2 Uhr brach
im Anwesen des Landwirts Joses K 0 f f l e r in der Horst -
Wessel - Straße ein Brand aus . der mit rasender Geschwindig -
keit sich ausdehnte , so daß innerhalb kürzester Zeit auch die
Scheune der Witwe L a b e r in helle » Flamme « stand . Trotz
der attsopserungsvolle « Arbeit der Feaerwehr gelang es
nicht , die brennenden Anwese « zu rette « . Die ganze « Be -
mühungen mußten sich daraus richten , das Wohnhaus des
Joses Kossler vor dem verheerende « Element zu retten . Dies
gelang zwar , doch hat das Gebäude , ebenso wie die an das
Kosslersche Anwese » grenzende Scheune des Johann G r e s -
s e l and das Wohnhans der Witwe L a b e r sehr stark ge -
litte « . Vo « dem 9 Schweine zählenden Viehbestand des Josef
Koffler ko « « te nnr eines gerettet werde « . Die andere « Tiere
verbrannte « oder erlitte « so schwere Brandwunden und
Rauchvergiftungen , daß sie abgeschlachtet werbe « mußte « .

An der Brandstätte zeugt nur noch ein wüster Trüm -
merhausen verkohlter Balken , verbrannter Stroh - und
Hafermengen unö kahler Giebel von den Scheunen und Stal -
lungen , die hier standen . Das Feuer hatte in öen in großen
Mengen aufgestapelten Getreide - und Futtervorräten so
reiche Nahrung gefunden , öaß innerhalb ganz kurzer Zeit
öie Scheune öes Joses Koffler und der Witwe A . Laber voll-
stänöig niedergebrannt waren . Trotzdem der Brand sofort
bemerkt wurde unö hilfsbereite Nachbarn schnell zur Stelle

waren , konnte kaum etwas gerettet werden , da öie Rauch -
entwicklung in öen brennenden Häusern sehr stark war .
So erklärt es sich auch , daß von dem Viehbestand des Josef
Koffler nur ein Schwein gerettet werden konnte . Glück im
Unglück hatte die Witwe A. Laber . Obwohl die Scheune ihres
Hauses unmittelbar an den Brandherd angebaut war und
auch in kürzester Zeit ebenfalls in Flammen stand, konnten
ihre beiden Schweine aus dem brennenden Raum gezogen
werden . Ebenso ein Pferd , das der Sohn der Witwe erst vor
wenigen Tagen gekauft hat . Kaum hatte er das zitternde Tier
aus der in Flammen stehenden Scheune gezogen , krachten auch
schon die Balken in sich zusammen . Das Wohnhaus des
Josef Koffler wurde sehr stark in Mitleidenschaft gezogen.
Besonders in dem der Straße abgewandten Teil haben Feuer
unö Wasser Spuren hinterlassen , die nicht so schnell zu tilgen
sind .

Wie wir am Brandplatz selbst durch Augenzeugen und
später durch die Gendarmerie erfahren konnten , ist das
verheerende Brand Unglück vermutlich auf Kinderzu -
rückzuführen , die in der Scheune gespielt hatten . Wohl
kamen sie sofort nach Ausbruch des Feuers in die Küche ge -
laufen unö meldeten den Brand , doch es war schon zu spät.
Die Flammen hatten sich schon so stark in die reichen Stroh -
unö Futtervorräte gefressen , daß an ein Löschen nicht mehr zu
denken war . Vielmehr mußten sich öie Bemühungen der
Feuerwehr namentlich im ersten Teil öarauf beschränken, öie
Wohnhäuser öes Koffler unö der Witwe Laber vor dem rasend
weiterschreitenden Feuer zu schützen , was auch öank des ver -
einten Einsatzes aller Wehrkräfte gelang .

Ein Glück war , daß an diesem Nachmittag der Wind nicht
so stark wehte . In dem stark verwinkelten Häusereck hätte
sonst ein Feuer größten Ausmaßes entstehen können . Trotz
dieser noch einigermaßen günstigen Einwirkung bietet die
Brandstätte ein trostloses Bild . Denn außer den unmittelbar
dem Feuer anheimgefallenen Gebäuden , haben alle umliegen -
den Häuser mehr oder weniger Wasserschaden erlitten . Am
meisten geschädigt wurde der Landwirt Josef Koffler , öer
außer seinen wertvollen Vorräten an Futter und Hafer den
Verlust von 8 Schweinen erlitten hat , darunter ein Mutter -
schwein, das wegen der erlittenen Brandwunden abgeschlachtet
weröen mußte . Ferner sind etwa 20 Hühner , darunter 4
öer Witwe Laber , öen Flammen zum Opfer gefallen . —ckt .

Zu dem schweren Schadenfeuer in Durmersheim : Verkohlte Balken und zusammengebrochene Mauem sind die letzten Reste der stattlichen Scheunen und
Stallungen , In der Mitte das stark in Mitleidenschaft gezogene Wohnhaus des J . Koffler, (sämtliche Aufnahmen auf dieser Seite : otto Schreib»;
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„Die Winlerscklacht bei Wössingen"
(Fortsetzung von Seite 7.)
schwer zn schaffen machen, vor allem später Wössingen und
seinen Ortsausgang stark unter Feuer nehmen , so daß das
erste Bataillon 109 dort unter Verlusten ausgehalten wird .
Zur Verständigung arbeitet diese Artillerie nicht mit Draht --
sondern mit Funkverbindung . Trotzdem ist Rot inzwischen
ganz und gar icht untätig geblieben , sondern das II. Batl . JR .
109 hat sich am rechte Flügel in schneidigem Vordrängen
über den Hohberg — mit Umgehung der von Blau gelegten
Waldsperren — weit nach vorn geschoben, während das
I . Bataillon in Wössingen eingedrungen ist und
rechts und links der Straße nach Dürrenbüch ig sich mit
der Spitze vorarbeitet . Das III . Batl . 109, das bisher in
Reserve gehalten war , wurde unterdessen in ein Gefecht ver -
wickelt mit den zwei Nadfahrschwadronen der 18er , die den
Versuch unternommen hatten , von den Waldstücken Frauen -
e i ch und Hi n t e r w a l d — nordwestlich Wössingen — einen
Flankenstoß gegen den linken Flügel von Rot zu unterneh -
men . Dadurch kam der Angriff als Ganzes eine Zeitlang
ins Stocken . Aber unablässig tackten die Maschinengewehre ,
die Artillerie war stark in Tätigkeit , wobei die rote , die
nur kleinkalibrige Geschütze hatte , einen Stellungswechsel
vornehmen muhte , wodurch der Infanterie eine Zeitlang
die nötig « Unterstützung der schweren Waffe fehlte . Auf -
?lärungsflieger surrten in der Luft , die Schiedsrichter
flitzten durchs Gelänge , um je nach der Gefechtslage da und
dort größere oder kleinere Einheiten für „tot zu erklären ,
d. h. : gelbe Helmbind « auf

Ein Husaren st ückchen besonderer Art , das im Ernst -
falle wohl schief gegangen wäre , leisteten sich drei rote Pan -
zerspähwagen , die auf der Straße Wössingen — Dürrenbüchig
»wischen den Blauen vorpreschten , später aber gesehen wur -
den und durch li -Sperren den Rückzug abgeschnitten erhiel -
ten , ein Versuch , durch die Talfenke in Richtung Bahnlinie
zu entkommen , scheiterte am Einsinken der Fahrzeuge , wo -
mit , abgesehen von der „Feuertaufe " durch Blau , diese Aktion
«in jähes Ende fand . -

Was aber die Roten am meisten lockte , das war der
Lugenbrrg zwischen Wössingen und Dürrenbüchig , der
mit seinen 288 Metern die höchste die Gegend beherrschende Er -
Hebung bildet und von dem man nach Bretten hineinsehen
kann. Dies « galt es noch zu nehmen . Zu diesem Zweck
schafften die Schiedsrichter dem l. Batl . der 109« am Orts¬
ausgang von Wössingen wieder Luft , und dann ging es
forsch voran . Für Allzuübermütige hatten die Radfahr -
schwadronen noch „blaue Bohnen " im Lauf . Aber schließlich
war auch dies überstanden und die Uebung hatte mit Er -
reichung der gesteckten Ziele ihr Ende gefunden .

Das Signal „Das Ganze Halt !" dürfte wohl bei
allen beteiligten Truppen eitel Freude ausgelöst haben, denn
unsere wackeren Feldgrauen hatten allerhand Strapazen hin -
ter sich gebracht . Aver mit strahlenden Gesichtern , teilweise
«in Lied auf den Lippen , verließen sie das Schlachtfeld , und
auch der Wettergott zeigte im Gegensatz zum Vormittag wie -
der ein lachendes Gesicht. Eine kurze Kritik der beteiligten
Offiziere wußte viel Interessantes und Lobenswertes zu
sagen. Wir verabschiedeten uns von unserem aufmerksamen
Betreuer und Cicerone Oberleutnant D ü n s i n g und dann
sehen wir auf der Heimfahrt aus allen Straßen ein buntes
Bild des Abrückens sich entwickeln . I . I . St .

Vom Alain zum See Kleine Rachrichten
aus dem basischen Lanö

Fr ei bürg i . Nr . : Schulumbenennung . Zu Ehren des
Feldherrn Erich Ludendorff erhielt das bisherige Freiburger
Realgymnasium den Namen „Erich -Ludendorff -Schule ".

Schadenfeuer in einem Srdkof
Honstetten (bei Stockach ) : Am DienStag mittag brach

im Anwesen des Erbhofbauern Alfred Braun im hinteren
Teil des Oekonomiegebäudes Feuer aus . «das sehr rasch um
sich griff imd in den Futtervorrälen reiche Nahrung fand . Das
Oekonomiegebäude brannte vollständig nieder , während der
angebaute Wohnteil durch die zur Hilfe eilenden Feuerwehren
gerettet werden konnte . Das lebende Inventar und daS
Mobiliar wurden in Sicherheit gebracht , die landwirtschaft -
lichen Maschinen dagegen find mitverbrannt . Die Brand -
Ursache ist noch unbekannt .

Schreineret un » Wohnhaus abgebrannt
Donaueschinge » : Am Montagmittag brach in der

Werkstatt des SchreinermelsterS Bernhard Straub in Für -
stenberg Feuer aus . Während Straub beim Mittagessen war ,
explodierte der Leimofen und setzte sofort die ganze Werkstatt
in Flammen . Diese griffen alsbald auch auf das benachbarte
Wohnhaus über . Obwohl die Donaueschinger Wehr zur Hilfe
eilte , brannten beide Gebäude vollständig nieder . Die Werk -
statt war erst im vergangenen Herbst neu errichtet worden .
Unter den vernichteten Maschinen befand sich eine moderne
Hobelmaschine im Werte von 3000 JIM ,

#
Osterburken : Gewonnene Wette . Ein hiesiger junger

Mann hatte eine Wette um 100 Mark gemacht, daß er in
24 Stunden mit dem Fahrrad nach München fahren würde .
In der vergangenen Woche kam nun die Wette zur Ausfüh -
rung . Für die 305 Kilometer lange Strecke benötigte der
Radfahrer 22 Stunden . Die Wette war damit gewonnen .

Philippsbnrg : Tödlich verunglückt. Ter in Asperg
ibei Ludwigsburg ) tätige 31jährige Josef A l t von hier ver -
unglückte in der Nacht vom Samstag derart schwer , daß er
bald darauf seinen Verletzungen erlag .

Oden heim ibei Bruchsalt : Unfall beim Holzsällea . Beim
Holzfällen wurde der 20 Jahre alte Roman B o t t von einer
fallenden Fichte erfaßt und so schwer verletzt , daß man um
sein Leben bangt .

Haslach j . St . : 90 Jahre alt . Seinen 90. Geburtstag
feierte am Montag Schlossermeister Karl H a s e r hier .

Triberg : Unwetter . Das Unwetter am Samstagvor -
mittag zog auch hier nicht spurlos vorüber . An einigen Hau -
fern stürzten infolge des Staudrucks die Stützmauern ein .

Lahr : Ein 95jiihriger . Der älteste Bürger der Stadt ,
Privatmann Ioh . Jakob U g i . konnte am Montag seinen
95 . Geburtstag feiern . Als Kriegsteilnehmer am Feldzug
1870/71 gehört er zu den wenigen hier noch lebenden Alt -
Veteranen .

Weisweil : Goldene Hochzeit . Ende letzter Woche konn -
ten die Eheleute Karl Schmager das Fest der goldenen Hoch -
zeit begehen . Jubilar und Jubilarin erfreuen sich noch guter
geistiger und körperlicher Frische .

Dasbach a . K . : 98 Jahre alt . Die älteste Einwohnerin
unserer Kaiferstuhlgemeinde . die Witwe Susanna G e n t e r ,
kann am 3. Februar ihr 93 . Lebensjahr vollenden .

Hertingen : Hand in der Häckselmaschine. Der zwan -
zig Jahre alte Sohn des Schmiedmeisters Berger brachte beim
Futterschneiden die Hand in die Häckselmaschine und zog sich
erhebliche Verletzungen zu.

FriedrichShasen : Operation Dr . Eckeners. Einer
Mitteilung des Luftschiffbaues Zeppelin zufolge wurde Direk -
tor Dr . Hugo E ck e n e r vor einiger Zeit in Berlin einer
Operation unterzogen . Nach Auskunft des ihn behandelnden
Arztes besindet sich der Patient auf dem Wege der Besserung .

i *

ow\av\ vom Tfoui vau den Htirk ■
Sophright Carl Duncker Verlag, Berlin

Ii . Fortsetzung .
Aber das Gespräch dreht sich mehr und mehr um die Oper .

Sherman weiß mancherlei zu berichten , was Arnold inter -

essiert . In Paris soll ein Wagner -Zyklus geplant sein, in
London die Arabella von Strauß auf dem Spielplan er -
scheinen, und so nebenher bringt er auch die Rede auf das
vorjährige Rosenkavalier -Gastspiel , dessen musikalische Leitung
Westerbeek hätte übernehmen können .

Mitten in diese Unterhaltung surrte das Telefon .
Westerbeek nahm den Hörer ab .
„Eine Dame wünscht Sie zu sprechen"

, sagte das Fräulein
von der Telefonzentrale , „Fräulein Rothenbusch ."

„Wer ?" fragte Westerbeek erstaunt . Aber dann fiel ihm
sofort der Name seiner früheren Pensionswirtin ein und daß
die kleine blonde Hilde inzwischen eine erwachsene junge
Dame geworden sei .

„Das ist aber reizend , daß Sie anrufen "
, sagt er ehrlich

erfreut , als er nun auch Hildes Stimme erkannt hat .
„Das ist doch selbstverständlich . Wie es dir geht , braucht

man ja wohl kaum zu fragen . Gratuliere übrigens zu deinem
Erfolg . Es war wirklich wunderbar . Ich würde mich schreck -
lich freuen , dich mal wiederzusehen . Wann denn ?"

Bum , bum , bum , denkt er , noch genau so wie früher : und
«r ist neugierig , was aus dem Mädel geworden ist .

„Heute nachmittag vielleicht ?"

„Nachmittags muß ich arbeiten , die guten Zeiten sind vor -
bei , allenfalls um die Mittagszeit ."

„Gut "
, sagt er , ohne eS sich weiter zu überlegen , „wann

und wo ? Mache bitte einen Vorschlag .
"

„Ein Uhr bei Komp am Kurfürstendamm ?"

„Gut , um eins .
"

„Wirst du mich auch noch wiedererkennen ?"

„Ich hoffe."

„Dich erkennt man ja meilenweit an deinem komischen
Schnurrbart .

"

„Wieso ist mein Schnurrbart komisch ?"

„Das sage ich dir nachher . Also . . . Wiedersehen !"

Während Arnold den Hör « r hinlegt , bemerkt er Marias
Blick, die ihn vorwurfsvoll ansieht .

„Weißt du . wer das war ? Hilde Rothenbusch ."

„So . . ." , sagt sie gleichmütig , aber sie weiß nicht, wer es ist.

Westerbeek ist etwas verwirrt . Eigentlich dumm , diese
Verabredung , denkt er , nachher muß ich noch zu Professor
Schmidtborn .

„Entschuldigen Sie ", wendet er sich an Therman , „ ich habe
Sie unterbrochen . Sie erzählten gerade von London .

"

„Wenn du dich um eins verabredet hast" , wirft Maria
nicht ohne Spitze ein , „werden wir unsere Plauderei wohl
oder übel verkürzen und auf den geschäftlichen Teil übergehen
müssen."

Sherman lächelt : „Aus langer Erfahrung heraus habe ich
es mir zum Grundsatz gemacht , nie ein einmal abgelehntes
Angebot zu wiederholen , sondern es allenfalls durch ein neues
zu ersetzen. Ich habe Ihnen ein großzügiges Angebot ge -
macht, Herr Westerbeek, und Sie haben es kurzerhand ab-
gelehnt . Ich darf wohl ohne Ueberheblichkeit sagen , daß mir
das in meinem Leben noch nicht oft passiert ist . Seien Sie
ehrlich , Herr Westerbeek , Sie wollen nicht länger als Gast -
dirigent umherziehen und jeden Abend mehr oder weniger
dasselbe dirigieren , sondern Sie suchen einen festen Wirkungs -
kreis , und wenn möglich an einer Oper ."

Westerbeek gibt zunächst keine Antwort , aber ein schmales,
zustimmendes Lächeln, das er vergeblich zu unterdrücken sucht,
ist dem Impresario nicht entgangen .

„ Schaffen wir zunächst die Voraussetzung für mein neues
Angebot ! — Stimmt das , Herr Westerbeek , was ich gesagt
habe , oder irre ich mich ?"

An Arnolds Stelle antwortet Maria . Ein wenig von oben
herab , aber mit einem liebenswürdigen Lächeln stellt sie die
entscheidende Frage :

„Warum diese umständlichen Wort « , mein lieber Sher -
man ? Die Sache ist doch einfach genug . Nachdem mein Mann
Ihr Angebot abgelehnt hat , möchten Sie in Erfahrung brin -
gen , ob « ine Möglichkeit besteht , mit mir allein zu einem
Abschluß zu kommen , nicht wahr ? Das ist doch wohl der
langen Rede kurzer Sinn ?"

„Wobei ich gegebenenfalls in der Lag« wär «"
, ist di«

prompte Antwort , „Ihrem Manne eine Entschädigung an -
zubieten , die ihn in vollem Maße befriedigen würde ."

Maria sieht ihn überrascht an .
„Und die wäre ?"

„Ein Engagement an einer Oper ."

„Wo ? " fragt Westerbeek .

Der Morzheimer Brudermord
ks. Pforzheim (Eigener Bericht ) .

*

Zu der schweren Tat , die sich in der Nacht vom SamStaz
auf Sonntag ereignete , erfahren wir noch folgende Einzel -
h e i t e n :

Wie schon berichtet herrschte zwischen den Brüdern Richarj
und Edmund R o t h f u ß schon seit langer Zeit ein äußerst
gespanntes Verhältnis , das bereits vor dem vor kurzer Zeit
erfolgten Tode des Baters bestand , von diesem Zeitpunkt at
jedoch nahezu unerträglich wurde . Selbst am BestattungS ,
tage des Baters gerieten die Brüder aneinander , so daß da-
mals der Notrufwagen schon einschreiten mußte .

In der Mordnacht kam der getötete Edmund Rochfuß etivf '
eine Stunde vor seinem Bruder , der auf einem Kappenabent
ivar , von seiner Verlobungsfeier nach Hause und legt,
sich halb angekleidet auf das Bett . Der Täter betrat bei sei»
ner Rückkehr das Schlafzimmer seines Bruderz ,
schaltete das Licht ein und betrachtete den Schlafenden . Diese;
erwachte und stellte seinen Bruder wegen des Eindringens i»
sein Zimmer zur Rede mit den Worten : „Was willsch den,
Du do ? Reg me bloß mol an ." Richard Rothfuß erwidert «;
„Des kann mer mache"

, zog Jacke und Weste aus , trat aus
seinen Bruder zu , und die Tätlichkeiten waren im Gange,
Man kann annehmen , daß hierbei weder der Eine noch d«
Andere seinem Gegner nach dem Leben trachtete und daß
lediglich der Alkoholeinfluß der Hauptgrund war , daj
der Täter seinen Bruder ohne sich um ihn zu kümmern , liegen
ließ . Beide wollten sich wohl der dauernden Geschäfts - und
Erbschaftsstreitigkeiten wegen eine „Abfuhr " und „Lehre " er.
teilen .

*
Pforzheim : Betrunkene komme « in Haft. Zwei ver.

heiratete Männer , die betrunken aus der Straße herumtau -
melten , wurden mit Haft von vier resp . sechs Tagen bestraft,
die sie sofort verbüßen mußten .

Wie wird dar Wetter ? I
Stärkere Aufheiteruns

Die Störungslinie des nördlichen Sturmtiefs hat un§
bei ihrem Durchzug unter teilweise stürmischen Winden ein-
zelne Rcgenfälle gebracht . Auf ihrer Rückseite sind wir in
den Bereich kühlerer Meeresluft gelangt , die unter stetigem
Druckanstieg langsame Beruhigung der Wetterlage bring »
Ob uns eine schwächere Störung bei Grönland noch erreichen
wird , kann mit Sicherheit nicht entschieden werden .

Boranssichtliche Witterung bis Mittwoch abend: |
Bei Winden um West bis Nordwest wechselnd bewölkt uni

zeitweise stärkere Aufheiterung . Höchstens noch geringe Nie-
derschläge . kühl und nachts stellenweite leichter Frost . Oert -
liche Frühnebelbildung .

Rheinwasserstände
Waldshnt 256 - 26
Rheinfelden 246 —38
Breisach 161 —26
Kehl 309 —11
Karlsruhe - Maxau 508 4- 7
Mannheim 450 + 50

Jetzt endlich schmunzelt Sherman wieder — daS Spiel iii
gewonnen , denkt c < „Soweit , mein lieber Westerbeek , find
wir noch nicht."

Sech st es Kapitel .

Hilde Rothenbusch sitzt an ihrer Maschine . Mechanisch
schlagen ihre schlanken Finger — sie weiß , daß sie schöne
Hände hat — die Tasten an .

Unheimlich schnell klappert die Maschine , kaum hat die
Zeile angefangen , so ist sie schon wieder zu Ende .

Als aber Hilde die volle Seite mit dreifachem Durchschlag
aus der Walze dreht , ertappt sie sich dabei , daß sie gar nicht
loeiß , was sie geschrieben hat .

In ihrer gewissenhaften Art vergleicht sie nochmals das
Geschriebene mit dem Stenogramm und hat eine ganze Zeile
überschlagen .

Merkwürdig , dieses Leben ! Jahrelang gleitet es so dahin ,
gleichmäßig , arbeitsam — und man ist dabei eigentlich ganz
zufrieden —, Jahr für Jahr ohne nennenswerte Ereignisse !
nud dann mit einmal , innerhalb eines TageS , wird alles aus
den Kopf gestellt .

Plötzlich sieht alles anders aus : Erich , der gern so tut , alt -
ob sie schon verlobt wären , der es aber noch nie gewagt hat,
ihr auch nur einen Kuß zu geben , Erich , der ruhige , Übel
alle Maßen zurückhaltende Verehrer , ist plötzlich toll gewor -
den ( ja toll , wiederholt sie in Gedanken , und denkt mit Zorn
an den unerfreulichen Abschluß des vergangenen Abends zu-
rück ) : Rumbar , der sie immer nur behandelt hat wie ein zu-
verlässiges Uhrwerk in seinem Bürobetrieb , hat mit ihr ge-
tanzt : und Westerbeek , der feit sechs Jahren aus ihrem Ge«
Nch^skreis verschwunden war , hat sie um ein Wiedersehen ge<
beten .

Und dabei soll man nun einen Schriftsatz schreiben übet
die Gültigkeit eines Mietvertrags nach fristloser , aber spät«!
zurückgezogener Kündigung .

Es gibt noch so manches , worüber nachzudenken sie eigent -
lich Zeit und Muße haben müßte . Zum wiederholten Male
nimmt sie das Stadttelegramm auS ihrem Handköfferchen . «

Fräulein Hilde Rothenbusch , Büro Rechtsanwalt Rum -
bar . Knesebeckstraße. Liebe Hilde ! Ich würde mich freuen
Dich einmal wiederzusehen . Erbitte Anruf Astoriahotel
kurz nach elf . Dein alter Arnold Westerbeek.
Woher weiß « r die Adresse? , überlegt sie immer wieder

Sie hat schon zu Hause angefragt , ob jemaiü für sie angerufen
habe , aber ihre Mutter hat das . verneint .

Als sie dann pünktlich , kurz nach elf, mit dem Aftoria tele-
fonierte , machte Arnold eigentlich nicht den Eindruck , als hätte
er ihren Anruf erwartet : aber daS ist ihr erst später ein-
gefallen . Und sie denkt : Vielleicht hat er auch nur so getan,
weil seine Frau im Zimmer war.

lFortketzuna folgt !)
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Das neue deutsche Rechk
Amtseinführung »es neuen Lan »gertchtSprSfi»enten Dr. Bammesberger

v<&cft-€Hebnif?
Im Schwurgerichtssaal des Karlsruher Landgerichts fand

am Menstagvormittag in feierlicher Weise die Amtseinfüh -
rung des neuen Landgerichtsprästdenten Dr . Bammesberger ,
dem Nachfolger des in den Ruhestand getretenen Landgerichts-
Präsidenten Dr . Rudmann statt . In dem mit Fahnen , Pflan -
zen und Blumen reichgeschmücktcn Saal hatten sich außer den
Richtern , Beamten und Angestellten des Landgerichts , zahl -
reiche Vertreter der Partei , der Staatsbehörden und anderer
Organisationen eingefunden .

Eingeleitet wurde die Feier durch den ersten Satz opus
125 von Schubert , der von einem aus dem Hause selbst gebil -
beten Quartett meisterhaft gespielt wurde .

Die Ansprache »es Sverlan »e6gericht6prSfl»enlen
Oberlandesgerichtspräsident Reinle wies in seiner Ein -

leitung darauf hin , daß das Recht nicht immer volkstümlich
gewesen sei, weil es aufgebaut war auf dem römischen Rechr,
also unter der Herrschaft eines fremden Rechts gestanden habe.
Die schlimmen Folgen dieses Zustandes wurden noch ver -
mehrt durch den jüdischen Einfluß , also den Geist fremder
Völker . Da aber das Recht die seelische Haltung eines Volkes
beeinflußt und eine im Blut des Volkes ruhende Sache sei,
und die Träger der Staatsgewalt Söhne des Blutes des Vol -
kes seien , war es nur natürlich , daß im neuen Reich ein
Recht geschaffen wurde , das der neuen Zeit entspricht . Dies
war umso notwendiger , als das römische Recht zu einer Ent -
fremdung von Volk und Recht geführt habe . Mehr als bis -
her nehme das Volk Anteil an der Verfassung des Rechts .
Deshalb wäre es auch zu wünschen, an den Unterrichtsanstal -
ten das Deutsche Recht in den Lehrstoff einzufügen , um da-
durch die politische Bildung aller Schichten des Volkes vor -
zubereiten .

Zum Wechsel an der leitenden Stelle des Landgerichts
Karlsruhe übergeheird , betonte der Redner , daß es immer
eine besondere Ehre war , an diesem Gericht erster Richter zu
sein . Der bisherige Präsident Dr . Rudmann sei eine
populäre Gestalt im Bild der Stadt Karlsruhe und in der
gesamten Gerichtsbarkeit gewesen. Das sei auch darauf zu-
rückzuführen , weil das Volk die meisten Richter nur kennt
vom Strafrecht her , während die anderen nicht minder wichti-
gen Aufgaben der Richter sich nicht in der Öffentlichkeit voll-
ziehen . Landgerichtspräsident Dr . Rudmann habe als ge-
borener Strafrichter seines Amtes mit hohem Verantwor -
tnngsbewußtsein gewaltet . Er habe nie nach der Gunst seiner
Zuhörer gestrebt , aber trotzdem sich das gewöhnliche Maß
übersteigender Sympathien zu erfreuen gehabt . Er war das
Vorbild eines Richters . Der Redner sprach Herrn Dr . Rud -
mann im Namen aller die herzlichste Anteilnahme an dem
schmerzlichen Geschick aus , das den aus dem Amt Scheidenden
verhindert habe , heute zu der Feier zu erscheinen . Mit dem
Dank für feine vorbildliche Berufsarbeit sprach er den Wunsch
aus , daß es Dr . Rudmann vergönnt sein möge , sich recht bald
von seiner Krankheit erholen , um noch einen schönen wohl -
verdienten Lebensabend zu genießen .

Der Nachfolger Dr . Rudmanu 's , Landgerichtspräsident Dr .
Bammesberger , wurde sodann von Oberlandesgerichts -
Präsidenten Reinle in feierlicher Weise in sein Amt einge -
führt . Wie den Ausführungen des Oberlandesgerichtspräsi -
denten zu entnehmen war , ist der neue Landesgerichtspräsi -
dent ein Mann von vielseitiger Bewährung , der sachlich einen
vorzüglichen Ruf genießt , der aber durch den jWisch- marxisti -
scheu Einspruch an seiner Entfaltung gehindert worden ist .
Durch die Ernennung Dr . Bammesberger habe die nat .-soz.
Regierung auch ein politisches Unrecht wieder gutgemacht .
Wenn mit dem neuen Präsidenten nicht nur ein bewährter
Jurist , sondern auch eine politische Persönlichkeit an die Spitze
des Karlsruher Landgerichts berufen wurde , so sei das ganz
natürlich , weil die Rechtspflege eine potttische Angelegenheit
sei, und der Geist unseres Staates der Geist unseres Volkes
sei. Nur ein Nationalsozialist reinster Ueberzeugung könne
heute führender Richter sein . Landgerichtspräsident Dr . Bam -
mesberger als leidenschaftlicher Kämpfer für ein besseres
Deutschland und als treuer Gefolgsmann des Führers biete
die Gewähr , daß jeder Rechtsuchende bei ihm Schutz und
Hort finde , seine Gefolgschaft einen treuforgenöen Berater
« nd Führer habe .

Pflichterfüllung un» treue Kaneradfchafl
Landgerichtsprästdent Dr . Bammesberger dankte zu-

nächst dem Oberlandgerichtspräsidenten Reinle für seine
ehrenden Worte . Dieser Dank sei umso herzlicher , als er , der
Rodner , durch Herrn Reinle auf die völkische nationale Auf-
fassung hingewiesen worden sei und er auch ihn aus diesen
Posten berufen habe . In einer kurzen programmatischen
Erklärung über seine Dienstführung betonte der Redner ,
daß er als Pflichtmensch von sich und seinen Mitarbeitern
nichts anderes verlange als Pflichterfüllung , die blut¬

voll durchpulst sein müsse von dem Geist der Kameradschaft ,
der Offenheit und dem gegenseitigen Verstehen . In dieser
Sache dürfe es keinen Unterschied geben zwischen Richtern , Be -
amten und Angestellten . Er selbst werde bestrebt sein , sein
Amt so zu führen , wie man es von einem Manne verlangen
könne , der ein Herz habe für seine Kameraden . Mit einem
besonderen Hinweis auf die Anwaltschaft betonte er , daß auch
die Anwaltschaft gewiß sein dürfe , daß er deren schweren und
verantwortungsvollen Beruf zu schätzen und zu würdigen
wisse . Er sehe in der Anwaltschaft einen wichtigen Faktor
der Rechtspflege , der berufen sei, die Belange des deutschen
Rechts zu wahren .

In seinen weiteren Ausführungen beschäftigte sich der
Redner eingehend mit dem deutschen Recht, wobei er die For -
derung vertrat , daß es Pflicht eines jeden Richters sei, sich
eingehend und intensivst mit politischen Angelegenheiten zu
befassen. Außerordentlich wichtig sei es auch , sich frei zu
machen von gewissen Gemütsstimmungen , von denen sich die
Deutschen so gerne leiten ließen und unter deren Folgen das
ganze Volk zu leiden hatte . Immer müsse das Interesse des
ganzen Volkes im Vordergrund stehen. Dies sei auch beson-
ders zu beachten bei der Behandlung des Rassenproblems .
Hier wäre es falsch , etwas gemütsbedingt an den Forderun -
gen des Nationalsozialismus abzustreichen . Der Einzelne
könne hier nicht ins Blickfeld gestellt werden , das ganze
Problem müsse von einer hohen Warte aus betrachtet und be-
handelt werden . Alles was der Einigung des Volkes entge -
genstehe müsse ausgemerzt werden . Auch im Rechtswesen
sei noch vieles zu ordnen , nicht nur auf dem Gebiete des
Strafrechts , sondern auch auf allen anderen Gebieten der
Rechtspflege . Darum sei es notwendig , daß der Richter mit
ganzem Herzen und ganzer Seele Nationalsozialist sei , um
sich ein klares Urteil zu bilden . Beim Nationalsozialismus
dürfe es keine Halbheiten geben .

Die Feier wurde geschlossen mit einem Siegheil auf den
Führer und dem Gesang der Nationallieder .

I Immer wenn sich am späten Abend unsere Schritte nach
- Hause lenken , ertönt aus der Ferne und knapp nur noch ver -
- nehmbar das Hornsignal des Z a p s e n st r e i ch s . Es ereilt
I uns sein Klang meist an einer bestimmten Straßenecke , man
- beschleunigt die Schritte , weil man wie ein Kind die Klänge
I dieses militärischen Signals jeweils an derselben Stelle hören
| möchte als Kontrolle der eigenen Pünktlichkeit und als trium -
D phale Genugtuung , daß man es wiederum genau „erwischt"
D hat . — Noch einige Schritte weiter , dann tut sich die große
I Allee auf , die dennoch ein wenig abseits der großen Verkehrs -
D zentren liegt . Und wenig von der Ecke entfernt steht allabend -
i lich ein Kraftwagen unter der Laterne . Wir misten
i nicht, wem er gehört . Ofensichtlich aber einem Einwohner des
1 Hauses , dessen Eingang direkt der „Laternengarage "
§ gegenüberliegt . Wir wissen auch nicht , wann der Wagen hier
I geparkt wird , ob er während der ganzen Nacht hier steht,
- wann er wieder wegfährt . Der Wagen unter der „Laternen »
I garage " ist zu einem Problem für uns geworden . Warum
| hat der Mann , der Besitzer dieses Wagens , keine ges«vlosfene
§ Garage . Ist er zu sparsam ? Ist er zu bequem , um abends und
I am Morgen einige Schritte zu laufen von der Garage nach
I Hause und von zu Hause nach der Garage ? Bekommt er keine
= Garage ? Sitzt er nun oben in der gewärmten Stube und
=1 erzählt seiner Frau Märchen vom Alltag seines Lebens ? Oder
I schimpft er ? Hat er Frostschutzmittel in seinem Wagen für
§ kalte Nächte , die den Zylinderblock des Fahrzeugs bedrohen ?
§ Wann kommt er an , wann fährt er weg ? — Mein Gott , man
i ist in den mancherlei Wochen , da man Abend für Abend diesen
B Wagen unter der brennenden Laterne auf der Straße stehen
i sah — auch dann noch, wenn man einmal nach Mitternacht
I nach Hause kam — neugierig geworden . Gestern vormittag
- nahmen wir uns vor , uns nach allen Details zu erkundigen
= Nicht wahr , es ist dieser unter der Laterne parkende Wagen
- doch ein tägliches kleines Erlebnis in unserer stillen Nachvar -
- fchaft . Gestern abend indessen brannte die Laterne ohne daZ
§ seitliche Profil des parkenden Wagens . Und nun warten
i wir mit Ungeduld auf heute . Wird er wieder da sein, der
D Wagen , den wir bisher immer dort stehen sahen ? Wenn nicht,
D Ordnung nicht empfindlich bedrückt werden ? E . K.

K. B . Tu,,,m,i,nimm »um ,

Landesfeuerwehrlag 1938 in Karlsruhe
Grundsteinlegung »er Feuerwehrfachfchule

Der Laudesfeuerwehrtag , der im Mai dieses Jahres in
Mannheim abgehalten werde« sollte, ist nunmehr « ach Karls -
rahe verlegt , «>o er endgültig am IS. Mai stattfindet. Für
diese Maßnahme war mitbestimmend» daß mit dem Landes-
senerwehrtag die Gr « « dstei » leg « » g der Fener -
wehrfachschnle verbunden ist, die in Karlsrahe errichtet
wird . Man rechnet mit einer Beteilignng von etwa 10 000
Personen .

Der neue Direktor tes Landesgewerbeamts
Zum neuen Direktor des Landesgewerbeamtes in Karls -

rnhe wnrde Gewerberat Dr . Theodor Vogel ernannt .
Ernannt wurde ferner : Oberregierungsbaurat Hermann

Wielandt in Karlsruhe zum Regierungsdirektor, ' Dr . Jng .
Ernst Maier in Karlsruhe zum Gewerberat .

Versetzt wurden : Stadtoberschulrat Edmund Zeil in
Karlsruhe als Kreisoberschulrat nach Offenburg , Kreisschul -
rat Hans S t ö f f l e r in Offenburg als Stadtschulrat nach
Karlsruhe .

In Ruhestand getreten gem . § 68 DBG . : Oberregierungs¬
rat Heinrich M a y in Karlsruhe .

Vorfrühling steht im Land
Bauernregeln im Februar

Mit Lichtmeß ( 2. Februar ) beginnt der Vorfrühling . Der
Februar wird vom Landvolk mit besonderer Sorgsamkeit
beobachtet , denn in diesem Monat ist das Wetter bedeutsam
für das Erwachen des Naturlebens .

Mit Spannung achtet man darauf , ob an diesem Tage die
Lerche zum ersten Mal trillert , und in Süddeutschland klopft
der Imker an seine Bienenstöcke und verkündet ihren Bewoh -
nern : „Bienli , freut euch , Lichtmeß ist da !" Der Bauer
wünscht keinen durchweg milden Februar , weil ein solcher
gewöhnlich ein schlechtes Jahr anzeigt, - in alten Bauernregeln
heißt es : „Wenn es im Februar nicht tüchtig wintert , so
kommt die Kälte um Ostern ."

Eine neue Zeit hebt mit Lichtmeß an . Die Ernte muß
gedroschen sein . Die Arbeit bei Lichtmeß hört im Bauern -
Hause auf , unii man nimmt das e r st e Abendbrot bei

Licht ein . Die Frauen stellen Spindel und Kunkel wieder
in die Ecke,' der im Hause vorhandene Flachs mutz bis dahin
abgesponnen sein , weil jetzt dautzen in der Feld - und Be -

stellarbeit wieder alle Hände zu tun haben .

Allerhand Zukunstsdeutung und Liebesglauben wird zu
Lichtmetz besonders von den Mädchen veranstaltet . Lichtmetz
ist der Uebergang zur Faschings - und Fastenzeit , die
ein Erbe aus unserer uralten Vergangenheit bedeutet .

Lastzug, Personenkraftwagenund eine Straßenbahn
Infolge Verletzung des Vorfahrtsrechtes ereignete sich am

Montag auf der Kreuzung Durmersheimer - und Zeppelin -

stratze ein Zusammenstoß zwischen einem Lastzug und einem

Lastkraftwagen , bei dem ein Sachschaden von etwa 100 RM .

entstand .
Auf der Adolf -Hitlerstraße in Durlach fuhr ein Personen -

kraftwagen auf einen Stratzenbahnzug auf . Glücklicherweise
entstand nur unbedeutender Sachschaden. Nach dem bisheri -
gen Ermittlungsergebnis dürfte den Führer des Personen -
kraftwagens die Schuld an dem Zusammenstoß treffen , weil
er mit zu großer Geschwindigkeit fuhr , so daß er nicht mehr
rechtzeitig anhalten konnte .

Zwei Unfälle an derselben Stelle

Gestern abend gegen 1S .30 Uhr wurde Ecke Kaiserallee —
Scheffelstraße ein Radfahrer , der die mittlere Fahrbahn
der Kaiserallee in Richtung Schesselstraße überqueren wollte ,
von einem nach Mühlburg fahrenden Personenkraft -
wagen angefahren . Der Radfahrer stürzte und erlitt einen
komplizierten Armbruch , so daß er ins Krankenhaus eingelie -
fert werden mußte . Di « Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Während der Tatbestandsaufnahme durch die Polizei ver -
suchte ein Personenkraftwagen aus der angehaltenen Kolonne
herauszufahren , wobei er mit einem aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Personenkraftwagen zusammen -
stieß . Glücklicherweise wurden Personen nicht verletzt . Auch
der Sachschaden ist gering .

«Schluß des redaktionellen Teils )

Hans und Grete heiraten .
Nachbarskinder waren sie und hatten sich

sehr lieb . Schon als Kinder sind sie unzer -
trennlich . als das etwas ältere Mädel den
Buben liebevoll betreut . Dann werden sie
älter . Hans muß zum Militär , und als er
wiederkommt , sieht er so stattlich aus . daß
manches junge Mädchen den Kovf verstohlen
nach ihm wendet . Er aber sieht nur seine
Grete , und als er eine aute Stellung findet ,
heiratet er sie kurzentschlossen , ohne sich um
die Vorhaltungen zu kümmern , die man ihm
wegen des Altersunterschiedes macht. ..Es ist
richtig "

, sagt er . . .sie ist etwas älter als ich .
aber ich habe sie lieb und damit basta .

" So
heiraten Sans und Grete , und alle Neugieri¬
gen und Mißgünstigen warten auf das bal -
idiae Eiide dieser glücklichen Ebe.

Sie wurden enttäuscht . Die Ehe war sehr
glücklich , trotz des Altersunterschiedes , und
sie wurde von Jabr zu Jahr , als die Kinder
kamen , noch glücklicher. Grete ? ak> trotz der
vielen Arbeit immer hübsch und aepfleat aus .
und Hansens Eltern , die zuerst auch nichts
von Grete wissen wollten , weil sie doch älter
war als ihr Junge , waren jetzt sehr stolz auf
ihre hübsche Schwiegertochter . „Sie sieht wirk -
lich jünger aus als der Mann "

, saaten die
Leute , und bisweilen waten sie es ihr soaar
ins Gesicht . Dann wurde Grete vor Freude
rot wie ein junges Mädchen , und der einen
oder anderen Freundin erzählte sie leise , daß
sie allerdings ein wenia . ein aanz klein wenia
für ihr autes Aussehen tue . Morgens und
abends fände sie immer fünf Minuten Zeit ,
ihre Haut mit Marylan - Creme zu vfleaen .
„Mein Mann soll eine hübsche und iuaendlich
ausschere 55rau haben "

, sagte sie . . und da
ich etwas älter bin als er . mutz ich dovvelt

achtgeben . Die Marylan -Creme hilft mir . die -
sen Wunsch zu erfüllen , denn ihre reael -
mäßige Anwenduna schasft « ine reine , ae *
pflegte Haut , der allzufrübe Altersanzeichen
fernbleiben . Mein Mann weiß , daß ich meine
Haut mit Marylan - Creme pflege , und er
freut sich darüber , weil er doch weiß , dak ich
es nur für ihn tue ."

Ja . mit Marylan - Creme vfleaen sich zahl -
lose Frauen und viele Männer , deren Haut
darum jung bleibt , so daß sie viel iünaer
wirken , als sie in Wirklichkeit sind . Das be -
ftätigt die arotze Anzahl der freiwilligen
Dankschreiben aus allen Kreisen , darunter
viele von Aerzten . !>ed«r kann sich von der
erfolgreichen Wirkung der Marylan - Creme
selbst völlia kostenlos überzeugen .

Schneiden Sie den ^ reibezugfchein aus .
legen Sie ihn in einen offenen Umschlag
(3 Pf . Porto ) , und schreiben Sie auf die Rück-
s« it« Ihre Adresse . Dann «rhalten Sie vom

Marylan -Vertrieb eine Probe Marylan -
Creme und ein ganzes Büchlein mit wich -
tigeu Ratschlägen für die Schönheitspflege
und ein Heftchen mit Bildern von Mlmarö -
ßen — alles kostenlos und portofrei ..

Es wird Sie interessieren , daß der Mary -
lan -Vertrieb zwei Neuschövfunaen herausae -
bracht bat : Marylan -Zabnvafta . .Myrrhen -
gold " , ein besonders wirksames Mittel zur
Pfleg « von Zähnen und Zahnfleisch , und
Marylan - Schönheitsfeife . eine hochwertiae und
milde Seife von zartem Duft . — Meine Er -
zeugnisse sind in den einschlägigen Geschäften
zu haben .

Freibezugschein : Marylan -Vertrieb . Berlin
262 . Blücherstr . 22. Senden Sie mir bitte völ¬
lig kostenlos und vortofrei eine Probe Mary -
lan - Creme . das lehrreiche Schönheitsbüchlein
mit Abbildungen nud Drucksachen über Seif «
und Zahnpasta .
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&Iick über die Stadt
Karl Gisenlohr so Jahre alt

Am 3. Februar vollendet unser Mitarbeiter , Herr Eisen -
lohr , dessen glänzend geschriebene Artikel wohl den meisten
unserer Leser noch in Erinnerung sein werden , sein 80. Le -

beusjahr , und »war — wie wir uns mit Vergnügen persön -
lich überzeugen konnten — in recht guter Gesundheit und be-
neidenswerter Geistesfrische .

Karl Eisenlohr , am 3. Februar 1858 in Karlsruhe geboren ,
wandte sich nach Ablauf seiner Schulzeit in der hiesigen
Höheren Bürgerschule und nach Beendigung einer dreijäh -
rigen kaufmännischen Lehre in der ehemals Doering 'schen,
jetzt Kuauß 'schen Papierhandlung , hier , nach Leipzig , wo er
neben seiner merkantilen Tätigkeit eingehende Sprachstudien
bei Professor Booch-Arkossy oblag . — Dem Militärdienst
als Einjährig - Freiwilliger im Bad . Leib - Grenadier -
Regiment 109 schloß sich sodann ein erster Aufenthalt in
Paris an , als Einleitung zu einem , fünf Jahrzehnte umfaf -
senden , selten unterbrochenen Domizil im Ausland , in Ver -
biwdung mit zahlreichen großen Weltreisen . Die wechselnden
Phasen dieses hochinteressanten Nomadenlebens sind von
Herrn Eisenlohr bereits seit Jahren schriftstellerisch behan -
delt worden .

Die ersten literarischen Versuche Eisenlohrs fallen in die
Neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts . München «
sowohl als auch Berliner Blätter und Zeitschriften nahmen
feine witzigen und humorvollen Beiträge gerne auf . Im
Ausland hatte er sodann mit seinen , jeweils in englischer,

französischer , italienischer , spanischer oder portugiesischer
Sprache verfaßten Feuilletons über Geschichte , Kunst , Rei -
son und Politik große Erfolge zu verzeichnen . Die in Leip-
zig und Paris erworbenen Sprachkenntnisse , die sich auch
auf Russisch, Persisch und Japanisch erstreckten, kamen ihm
somit für die verschiedenen kosmopolitischen Themen treff -
lich zu statten .

Ende 1926 kehrte Eisenlohr von Brasilien aus lwo er 1914
vom Ausbruch des Weltkrieges überrascht wurde und not -
gedrungen auch nach Friedensschluß noch verweilte ) , in die
deutsche Heimat zurück und lebt seitdem , auch heute noch
literarisch sich betätigend , seinen ungemein reichen und ge -
haltvollen Erinnerungen .

Mit seinen vielen Freunden und Bekannten entbieten
auch wir Herrn Eisenlohr unsere herzlichsten Glückwünsche.

80. Geburtstag . Morgen
feiert Herr Werkstätten -Vvr -
steher a . D . Valentin Neun -
d ö r s e r Nebeniusstr . 8, sei-
nen 80. Geburtstag . Der Ju -
bilar erfreut sich einer sehr
guten Gesundheit und Rüstig¬
keit. Herr Neundörfer hat sich
während des Weltkrieges dem
Vaterland zur Verfügung ge -
stellt und hat lange Zeit im
Westen lChampagne ) als Loko-
motivführer den gefährlichen
und strengen Dienst in Fein -
desland versehen , wofür er
mit dem E . K . 2 ausgezeichnet
wurde . Mögen dem Jubilar
noch viele Jahre in der ver -
dienten Ruhe und körperlicher und geistiger Frische beschie -
den sein.

* Hohes Alter . Heute feiert in körperlicher und gei-
stiger Frische Herr Steindruckereibesitzer Heinrich Lumpp
seinen 75. Geburtstag und seine Gattin den 76. Geburtstag
am gleichen Tag . Wir wünschen beiden Jubilaren alles
Gut « und noch manches glückliche Jahr !

f Im Baggersee tot aufgesunden wurde ein 44 Jahre alte
Frau aus dem Stadtteil Knielingen , die schon seit Mitte De -
zember vorigen Jahres vermißt worden ist.

* Film - Theater -Besitzer unterstütze « das WHW . Wieder¬
um fand am Sonntag in Atlantik -Lichtspielen , Kaiserstraße 5,eine Freivorführung für vom WHW betreuten Volksgenossen
statt . Vollbesetzt war das Lichtspieltheater und Herr Reh -
berger , der Besitzer des Theaters , hat durch den schönen
Film allen Anwesenden erhebende Stunden bereitet . Es
finden in den nächsten Tagen im U f a - P a l a st und in den
Capitol - und Kammer - Lichtspielen Freivorfüh -
rungen statt . Dadurch wird es möglich sein, den Bedürftigen
noch manche schöne Stunde zn bereiten .

Karlsruhe
Du Treffen der Oberrheinischen Narrensiinfle - Eni « Damen -, Herren- und Fremdensiizung der Grokage

Das Rarrenessen in »er »Gintracht'
Nach der Morgenfeier im Badischen Staatsheater , die am

6. Februar , vormittags 11 Uhr stattfindet , versammeln sich die
Oberrheinischen Narren mit den Karlsruher Karnevalsgesell -
schaften und sonstigen Gästen im großen Eintrachtsaal zu
einem Narronessen . Der Eintritt zum Preise von einer Mark
einschließlich eines schmackhaften Eintopfgerichts , einem Glas
Bier und Rollgeld , ist bewußt so niedrig gehalten , um allen
Narren und Närrinnen der Landeshauptstadt den Besuch die-
ser eigenartigen Veranstaltung zu ermöglichen . Die Würze
des Mahles besteht in einem ausgesucht närrischen Pro -
gramm , das von den zünftigsten Narren des Oberrheins be -
stritten wird . Die Freiburger schicken als erprobte Kämpen
vieler FasnachtSschlachten den Eggert - Bertl , den Remigi von
Härdere und Ernst Scheu von der Lalli -Zunft , der schon die
Müechner durch seinen Humor begeisterte . Lahr hat die
Verteidigung seines Fasnachtsrufes in die Hände von Frau
Lotte Caroli gelegt . Den Zeller Humor vertritt Karl Mün -
ker und Hugo Frauken - Staufen darf mit seinem „Tanz -
Quodlibet ", trefflich unterstützt durch Breisacher Gaukler und
Gauklerinnen , gleichsolls des Erfolges sicher sein . An Musik
und gemeinsamem Narrengesang wird es auch nicht fehlen .
Wer sich seine Eintritts - und Essenskarten nicht umgehend
beim VerkchrSverein , Kaiserstratze 187 lLloydreisebüro ) be-
besorgt , kann das ganze Essen, einschließlich der Lachsalven
vor den verschlossenen Türen miterleben .

Die Prunksitzuny der Grokage
Eine würbige Einleitung des Narrentreffens bildet

die am Samstag , den 5 . Februar , im großen Saale
der Festhalle stattfindende Damen -, Herren - und

Fremdensitzung der Großen Karnevalsgesell -
schaft , an der die Overrheinischen Narren ebenfalls teil -
nehmen werden . Getreu den ruhmvollen Traditionen der
ersten Großen Karnevalsgesellschaft , die vor dreißig Jahren
von dem bekannten Lokaldichter Romeo und einer Reihe ge -
treuer Mithelfer ins Leben gerufen worden ist und die unter
der Führung des ebenfalls verstorbenen Präsidenten Julius
Kaller ihren Höhepunkt erreichte , hat sich der derzeitige Prä -
sident der Grokage Hannes l . sHanagarthj mit den Mitglie -
dern des Elfer - und Großen Rats mächtig ins Zeug gelegt ,
um der Karlsruher FaSnacht wieder den Rahmen zu g ^ben,
durch den sie einstmals „fast" so berühmt geworden ist
wie die Narrentreiben in Mainz , Köln und München . Lachen
— Lachen — Lachen — das soll die Devise für die erste Prunk -
sitzung der Grokage sein. An Stoff zum Lachen dürfte es
nicht fehlen , da es gelungen ist, eine Reihe bekannter guter
Büttenredner für diese Veranstaltung mobil zu machen. Es
sollen Stimmungskanonen sein , die ihr Bestes geben , um
die Herzen der Karlsruher zu entrümpeln , um Griesgram
und Sorgen restlos zu vertilgen .

Um auch das äußere Bild richtig närrisch zu gestalten ,
wird dringend gewünscht , daß recht viele Besucher im Ko -
stü m erscheinen , mindestens aber mit einer närrischen Kopf-
bedeckung. Der Damenwelt ist besonders ans Herz zu legen ,
auf die papierenen Zehn - Pfennigstückchen zu verzichten und
dafür eine Kopfbedeckung zu wählen , möglichst nach der alten
Mode der Wagenradform , die in früheren Jahren den
Sitzungen der Grokage ein besonders hübsches Gepräge ge-
geben hat . Die kleinen Jnhnhütchen der heutigen Mode
mögen ja recht schön sein, sie sind aber zu seriös , einfach nicht
närrisch . Die Kostümierung ist schon deswegen zu empfeh¬
len , weil sich an die Sitzung ein Ball anschließt.

Ma Union : .Maienzeit"
Dieser zur Zeit hier laufende Film der Metro - Goldwyn -

Mayer hat einen langen Erfolgsweg hinter sich, vor allem in
Amerika . Und man versteht das . Denn selten kommt eine
derartige Fülle gutphotographierten Frühlings , weicher Melo -
dien und tragischen Erlebens zusammen wie in dieser Liebes -
romanze , die ganz im Stil Alt -Heidelberger Schwärmerei
aufgebaut ist und nur so in Gefühlen schwelgt.

Das Schicksal einer Künstlerin , die ihren Impresario hei-
ratet , obwohl sie einen anderen Mann wirklich liebt , gibt die
tragische Folie ab. Die Regie Robert Z . Leonards läßt
der breit angelegten Handlung weiten Spielraum , so daß sich
vor allem die Massenszenen mit echt amerikanischem Pomp
und in wirkungsvollster Flächenwirkung entfalten können .
Gesprochen wird — ausnahmsweise — in diesem Film wenig ,
dafür aber umso mehr gesungen . Und zwar gut . Jeanette

Mac Donald legt die ganze Süßigkeit und den Wohllaut
ihrer Stimme in die Rolle der Schauspielerin Marcia Mor -
nay und versteht es prächtig , d euZwiespalt des Herzens auf -
zuzeigen , ohne ins Kitschige abzugleiten . Nelson .E d d y und
John Barrymore als Kontrasttypen und Nebenbuhler
stehen ihr wacker zur Seite , während im übrigen ein riesiges
Aufgebot von Menschen und Material sehr wirkungsvoll ein-
gesetzt ist.

S . Richard !

* Hochzelt in Gottesau . Der Fußballklub Karlsruhe 1921 veranstaltet am
Samstag , 5. Februar , einen großen Lststadtmaskenball im neuen Studenten -
haus unter dem Motto : „ Hochzeit in Gottesau " ! An diesem Hochzeitsauszug
nimmt die ganze Oststadtgemeinde samt dem heutigen und Altgottesau den
regsten Anteil . So wird in erster Linie der gestrenge „ Vater Haller " seines
Amtes walten und dabei alte Erinnerungen wachrufen . Dabei darf ja selbst -
verständlich die alte Rettichfrau ,,d

' Schnapskattel von Au " nicht fehlen ! Also
die ganze Oststadt ruft „ aus zu diefem Maskenball "

, an der Spitze der FC
Karlsruhe 21, um Schritt zu halten mit den anderen Stadtteilen .

Graphologischer Briefkasten
An alle Einsender : Anfragen aller Art können nur gegen

Rückporto beantwortet werden !
Bedingungen : Einzusenden sind ca . 10 ungezwungen mtl Time ge»

schrieben ? Zeilen nebst 60 Pfg .. evtl . in Briefmarken Meine Werte ! !. Bei
Ariefontwoil 70 Pf ». Al !e>s >. Geschlechls - und Bernfsangabe ist erwünscht .
Ein Kennwort , unter welchem die Antwort erfolgen soll , ist anzugeben . An »
fchrift : An den graphologischen Briefkasten der ..Bodilchen Presse ' Karlsruh «
in Baden , Waldstraße 28 .

Brieflich beantwortet : Frl . Else K . , Walter B ., Kanonier
L., Frau Lydia St ., sämtliche in Karlsruhe . F . H . in Weil -
bürg .

Busse : Ihr Schriftbild zeugt von einem harmonischen We-
seu. Ferner ist Selbstbewußtsein und Autorität ersichtlich .
Freude am Besitz, sowie praktischer Sinn ist erkennbar . Eini - ^
ger Egoismus zeigt sich darin , daß Sie immer wieder gerne
auf sich selbst zurückkommen . Da und dort spiegelt sich eine
knappe Ausdrucksweise , im übrigen wissen Sie , was zu sagen
und zu verschweigen in Ihrem Interesse liegt . Eine gute Ge-
schmacksliuie liegt vor .

Trost : Sie verfügen über eine gute Beobachtungsgabe .
Biel Liebe und Klarheit liegt vor,' Sie selbst sind von offe -
nem Charakter , halten aber Distanz und wissen Diskretion
zu wahren . Ferner besteht Neigung zur Einsamkeit . Ihr ,
Eingesandt gibt Stimmungsschwankungen zu erkennen , die z.
T . recht pessimistisch gefärbt sind und wäre eine Aufheiterung
des Gemüts durch frohe Literatur und geselliger Kreis von
Wert .

Nertus : Beruf -, Alters - und Geschlechtsangabe fehlen !
Ihre Schrift gibt sprunghaftes Denken und Empfänglichkeit
für Neues zu erkennen . Feinempfinden , aber auch mancher -
lei Schwäche ist ferner ersichtlich. Liebe zur Klarheit und ein
vorwiegend offener Charakter ist zu konstatieren . Im gan -
zen genommen verbinden sich bei Ihnen Vernunft und Gefühl
günstig , was Normalempfinden auslöst . Geschmack und Um-
gagsformen sind gut - gediegen .

Aurel : Angabe von Alter , Beruf und Geschlecht fehlt !
Schreiber handelt und urteilt nach der inneren Eingebung .
Er ist sehr beweglich und redegewandt und in Kritik und
Verteidigung kommt manche Charakt ? rschärfe zum Ausdruck ?
im übrigen liegt jedoch ein verschlossener Charakter vor . Da
und dort zeigt sich Hartnäckigkeit und Mangel an Anpassungs -
willen . Auch kann Schreiber mitunter recht impulsiv sein.

Karlsruher Veranstaltungen
* Heute 6. Sinfonie -Konzert . Solist : Enrico Mainardi . Das 6.

Sinfonie -Konzert des Badischen Staatstheaters unter Leitung von Joseph
Keilberth erhält seine besondere Bedeutung durch die Mitwirkung des her -
vorragendsten italienischen Cellisten Enrico Mainardi , der unter den Jnstru -
mentalisten der Jetztzeit eine besondere Klasse vertritt . Unter seinen Händen
wird das Cellokonzert von Boccherini und Notturno und Tarantella für Cello
mit Orchester von Casella als deutsche Uraufführung erklingen . Der Sinso .
Nische Prolog zu Grabbes „ Don Juan und Faust " von Robert Rehsu , der
zum ersten Male in Karlsruhe zur Uraufführung kommt , und die « . Sin -
fonie B -Dur op . 60 von Beethoven rahmen das Konzert ein .

Tages -Anzewer
Mittwoch . S . Februar ISS«

Theaiei :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr Sinfonie -Konzert
C - losseum -The - ter : 16.15 Uhr Nachmittag der Hausfrau ! 20 .15 Uhr Variete R

Film :
Atlantik : „ Wenn wir alle Engel wären "

Sapitol : „ Tundra "
Gloria : „ Der Tiger von Eschnapur "
Kammer : „ Warschauer Zitadelle "
Bali : „ Der Tiger von Eschnapur "

Resi : „ Der zerbrochene Krug "

Rheingold : „ Die Jugendsünde "

Schauburg : „ Stradivari "

Nsa .Thcaier : „ Maienzeit "

Kaffee , Kabaieif , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz . .. .
Löwenrachen : HauSfrauen -Nachmittag . Kabarett , Tanz in der Großstadtbar »
Kaffee Museum : Kappenfest mit Tanz
Regina : 1. Hausball
Rüderer : Tanz
Kaffee des Westens : Haussrauen -Nachmittag — Tan, -Abend
Wiener Hof : Tanz

Verschiedenes :
Darmftädter Hof : Kappenabend

Tagesanzeiger Durlach :
Skala -Durlach : „Der Berg ruft "

Markgrafen : „ Spiel auf der Tenne "
Blumenkasfee Durlach : Konzert und Tan »
Parkschlosfle Durlach : Tanz

. (vAf >

Die veutsche flrbeitsfront
ßieisroaltung Karlsrutie/Nti .,cammstraße IS

NSG . „Krafl durch Freude "
Fustball . Länderk - inpf Deutschland —Schweiz in Köln . Zu dieser Veranstal -

tung führen wir zwei Sonderfahrten durch . — Omnibusfahrt . Abfahrt am
Samstag , 5. Februar , 13 Uhr , Karlsruhe , Fahrtkosten 12 JIM , zuzuglich der
Eintrittskarte zum Preise von JIM 1.10 bis JIM 3.80. Rückfahrt von Köln
am 6. Februar gegen 1« Uhr . Nur Fahrt 12 JIM . — Sonder,ug . Abfahrt
in Karlsruhe <Hauptbahnhof > am 6. Februar 0.Z0 Uhr nachts . Rückfahrt
von Köln gegen 21 Uhr . Ankunft in Karlsruhe am 7. Februar morgen »
gegen 3 Uhr . Kosten der Fahrt 7.10 JIM zuzüglich der Eintrittskarte zum
Preise von 1.10—3.80 SM . Nur Fahrt 7.10 JIM .

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Allgemeine Körperschule ( Man ,
ner und Frauen ) : Kantschule 20 Uhr . — Fröhliche Gvmnasti « und Spiel »
«Frauen ) : Hebel -Markqrafenschule 20 Uhr : Waisenhausschule 20 Uhr : Dax ,
landen . Schulhaus 20 Uhr . — Kindergymnastit : Helmholtzschule 15 Uhr !
Goetheschule 14.15 Uhr . — Deutsch - Gymnastik ( Frauen ) : Bismarckstr . 15,
S Uhr .
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Ortsgruppe Südwest I , Ritterstraße 18/17

Ausgabe von Heringen am Donnerstag , 3. Februar 1938, für die Gruppen
A , B . C . D vormittags von g—10 Uhr ; E von 10—11 Uhr : F von 15—16.3«
Uhr . Ausgabezeiten sind einzuhalten . Packmaterial mitbringen .

Ortsgruppe Südwest II , Mathystrahe 9
Ausgabe von Heringen für alle Gruppen am Mittwoch , den 2. 2. 1938,

von 15 bis 18 Uhr . Packmaterial mitbringen .

Ortsgruppe Südwest III , Bahuhosstrahe 3
Ausgabe von Heringen für alle Unterstützungsberechtigten der Ortsgruppe

Südwest III , am Donnerstag , 3. Februar 1938, von 3—5 Uhr nachmittags
in der Ortsgruppenge <chästsstelle , Bahnhosstratze 9. EinPackpapier mitbringen .

Ortsgruppe Wciherseld , Kuiebisstratze 41
Am Mittwoch , den 2. 2. 1938 , findet eine Heringausgabe statt für alle

Gruppen . Gruppen A , B , C vo .i 15—16 Uhr ; Gruppen D , E , F von 16—17
Uhr . Packmaterial ist mitzubringen , nach 17 Uhr werden keine Heringe mehr
abgegeben .

Ortsgruppe Bulach
Am Mittwoch , 2. Februar 1938, nachmittags von 3—4 Uhr Ausgabe im

Rathaus an die Gruppen A , B , C und D . Packmaterial ist mitzubringen .
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Blick ins Nachbarland :

Außenhandel und Wirtschaftsaufschwung in der Schweiz
Von unserem Züricher Dr . L. - Berichterstatter

Kein Sani i»er Erde ist weltwirtschaftlich so verslochten

m s*tüe Sie Schweiz . uni > mit Stolz weist der Schweizer 3wf >ii*

yf * ' ftftriefle daraus hin , daß kein einziges euroväisches Land vro
lchtuch . Kgpf äet Bevölkerung einen so gronen Z>abrikatervort ans -

^ lui - kann , wi « geraSe sein Land . Es ergibt sich daraus ,
gerne uon $ er Entwicklung des Aukenbandels ein großer Teil

ch eine ^ cr schweizerischen Wirtichaftsentsaltuna abhängt ,
i lagen s abgelaufenen Iabr 1937 ist eine allgemeine Besserung
lte Ge - Des schweizerischen AukenbanÄels eingetreten . Das Ausfuhr -

volumen erhöhte sich um 34 Prozent , dem Werte nach betrug
zsgabe . die Steigerung des Ervortes sogar 40 Prozent . Ter Hgbri -
n offe - katervort allein , der im letzten Jahr mehr als 4 Fünftel der
kretion Mesamtaussuhr erreichte , bat sich 19 -37 menaenmäkig um 21
. Prozent und wertmäßig um 46 Prozent vergrößert . DaS

die z. Anwachsen der Ausfuhr bedingte einen stärkeren Rohstoss -
teruna kbezug aus Sem Auslande . Die Mehreinfuhr der Schweiz
is von machte 1937 gewichtsmäxig 19 Prozent und wertmäkig 43

Prozent aus . Die Diskrepanz zwischen Erhöhung von Menge
. fir , und Wert bei der Aus - und Einfuhr zeigt , da « die Preisbil -

bei Betrachtung der Aukenhandelsentwickluna nicht
ouker acht gelassen werden darf . Tie Schweiz bezahlte im

j. » • vergangenen Jahr den Tovvelzentner ausländischer Waren
no ein j Drittel teurer als 1936 , während sie andererseits für
' Ö?" * tfjre Erzeugnisse beim Ervort nur einen um etwa 10 Pro -
Äefutu ÄCnt 3jjjj eren Durchschnittsvreis erzielen konnte . Trotz der
d Um « besseren Konjunktur auf dem Weltmarkt konnte die Schweiz

nur eine kleine Erhöhung der Preise für ihre Ausfuhrgüter
fehlt ! erreichen , die lange nicht so hoch war wie die Abwertung des

ebung . ! Schweizer Franken ausmacht . Dabei muh es noch dahin -
f und « erteilt bleiben , ob die Belebung der Ausfuhr in erster Linie
Äruck ? oils Berbilligung der schweizerischen Ware durch die Franken -
r. Da - obwertung oder auf die besseren Absatzverhältnisse am Welt -
sungs - Pinarkt . die zum guten Teil durch den erhöhten Rnrtunas -

bedarf mit qefchaffen worden sind , zurückzuführen Ist. Die
Entwicklung der Ausfuhr nach den verschiedenen Ländern
deutet darauf hin . daß die Schweiz hauptsächlich aus der besse-
ren Konjunktur Nutzen zieht , denn der Ervort nach den über -
seeischen Rohstoffländern , die von dem weltkoniunkturellen

« $«
*1 Aufschwung besonders begünstigt waren , ist weit mehr ae -

Jnftru .1 stiege, , als die Ausfuhr nach den europäischen Ländern . Da
Cello Hin Europa die schweizerische Aussuhr vor allem nach Oester -

Sinfo. « reich , Belgien , den Niederlanden und den nordischen Staaten
" u , derU ^ ewachsen ist , kann man annehmen , daß die Schweiz sich hier

em " | als Lieferant hat einschalten können , weil die großen Indu -

sein .

Da ? 8.
Joseph

striestaaten so sehr mit sich selbst zu tun hatten , daß sie über -
Haupt nicht oder nicht rechtzeitig liesern konnten . Natürlich
bat die Frankenabivertung das schweizerische Fabrikat auch
konkurrenzsäbiger gestaltet .

Die durch Lieserungsschwierigkeit der großen Industriestaaten
und durch gute Konjunktur in den Rohstoffländern begün -
ftigte Aussuhrsteigeruna der Schweiz hat sich naturgemäß auf
den Geschäftsgang der Ervortindurtrien . wie Uhren - . Maichi -
nen - . chemische und zum Teil auch Textilindustrie ausgewirkt .
Ebenso wie der Außenhandel hat der auch vom Auslande ab -
hängige Fremdenverkehr einen Aufschwung genommen . Aber
ebenso wie sich sicherlich die Gewinnspanne bei der Export -
industrie durch den teuer « Bezug der Rohstoffe verringert
bat . hat der Nutzen , den das BeherberaunaZaewerbe erzielen
konnte , sich verkleinert . Die erzielten Mehreinnahmen durch
die erhöhte Besucherzahl stehen in keinem Vergleich zu den
Einnahmen vor den Krisenjahren : denn die Selbstkosten sind
in der Hotelindustrie um 19 bis 12 Prozent gestiegen , wäh -
rend die Hotelpreise aus dem alten Stand gehalten werden
mußten . Außerdem konnten nicht alle Aremöengebiete von
dem gesteigerten Besuch der Auslandsgäste Nutzen ziehen . So
ist die Lage der Hotelindustrie im allgemeinen noch nicht rosig .
Auch die Wirtschaftszweige , die nicht in unmittelbarem Güter -
austausch mit dem Auslande stehen , haben noch zu klagen .

Die Belebung aus dem innerschweizerischen Markt leidet
vor allem darunter , daß weiten Schichten der Bevölkerung
noch die Mittel fehlen , um wieder im früheren Umfang als
Käufer aufzutreten und die Binnenwirtschaft stärker anzn -
kurbeln . Die vorangegangenen Krifeniahre haben beträcht -
liche Reserven verschlungen und bei einer I9vrozentigen Teue -
rung muß ein großer Teil des Volkes seinen Verbrauch ein -
schränken , anstatt ihn zu vergrößern . Endlich fanden kurz
nach der Abwertung , die Ende September 1936 erfolgte , aus
Angst vor einer Preissteigerung , zahlreiche Voreindeckunaen
statt . Diese Käufe haben sich auf den Geschäftsgang im Jahre
1937 ungünstig ausgewirkt .

Man kann zusammenfassend feststellen , daß der Aufschwung
hinsichtlich Außenhandel und der ^ remdenindurtrie in der
Schweiz sich doch noch nicht in der ganzen Volkswirtschaft
ausgewirkt hat , obgleich hier der Staat noch fördernd durch
Unterstützung des Baumarktes eintritt , da die Preisbildung

I und die Dolgen der Kriseniahre eine gleichmäßige und voll -
ständige Erholung der Wirtschaft noch zurückhalten .

Variete I

stadtbar j

Werfpapier- und
Berliner Börse : Fest

Berlin , 1. Febr . ( Funkspruch . ) Hatte man heute vormittag noch mit sehr
« ruhigem Geschäft und wenig veränderten Kursen gerechnet , so bot der Börsen -
■ beginn insofern eine gewisse Ueberraschllna . of ? dit Aursnotierung « , ' . am

"» Aktienmarkt mit wenigen Ausnahmen den Portagsfchlutz überschritten und "das
. :m Durchschnitt um ca . 1 Proz . Diese Elitwicklung mag juur ■Zeil Saraus

zurückzuführen sein , datz verschiedene Verkaufslimits zum Monatsersten nicht
wieder irneuert worden sind und zum anderen , die Usberwindung des Ultimos
in geldlicher Hinsicht zu einer gewissen Erleichterung und Freisetzung gebuii -
dxner Mittel geführt bat . Jedenfalls waren Käufe des Publikums , wenn auch
zunächst noch in bescheidenem Umfange , daneben aber auch Anschaffungen vom
keiuismätzigen Handel zu beobachten . — Im variablen Rentenderkebr
stellten sich Relchsaltbesttz auf 130.37, die Äemeindeumfchulduiigsanicihc aus
unverändert 95 .20 .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 1. Fehr . kFunkspruch . ) Am Geldmarkt fetzten heute hereits Rück-

flüsse aus dem Uber Ultimo in Anspruch genommenen Geldern ein . so daß
die Blanko -Tagesgeldsätze um 0,12 auf 3.12 bis 3.37 Prozent ermätzigt werden
konnten . Anlagdtäuse in kurz , und mittelfristigen Abschnitten wurden aller -
dings zunächst nur in bescheidenem Umfange getätigt . Ter Privatdiskoirisatz
blieb mit 2.87 Prozent unverändert . An den internationalen Devisenmärkten
traten so gut wie gar leine Veränderungen ein .

Baumvolle

Bremen , 1. Fl .br . (Funkspruchs Baumwolle -Tchlutzkurs . American Midd -
ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 10.35 Dollarcents .

Karlsruher Wochenmarkt
Kleinhandelspreise am 1. Fevruar in Pfg ., wo nicht ander « angegeben

slirKilogramm . Rindfleisch 63—91, Kalbfleisch 100- 116, Hammelfleisch 92
bis n «, Schweinefleisch 82—92 , Hühner Senne tot . 00- 105, Ganse tot 110,
Backfische SS, Breien 40 . Stockfische 35 , Schellfisch - 45- 56, Kahelsau «1, Ka -
beltaufilet 57, Goldbarschfilet 42, Kartoffeln 4—4' /i , Rosenkohl 25 , Blumenkohl
auSl . Stück 8—75 , Minterkohl 10- 12, Rotkraut 9—10, Weißkraut 7—8, Wir¬
sing 10— 12, Spinal 18—20, Karotten 16—18, Rüben aelbe 7—9, Schwarzwur¬
zeln Zst- ^ZS, Lauch .. Stück . ,Z—lL , >Kop » alat auchl . . Stück ^ 7-̂ 19, Endiviensalat
Stück 3U - 15. Kressensalat So, Feldsalat 4ß—60. SelleUe 5- « , Meerr .et -
tu » Stiicf 10- 40 , Rettich Söfof -SU * !", Mie »M ' ' » - l^ MelliSl «
Kochäpfel 12—IS , Tafelbirnen 4—42, Kochbirnen 18—25, Tomaten aitsl . 35
bis 40 , Nüsse ausl . 40—45 , Bananen 25—40, Orangen 23—49, Zitronen Stück
3—4, Auslandseter Stück ll ' /i— Kühlhauseier Stück 10*/i— tl ' /i , Marken¬
butter 160, Feine Molkereivutter 157, Schweineschmalz int . 108, ausl . , 108,
Schwelzetkäse 13— 140, Rahmkäse 100, Limbutgetkäse 60.

Der Kleinmarkt am Dienstag wies reichlich Vorräte an Gemüse , Salat ,
Obst und Südfrüchten auf . Auch Geflügel war genügend auf dem Markt .
Dagegen sevlte Wild . Butter und Eier reichten nicht ganz aus ! die Nachfrage
darnach war lebhaft . Mittelmäßig war sie nach Gemüse , Salat und Süd >
fruchten , unbedeutend nach Obst und Geflügel .

Metalle
Berlin , 1. Febr . lffunkspruch . ) Metall -Notierungen . Original -Hütten -

Aluminium 98—99 Prozent , in Blöcken 133, desgl . in Walz » oder Drahtbarren
99 Prozent 137 : Feinstlber 39.20—42.20 .

Berlin , 1. Febr . lFunkspruch . ) Amtl . Vrei » s«stsetzung sür Kupier , Blei
und Hink , « upicr : Tendenz stetig . Februar —Juli 1938 51 nom . Blies , 51 Geld ,
— Blei : Tendenz stetig . Februar —Jui 1938 20.50 NoM . Brief , 20.50 Geld . —
aink : Tendenz stetig . Februar —Juli 1938, 19.25 nom . Brief , 19.25 Geld .

Bausparkasse Mainz Aktiengesellschaft
Am 29. Januar hat die Bausparkasse Mainz mit ihrer 32. Zuteilung

auf 66 Äausparverträge RM . 817 000 .— zugeteilt . Tie Gefamtzuteilunge » sind
damit aus 24 .75 .Millionen Reichsmark gestiegen .

Stoffe sind keine Pelze
Irreführende Bezeichnungen für Textilerzeugnisse
Die Bezeichnung der aus Sen neuen Roh - uns Werkstof -

sen hergestellten Erzeugnisse darf nicht Sie Möglichkeit einer
Irreführung bieten Hierauf ist besonders zu achten , wenn
die aus diesen Erzeugnissen hergestellten Waren denjenigen
die man bisher unS auch noch jetzt aus anSeren Werkitossen
herstellt , täuschend ähnlich sehen . Auf dem Gebiete der Tertil -
Wirtschaft konnte man in öer letzten Zeit verstärkt beobach -
ten , Saft Tertilerzeugniffe . Sie das Aussehen von Pelzwerk
haben , unter einem Pelznamen angeboten wurSeu . Um «ine
Irreführung Ser Verbraucher zu vermeiden , find , wie es in
einer Mitteilung des Werberats der deutschen Wirtschaft
lidfit . für Serärtiae Erzeugnisse in Ser Werbung folgende
Gesichtspunkte , die nach Anhörung Ser beteiligten Wirt -
schastskreise ausgestellt worden sinA. zu beachten : 1 . Stoffe . Sie
Sas Aussehen von Pelzen haben , dürfen nicht unter einer
Pelzbezeichnuna in Sen Verkehr gebracht werden . Im Inter -
eiie Ser Wahrheit in der Werbung ist eS also verboten . Ter -
tilswsse etwa als „Persianer " , „Edelversianer " oder „Patent -
edelversianer " zu bezeichnen . 2. Bezeichnungen wie „Imitiert
Persianer " oder „Persianer imitiert " und ähnliche AusSrücke
für Tertilerzeugnisse nnS ebenfalls irreführenS .Sa durch diese
Hiniveisc nicht zum AusSruck gebracht wirS . Saß es Tertil -
erzeuauisse sind . Der Verbraucher kan ^i vielmehr attuehmen .
Saft es sich um ein ftell bandele , daß l«Stglich nach Persianer -
art ausgearbeitet ist . 3 . Kerne Bedenken bestehen gegen Aus -
Srücke wie „gewebter Persianer "

, „ Sealaewebe "
. ..versianer -

artiges Gewebe "
, „skunksähnliches Gewebe "

. 4. Diese Ans -
Srücke dürfen iedoch nicht mit dem Zusatz . .echt" oSer Zu -
sätzen von ähnlicher Bedeutung versehen werden , z . B . „ ech-
teS Persianer - Gewebe " Sa Snrch diesen Zusatz der Anschein
erweckt werden kann , daß es sich um Pelzwaren handelt .

Neue Verordnungen
Der Reichs - unS Preußische Wirtschastsminister hat sich

veranlaßt gesehen , Sie Anordnung über eine Beschränk « » «
der Veredelung von Flachglas ',« vervollständige » , um Neu -
investitionen in der TichcrheitsalasinSustrie Volkswirtschaft -
lich lenken zu können .

Der Reichswirtschaftsminister hat Sie für die Errichtuna
« euer Unternehmungen i« der Rnndsnnkwirtschaft bestehenden
Beschränkungen dahin ergänzt , daß in Zukunft auch die Er -
Weiterung Ser Leistungsfähigkeit bestehenSer Unternehmungen
seiner Einwilligung beSarf . soweit es sich um Sie Herstellung
von Rundfunkröhren handelt .

Die Geltungsdauer der Wa « dergew «rbescheiue nnd Stadt «
hansierscheine ist durch AnorSnung bis 28. Februar 1938 ver ,
längert . soweit nicht bereits Sie Erteilung eines Wander -
gewerbescheines oder StaSthausierscheines kür 1938 rechtskräs -
tig versagt ist .

Der Reichsminister Ser Finanzen hat am 28. I . 1938 eine
Verordnung über Sie Verarbeitung von Znckerrübenfchnitzel «
in landwirtschaftlichen Klein - nnd Abfindnugsbrennereien und
in gewerblichen Abfindungsbrennereien im Betriebsiabr
1937/38 erlassen .

Vorstands Veränderungen in der IG.
,s tßH Sem Vorstand der IG ^ arbeninSustrie AG sinS achk^

Mitglieder ausgeschieden . Neu bestellt wurden Srei Mitglie -
Ser . Ausgeschieden ist Professor Erwin Selck , Frankfurt
a . M . . unS damit zugleich aus Sem Zentralausschust : des -
gleichen ist aus Sem Vorstand und Zentralausschust Kom -
merzienrat Dr . Wilhelm Gaus . Heidelberg - Schlierbach . aus -
geschieden , ferner legten ihr Amt als VorstanSsmitglieSer
nisder Dr . Gustav Pistor . Leivziq . und die stellvertreten -
den Mitglieder Erich Dehnel . Leuna , Friedrich Wilhelm
Mühlen unS Hans EduarS W o l f f , beiSe Frankfurt a . M -,
Dr . Otto SeiSel . HeiSelberg . unb LeovolS WieganS .
Bad Homburg v . d . H . Neu in den Zentralausschufi wurden
berufen das ordentliche VorstanösmitglieS Dr . von Knie -
r i m , LnSwiasbafen a . Rh . , und unter Ernennung zum
ordentlichen VorstanSsmitglieS und Betriebsführer Dr . Ehrt -
stian SchneiSer . Merseburg . Zu stellvertretenden Vor¬
standsmitgliedern sind bestellt worden Dr . Otto Ambros
und Dr . Earl Wurster . beiSe LuSwigshafen a . Rh . unS
Dr . Ernst Bürgin in Bitterseld .
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Berliner Börse
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19 ° .0 198 .5
149

« teuergulfch ^
Durchschnitt

« ltbeii »

Anduftrieattieo

Akkumulatoren
A . E . G
Asch. Zellstoff
Bay . Motoren

^ I . P . Bernberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Mafchintn
Sraunlohl . Brk ,
Bremer Wolle
Buderus
Eharl . Wasser
Chem . Hevden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti Gas
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

130 .1130 .1

119 .5 :
140 .0 :

134 .0 :

Dt .Waff .u .Mu »
Dt . Eisenhandel
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenvahn Vk.
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Lichi . Kraii
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
gelten Guille
Ges . f . el . U» l .
Goldfchmid ! Th
Hamb . El . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoefch
Holzmann
Hotelbetrteh »
Ilse Bergbau
do . Oenilfs
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali Aschers !
KlSckner
Kokswerk «
Lahmeher
Laurahiilte

. . . 5̂ 150 9̂
221 .0 224 .0

162 .2137 .2
139 .0
149 .1
141 .2

120 :5
i 19 .7

116

31. 1. 1. 2.

Leopoldgrube
Mannesmaiin
Mansseld Beig
Maschinenbau
Max 'hütt »
Metallaes
Nieder !, » ohle
Orenftein
Rhein . Brau » !
do . Elettr .
Rheinstah !
Rh .-W . Elekli
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl . EI . -Gas
Schub . Balze ,
Schuck«« Co
Schultheis ;
Siem . Halske
Stöhr Kammg
Stolberg . L >n >
Siidd . Zucker
Thür . Gas
jZerein . Stahl
Vogel Drahl
Wasser Gels
Weftd ^ Kaush
Westeregeln
Zell Waldhoi
Otavi Minen

114 .9
157 .5

146 .5
177 .0
110 .4
231 .7
129 .6
144 .0126 .9
152 .1170 .0

116 .0

200 .0
149 .0

110 .7*1 .5

145 .512/ .0144 .7
153 .0170 .0

•»ja
'» .# 33:3

Kassakurse
KeftverzinAiche
B Reichsanl . 27
4'/» " Schav 38
4 Reichsanl . 34
Aounganleihe
4'/t Preußen 28
8 " Schatz 31 II
4>/> " Scha ? 34
4-/- ■ Schatz 38
4</. Baden 27
6'/i Säatifrn 27
4'/. R 'Post 34 I
4'/, R 'Post 36 I

Znd « stricaklie >>
Augjh Nürnb
Bergmann El
Berl . Gu » . Hii ,
Berthold Mefs .
Bei . Monier
Vraunschw .Jn !»

99 .4
107 .2
109 .1

100 .5
99 .6
99 .7

100 .6
100 .6

130 .0
143 .6

95 .7N8

Brem . Bestgy .
Brown Boveri
IG Chem . doli

" SO»/, bez .
Ch . Grünau
CS .Nnd .Gellenk" Albert
Tone . Bera
St . Kabel
Dierio
Dortm . «tkt. « r.
Düren Metall
Dvckerhoff
Dt >n . Nobel
Enzing . Union
Gebhard To
Gritzntr . Katiser
Griin Bilsinger
Sackethal
Sochtlekhau
Bukschenreiüei
^ akobsen
Kahla Porz
9 . H Knorr

138 .5

160 .0

139 .0

Klippersbusch
Lindes Eis
Mez A .-G
Natronzelle
Neckarwerk «
PhönirBrt
Rasauin Faid »
Reichelt M
Reinecker
Rheinfelden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Montan
I . D . Riedel
Roddergru »«
Rof «nthal
Sachsenwerl
SSchs Webs ,
Sachtlehen
Sarolii
Schering K
Schieb . Dekries
Schl . Bg . Beuih
Schl . Portl . Im
« ch»ff,r » - f

135 .2
178 .0

116 .0
127 .7

148 .5
121.6m

siegersb . 38
Siemens Glae
Sinner AG
Steatit Mag «
Stock & To .
« tollwerk Gevi .
Tack Schuh
Thörl . Oe,
Thür . El . Gas
Trtumvhw
Tuch ilachen
Unionch.
Ber . Spielkarln

Böhler St .Ver . Dt . Nickel
Z!er . Glanzsloff' Harz Zern.* Met . Halle" Schim . 8 ,
Set .Ultramarin
Niktoriawerk
Wanderer
Wiener Met
Zeiß - Jkon

146 .0
12--.0
105 .5

106 .7
116 .6
241 .0
179 .7

61 .4

Frankfurter Börse 31. I. ! . 2.

ctnUianictiicit

4' /: Baden Golc
i ' /i Berli » Gold
»>/, Damit . G

Dresden (ö
4' /! Franks . G
4V« Heidelb . (»
4>.« Ludwigsh
4' / - Mainz . Goir
4' /i Mann » G

dto ,
t>,,Psorzii Ä

dto .
4' /- Pinna !. G ,
4' /» B .-Bade » (äült

bo . « omui . >!0o »t.

4>/> Psdbr Gr . l
4Vi " Gr . 29 Ii
4' /» " Gr . 30 III
4' /. Goldanl , Gr . 30
4' /. Gr . 26 A - D

Psondbrieie
Pfiilz . H « p . ? an >

4" , Gpsbr U . 25 . ?«
2—B

4</l " 27 R
4' /- " 29 R
4■/. • 27 R
4' /, ■ 27 R
s" , - Clan

1. 1. 31 . I . | 1. 2.

[3—17
21—25
11—12
10

1 flnl

Rhein . Hhp . Ban »

ft 5- 9
R IS—25
R . 28- 30
R . 31—34
R . 35- 39
R . 10- 15
R . 17
R . 12. 13

<>/, Gpkbr .
4'/ - "
4'/, '
4'/. *
4'/l
4«/i
4'/.
4'/,

V

B'/i Ciau . Pfdbr .
4«/* G Komm R '

S - chwerlanleihe »

♦Vi B .-Baden Hol «
4 Fr -mkf . Pf . ® .
5 Gr . Kr . M °? «i«
5 Güdd . F «stw - rt» .

100 .0W
99 .5
99 .5

101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
101 .0
102 .2

100 .
100 .
100 .0
100 .0

^ nftufirUaltiCK

« dt . Gebt
A .E .G .
Afchass . Zell,, .
Bd .Masch . Duil
Aap . Brauh . Ps
Bay . Spiegelgl .
Br . Kleiniein
Vremer Oelk
Brown Bovert
Buderus
Cem . Heideld
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
DI . Gold Silbe ,
DI . Linoleum

Verlag
Durlach Hos
Dvckerh . Wtdirt .
Eichb . SS. ® r .
El . Lieferung
El Licht Krall
Enz . Unionw
Eichweiler Bg
Etzling . Maich
Faber & Schl
Wahr Gebt
^ G Farben
Feinm . Jette ,
Feiten Guille
Tranks . Hol
Gessiirel
Goldschmidl
Gritzner -Kavie ,
Gkrasi MB «
Grün Bilfinae ,
Hafenmllbl
Äaid & Ne »
Hanf . Füssen
Harpen er
vochtief AG
Holzmann
Nile Berg
Inag
Funghans
Kali Aschers !
Klein . Schanz !
Klöcknerw .
Knorr Heilb ,
Kow Dchüle
Kons . Braun
Äahmeyer
Laurahütte

70 .5
139 .5

'
100 .0
72 .5

114 .0 !

118.1

126 .7

!Üli:
253 .0 '
167.5

166.243 .5
. 44 ./254 .0
167.5

107 .0 106.5
107 .2
8*8

107 .2
129 .5
144 .2

) 121.0
, 115 .5
. 160 .0
1162 .4
! 139 .0

83.0

146 .0 1
258 .6
143 .5
m
175 .5 ;

159 .5 :

120 .01
20.0

Lech Elekir
Lok . Krauß
Löwenbräu
Ludw . Akl .-Bi" Walzenmüh
Maiukroftw .
Mannesman, ,
MttNsfeld
Metallgef ^
Mez AG glcw .
Miag
MönuS Ma .
Mol . Darrnft
Nsckarwerke
Odw . Harls !
Pfalz . Mühle" Prefthef «
Rhein . Staunt" Elektra St ." Vorz
Rhelnmühle
Rheinstahl
Riebeck Montaa
Roeder Gebr .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schllnck So .
Schr . Stempel
Schuckert
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemens Halske

Reinige ,
Sinaleo Deim
Sinner AG .
Südd . Zucker
Tellus Berg
Thür . Liefet .
Ver . Dt . Oel !

' Faß Kastel
Ber Glanzstokf" Stahlw ." Stroh » .
Voigt HSffner
Voltdom
Nesteregeln
« ürtt . Elektr
Wulle -BrSu
Zellsi .Wnldb S ,
Zell » . Memel

Bankwerte

ATTA
Satz . Bant

112.7135 .0
190.0

150.0
95 .7

115.0

146.0 147 .5

112 .0
18§,5

150 .095 .7
115 .7

129,7
117.0118 .5144.0160 .0

1310
117 .0
119 .0
14 ^.0
160 .0

! 231 .2
' 123 .7

! 145 .0
1115 .5
) 115 .0
i 153 .0

i 138 .5
1105 .0

112.5
139.0

114 .0
140 .0

7 .0
148.5 147 .0

Braubank
SBaar . Hypotd
Verl .HandelSg .
DD -Bank
Dresdnei
Frankfui !

" Hvpoth
Lux . Entert ?
Mein . Shpoth
Pfalz . Hvpoth
Reichsbank
Rhein . Svpoih
Württbg . Bk .

31 . 1. 1. 2. BerklhrZwerte
Bad . AG sür

ZI, I 1. 2 .

OOm Bad . Rheinsch
Reichsb . Bz .
Hapag

129 .6 129 .7

m wi Nordd . Llohd 8? 7 83.0
Baltim . Ohio

102 .7 103 .0
124 .7 Berkicherungen

Allianz Verein 773 0 ?7? H
125 .1
111 .0
210 .2
153 .5113 .5

OOOOlß

loVi
-̂

icoro

Bad . Asselur.
Frank.RUck.30v

dto . 190er
Mannh . L «rf .
Wüttt .Trans .

31 .6
414 .0
138 .0
42 .0

31^
414.0
138 .0
42 .0

Osvissri - uricl Toi-tsnfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 1 . Februar 1938 )

Devisen

Ai ghpten
Argenlinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Ca,Inda
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Iuaoiln !v >>»n
Lektland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechoskow
TSrksi
Ungarn
Uruguay
U .S .« .

Geld Brief

11 .29
64 .05 64 .17
57 .46 57 .58
14 .49
8 .711
1 .978
1 .229 1 .2
2.477 2.4

Sorten

U S A. gr .
do . ll .

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England ar .

hg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien ar .

do . kl.
Jugoslawien
Canada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr

do . kl.
Bolen
Rumänien gr ,

do . II .
Schweden
Schwei , gr .

do . kk.
Spanien
Tschechoil ar .

do. N
Türkei
Ungarn

Geld

5 .4b
8 .09

138 .3?

Brief

48 .90
47 .01

'1 .86
ü2_53
49 .10
47 .19

!:ü



Märchenhatte Schauplätze !
Packende Ereignissei
Schöne Menschen !
in dem grandiosen Filmwerk der Tobis :

Der Tiger uon Esflinapur
mit : La Jana , Kitty Jantzen ,
Gustav Diessl , Alex . Golling u. a .
Beginn : 4 .00 - 610 - 8 .30 Uhr

Bevorzugen Sie bitte die Ncchm . -Vorstellungen
Gleichzeitig in beiden Theatern :

fali -

Altmaterialien
nur zu

J . Schneller , Karlsruhe
Durlacher Straße 34 — Telefon 1597

Perücken - Verleih
Schminken und Puder , Charakter -
Masken , Ausrenbrauen und Lippen¬
stifte , Enthaarungs - Artikel .

Damen- Frisier - Salon Frida Schmidt
Kaiserstraße Nr . 207

Baresgeld
iu'

e , Silber u . Gold bel
Karl Jock Uhrenand
Kaiserstr . 179 ,

Goldwaren
G .-Schein II 37846

Aiie Gelder

Hygoineken
zur Neuaufnahme ,

Ablösung 1, Um¬
schuld , sowie zur
iapitaianiaqe
veimitt . sorgfält .

Aag.Schmitt
Hypoth .- Geschäft
Karlsruhe

Hirschstraße 43
Tel .2117 Gegr . 1879

Der
zerbrocheneKrng
hat mir so außerordentlich gut gefallen ,
wie schon lange kein Film mehr . . .
Ein herrlicher Film . . ein ganzer
Film . so sagen täglich die Besucher

Waldstraße
Beg . : 4.00 6. 10 8.30

Jugendl . zugelassen

Maskenverleih Paula Mliller
Karlsruhe , Ludwig -Wilhelmstr . 11, Tel. 7485

verkauft und verleiht 55?.
°°'°"

Mietgesuche

Kleine Familie ( 2
Pers .) sucht auf
1. April eine
2 Zimmer - Wohnuno
mögl . Mittelstadt .
Angeb . u . Nr . 3510
an die Bad . Presse .

Mienend -
Hötte

oder Marten mit
Wolinhlltte im Um¬
kreis bis 40 Kilon, ,
von Karlsruhe zu
mieten gesucht.
Preisoff , u . K 28753
an die Bad . Presse .

Militärbeamter sucht in Karlsruhe schöne

2-3 Zimmer-
Wohnung

auf 1. 4. 38, ruhiger Mieter , pünktliche,
Zahler . Angebote mit Preis u . Nr . 3479
an die Badische Presse .

8
mit Bad , auf 1. April zu mietet ,
gesucht. Preisangebote u . Nr . 3431
an den Verlag der Bad . Presse .

zum

Länderspiel Baden Württemberg-ElsaB
In Strasburg

am 20. Februar ds . Js . Abfahrt
7.30 . Rücklehr Abends 21 .3» Uhr .
Fahrpreis m . Steuer Jt 4.00/4 .30.
Eintrittskarten ¥. Mk. 1.00-2.60 bei mir
Patz nötig , Visum wird von mir
besorgt . Anmeldung bis längstens
15. d. Mts . mit Patz.
Omnlbu s - Reise verkehr
Mannherz
Karlsruhe , Suiferftr .172, Sel .1287/88

' Möbel ^

Thome
Karlsruhe , Herrenstr . 23
gegenüber Drogerie Roth

sind elegant
sehr haltbar

und billig !
Ehestandsdarlehen I
Kinderbeihilfe .

Beamter sucht zum
1 April

34Zimmer
uiohnung

Angeb . unt . K 28661
an die Bad . Presse .

Slerbefälle in Karlsruhe
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Elisabeth Honeck , 63 Jahre alt
Gottlieb Ruf , Witwer , Weichenwärter a . D ., 72 Jahre alt
Henriette Walter geb . Breithorn , 43 Jahre alt

Auswärtige Slerbefälle
(Aus Zeltungsnachrichten und nach Familienangaben )

Baden -Baden : Adolf Wunsch
Busenbach : Jalob Kunz , 64 Jahre alt
Griesbach : Peter Muller , SO Jahre alt
Bermatingen : Hedwig Stötzler , led. , 21 Jahre alt
Berolzheim : Julius Wächter , Landwirt
Eberbach : Susanna Raab geb. Müller , 80 Jahre alt
Hüfingen : Thea Magg , 27 Jahre alt
Kehl : Elisabeth Kirrmann geb. Steurer , 86 Jahre alt
Konstanz : Berta Amann geb. Weitzenberger , 55 Jahre alt
Kuvpenheim : Frieda Asser geb. Krieg , 79 Jahre alt
Landshausen : Emma Deck geb . Lutz , 76 Jahre alt
Lörrach : August Weitz, 77 Jahre alt — Albertine Läublin geb.

Sehn , 70 Jahre alt
Mannheim : Jakob Bartmann , 64 Jahre alt
Offenburg : Karoline Göpper geb. Graf , 56 Jahre alt
Mingolsheim : Anna Hendel geb . Heger
Radolfzell : Karoline Armbruster goß . Bader , 44 Jahre alt
Rastatt : Luise Berger geb. Haas , 72 Jahre alt — Maria Fuchs geb.

Liller — Emma Schwan geb. Maier
Singen : Luife Fuchs geb. Keßler , 58 Jahre alt
llbstadt : Josef Beitzmann , 78 Jahre alt
Siegelsbach : Karl Jakob Mann , Mechaniker , 77 Jahre alt
Varnhalt : Christine Meier geb. Huck
Weil a . Rhein : Karl Erles , 64 Jahre alt
Weingarten : Josef Ganter

F a m i I i e n -N a c h r i c ht e n
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Faniilienangaben )

Vermählte :
Neustadt ( Schw .) : Franz Göp -

perl , Dipl .-Kaufmann —
Tillh Göppert , geb . Sam -
meth

Baden -Baden : Franz Karcher ,
Lehramtsassessor — Erika
Karcher, geb. Macht

Rastatt : Wilhelm Hätz — Sofie
Hätz , geb. Graf

Geboren :
Oberkirch : Helga , Tochter des

Assessor Karl Ouenzer und
Frau Ella geb . Ranschbach.

Für den Inhaber einer bedeutenden Grob -
Handelsfirma wird zum 1. 4. 38 in Karlsruhe

1 Familien-Haus
5—9 Zimmer , entsprechender Nebenraum und
möglichst Garage , bei gut . Mietzins zu mieten
gesucht. Angebote m . Angabe der Mietssorde -
rung unter K 28 800 an die Badische Presse .

Verschiedene !

Erhoiungs -
nenuriiige
( Asthmatiker ,

Lungenschwache) ,
finden frdl . Aus
nähme .

Erholungsheim
Bücker ,

Urberg -Schmalen -
berg b. St . Blasien

im Schwarzwald .
940 nt ü . d . M .
— Alpensicht —

Tiermarkl

Kalbin
gut . Abstammung ,
40 W . trächtig , zu
verlausen .
Rußheim , Nr . 278

Amtliche Anreizen

<91mtl. Bekanntmachung «» entnommen )

Karlsruhe .
Bekämpfung der Maul , und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul , und Klauenseuche
in den Gemeinden Graben , Liedolsheirn
und Lorchheim erloschen ist , werden die
s. 3f verfügten Schutzmaßnahmen mit
Wirkung vom 1. 2. 1938 wieder aufge¬
hoben .

Die genannten Gemeinden werden
mit Rücksicht auf den Seuchenstand im
Landbezirk Karlsruhe bis auf Weiteres
zum Beobachtungsgebiet gemätz § 165
d. Ausf .-Vorschriften zum Viehs.-Gesetz
erklärt .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1938 .
Bezirksamt IV b .

Das Stoffdüro der Reichsbahndirek -
tion Karlsruhe verlauft frei Standort
Gerätehauptlager Karlsruhe , Eingang
Wielandtftratze , einen ausgemusterten
Lastkraftwagen „ Daag " : 4,2 To . Eigen -
gewicht. 3 To . Nutzlast, 50 PS . . 6050
ccm . Schriftliche Angebote bis 10. Fe -
bruar 1938 an Stoffbüro der Reichs-
bahndirektion Karlsruhe . Erbprinzen -
stratze 7 .

Winterwässerung von Wiesen
im Alb . und Moosalital .

Auf Grund der § 57. 116, Ziffer 6
Bad . Wassergesetz § 88 VV dazu und
§ 23 Bad . PolSlrGBb . ergeht unter
Zustimmung des Bezirksrats und mit
Vollzugsreifeerklärung des Herrn Lan -
deskommifsärs in Karlsruhe folgende

Bezirkspolizeiliche Vorschrift .
§ 1.

Das Wässern von Wiesen im Albtal
ist talaufwärts von Bahnstation Spin -
nerei und im Moosalbtal auf den ®c.
markungen Burbach , Busenbach , Ettlin >
gen , Etzenrot , Pfaffenrot . Schielberg ,
Schöllbronn , Spessart , Spielberg und
Völkersbach vom 1. Februar bis ein
schließlich 31. März 1938 verboten .

Erkälten Sie sich leicht ?
Dann ist eS gut , stets Klosterfrau -Melissengeist zur Hand zu haben . Er

belebt und durchwärmt den Körper , erhöht seine Widerstandskraft und beugt
in wirksamer Weise vor . Man trinkt zu diesem Zweck 2—3mal täglich einen
Teelössel Klostersrau -Melissengeist auf einen Eßlöffel Wasser oder in einer
Tasse Tee .

Bereits bestehenden Erkältungen und Grippeansällen begegnet man durch
folgende Schnellkurl Je I Eßlöffel Klostersrau -Melissengeist und Zucker in
einer Tasse gut umrühren , kochendes Wasser hinzugießen und möglichst heiß
zwei Portionen dieses wohlschmeckenden Heißtrankes (Kinder erhalten die
Hülste ) vor dem Schlafengehen einnehmen . Dadurch wird auch die meist
wohltuende und notwendige Schweifsbildung begünstigt , und die Krankheits -
erreg « werden bekämpft und unwirksam gemacht ; man schläft danach gut
und fühlt sich fast immer am anderen Morgen merklich gebelfert . Zur
Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen trinke man noch einige Tage
die halbe Menge .

Klostersrau -Melissengeist hat schon vielen bei Erkältungskrankheiten ge-
Holsen . So berichtet beispielsweise Herr Hermann Fölfch , Postinspektor ,

Magdeburg . Eocthcstr . 47 , am 21 . 3 . 37 : „Ich kann Ihnen nur bestätigen , daß Klostersrau -Melissengeist
von ausgezeichneter Wirkung ist . Klostersrau -Melissengeist hat mir bei Erkältungserscheinungen , wie sie
in diesem nasfen Winter besonders häusig vorkamen , schnelle und gute Dienste geleistet , so daß ich über -
Haupt nicht dienstunfähig und krank wurde . '

Und weiter Herr Eurt Zippel (Bild nebenstehend ) , Kaufmann , Dresden A 24, Sedanstr . 18, am
11. 6 37 : „Ich bin ständig aus Geschäftsreise und kann Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen , daß
ich dauernd Klostersrau -Melissengeist mit Erfolg verwende . Besonders leistet er mir bei Erkältungen
und Überanstrengungen gute Dienste .

"
. . . . . .

Nehmen auch Sie bei den ersten Anzeichen von Erkältung oder Grippe getrost einmal Klosterfrau -
Melissengeist . Sie erhalten ihn bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in den blauen Oriainalpackunden

Mit dm drei Nonnen zu RM s .W. IM Md —.90; niemals lose.

Möbel
t

„SQdhap

aller Art,
Qualität u .
Preislagen i

Für Jedermann tragbare
Anzahlung u. RatenzahlgJ
(sdion v. RM. 2.50 an auf je
IGOi»Kaufsumme) . Frachtfrei
ab Fabrik I Katalog od . Ver -
treterbes . unverbdl , durch r

," - Möbelvertr . : J . Duffner
Zell /Harmersbach , Tel . 23^

§ 2.
Zuwiderhandlungen werden jeweils

mit Gildstrafe bis einhundertfünfzig
Reichsmark bestraft .

Karlsruhe , den 27. Januar 1938 .
Badisches Bezirksamt III .

Ettlingen .
Zu Vereinsregister O .Z . 60 betr .

„ Schiklub Schwarzwald " Ortsgruppe
Ettlingen in Ettlingen " wurde einge-
tragen : Der Name ist geändert in :
Schiklub Ettlingen in Ettlingen .

Ettlingen , den 25. Januar 193S.
Amtsgericht .

Bietigheim .
Nachdem die Maul - und Klanenseuche

in Bietigheim erloschen ist , werden die
unterm S0. Nov . 1937 angeordneten
Matznahmen — „ Führer " v . 1. 12. 37
— wieder aufgehoben .

Die Gemeinde Bietigheim gehört setzt
zum Beobachtungsgebiet . Für Letzteres
gelten die in § § 165 ff. der Ausfüh -
rungsvorfchriften zum Viehseuchengesetz
genannten Einschränkungen .

Rastalt , den 29 . Januar 1938 .
Bezirksamt .

Oberkirch.
Handelsregister : Veränderung : B II

OZ . 1. Deutsche Bank Dep» site » k»sse
Oberkirch in Oberkirch mit Hauptnieder ,
lassung in Berlin nnter der Firma
Deutsche Bank . Gustaf Schliepcr ist
durch Tod aus dem Vorstand ausge -
schieden. Hermann I . Abs , Bankier ,
Berlin , ist zum Vorstandsmitgltede be-
stellt . Als nicht eingetragen wird de -
kannt gemacht : Die Eintragung im
Handelsregister des Gerichts der Haupt -
Niederlassung ist erfolgt und in Nr . 6
des Deutschen Reichsanzeigers vom 8 .
Januar 1938 bekannt gemacht.

Oberkirch, 28. Januar 1938 .
Amtsgericht .

Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den 3. Februar 1938, 14

Uhr , werde ich in Karlsruhe , Pfand -
lokal Herrenstr . 45a, gegen bare Zah -
lnng im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern :

1 Klavier , 1 Schreibtisch, 1 Uhr , drei
Sessel . 2 Tische , 1 Wandbild , 1 Büfett .
Ferner am Freitag , 4. Februar 1938 ,
nachmittags 2.30 Uhr , an Ort u . Stelle
Hirschstr. 14 , bestimmt : ca . 60 Zentner
versch . Schiefersorten , V, Fatz Teeröl u .
1 Volksatlas .

Karlsruhe , 1. Februar 1938.
Suppe , Gerichtsvollzieher ,

Selbstbinder
knitterfrei , geschmackvolle / % £ £
Farben und Muster . . . . ViW V/tDO

Herren - Sporthemden
mit festem Kragen , ver - O OC O QC
schiedene Muster . . . .

Herren - Oberhemden
mit losem Kragen , mo- Q QC ^ IiC .derne Muster und Farben v « t3

Oberhemden
Bemberg -Kunstseide , mit
zwei Kragen , schöne Muster .

Herren - Schlafanzüge
Popeline oder Flanell , ge - £ . fJC JL ItZschmackvolle Streifen . . . T « « 3 Q > f 3

Herren - Windblusen
Slalom - Form, gute Qualität , JL Qf \ *1 Qf \
verschiedene Farben . . . O » # v T » w \ J

IWinter «Mänfel
für Herren , kräftige Qualität , gute
Paßform 19d

Herren - Hüte
Partie , echt Velour , mit Futter , gute JL
Farben O « fD

Herren - Halbschuhe
schwarz oder braun , Mastbox , gute *7 Qf \
Verarbeitung , Größe 40 — 46 . . Paar T » f \ J

Fanlasie -Socken
mit Kunstseide , gemustert ,
verschiedene f \ rtQ
Streifen . . Paar \ J t TO

VEREINIGTE
KAUFSTÄTTEN

G. M. B. H.

KARLSRUHE • Deutsches Unternehmen

Altpapier. Eisen,
melalle , Fialchen
SpelcherKram . c

kauft Feuerstein
Fasanenstr . 26 Telefon 3481

Seins Dtöbdhau
zunächst zu

JÜÖBEL
EHRFELD

Seiet
gabei
Leila
»ag«r
und !
lung !
Land >
gäbe
ist nr
Für i

5J5l

Stfin
209 Einrichtungen .
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